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Frpedition, Marienwerderſtraße 4, und bei allen kaiſerlichen Poſtanſtalten vierteljährlich voraus zahlbar 
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Beſtellungen Monat Dezember werden von 


allen Poſtämtern und von den Landbriefträgern 
zum Preiſe von 60 Pfg. entgegengenommen. 
Durch den Briefträger ins Haus gebracht, koſtet 
der Geſellige 75 Pfg. 

Neu hinzutretenden Abonnenten wird der im Geſelligen 
bereits erſchienene Theil der Sozialdemokratiſchen 
Zukunftsbilder (frei nach Bebel) von Eugen Richter 
unentgeltlich und portofrei zugeſandt, wenn ſie uns hierum 
erſuchen, was am einfachſten durch Poſtkarte geſchieht. 

Die Expedition. 
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Zur Lage. 

Der Reichstag weiſt in dem ganzen Verlauf dieſer Tagung 
außerordentlich große Lücken auf; er iſt thatſächlich noch nicht 
einen einzigen Tag beſchlußfähig geweſen, was allerdings 
noch nicht zur Feſtſtellung kam, weil noch keine Auszählung 
ſtattgefunden hat. Wenn aber auch die Geſchäfte nicht gerade 


Der Geſellige. 
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66. Jahrgang. 


Zeitung. 


Chriſiburgz; 
Gollub: O. Auſten. Kulmſee: P. Haberer. Lautenburgs 


Die Expedition des Geſelligen beſorgt Anzeigen an alle anderen Zeitungen zu Griginalpreiſen ohne Porto- oder Zpelenverechnung. 


auf den „Geſelligen“ für den oſſiziöſen Wolſf'ſchen Telegraphenbureau verbreitet wird. Es 


heißt da: 

Die feit Jahren andauernden Verfolgungen alles 
Deutſchen in Rußland ſind hier in Berlin tief eingegraben 
und können durch ein Paar freundliche Worte eines rufſiſchen 
Blattes oder einer ruſſiſchen Korreſpondenz nicht verwiſcht 
werden. Auch wird derartigen Worten durchaus nicht die Be⸗ 
dentung beigelegt, ein wahrer Ausdruck der öffentlichen Mei⸗ 
nung und der Anſichten der maßgebenden Kreiſe in Rußland zu 
fein; dieſen findet man vielmehr in dem bekannten Hoffournal, 
„Der Graſhdanin“, der mit Triumph von dem „definitiven 
Fiasko“, das die Politiker der neuen deutſchen Aera auf dem 
ruſſiſchen Boden erfuhren und „von dem endgiltigen Bruch der 
ruſüſchen Politik mit den früheren Irrthümern einer deutſch⸗ 
freundlichen Epoche“ ſpricht und damit deutlich die hochgradige 
Enttäufchung darüber bekundet, daß die deutſchen Kapitaliſten 
bis jetzt keinerlei Neigung zeigen, auf den ruſſiſchen Lockruf hin 
ihre Börſe zu öffuen. 

Jetzt das deuiſche Publikum zum Ankauf ruſſiſcher Papiere 
verleiten, wäre gleichbedeutend mit Landesverrath. Herr 
v. Giers hat kürzlich in Paris die franzöſiſchen Staats⸗ 
männer beruhigt über die augenblicklich nothgedrungene 
Frenndlichkeit für Deutſchland. Er hatte es leicht, denn die 
franzöſiſchen Staatsmänner mußten ihm eingeſtehen, daß das 
Geld, deſſen er beuöthigt, nicht von Frankreich aufgebracht 
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3) Die Giltigkeit der Zeugniſſe erſtreckt ſich auf acht Tage. 

Läuft dieſe Friſt während des Transports ab, ſo iſt, damit die 

Zeugniſſe für weitere acht Tage gelten, das Vieh von einem 

beamteten Thierarzt nochmals zu unterſuchen und der Befund 

auf dem Zeugniſſe zu vermerten. 

— Der zum Nachfolger des gefallenen Hauptmanns 
Freiherrn v. Gravenreuth in Anslicht genommene Herr 
Rochus Schmidt iſt vom Malariafieber noch nicht fo weit 
hergeſtellt, daß er zur Leitung der Expedition in Kamerun 
berufen werden kann. Statt ſeiner wird nunmehr der in 
Berlin eingetroffene Chef der oſta frikaniſchen Schutztruppe, 
Herr Ramſay (früher Lieutenant in Thorn), die Leitung 
der Expedition übernehmen. Er gehört zu den Herren, die 
bereits ſeit mehreren Jahren in Oſtafrika thätig geweſen 
ſind; er hat ſich dort ausgezeichnet und vor allem hat ſich 
dort ſein Körper den Strapazen des Tropenklimas gegen⸗ 
über als geſtählt erwieſen. Herr Ramſay hofft, in ſpäteſtens 14 
Tagen die Reiſe nach Kamerun antreten zu können. 

— Die Regierung will zur Beseitigung der Mißſtände an 
der Börſe eine Ermittelung anſtellen, die ſich auf drei Punkte 
erſtrecken ſoll: Das Termingeſchäft, die Formulirung des 
Rechtsverhältniſſes der Depots und eine einheitliche Regelung 
des Börſenverkehrs an den deutſchen Börſen. 

— Eine Erinnerung an Dr. Windthorft dürfte gerade 


D Mi. heſtört worden find, fo iſt doch der Anblick eines mitunter | werden könne. Deutſchland jo den ruſſiſchen Krach verhüten, jetzt von Intereſſe ſein. Am Tage vor ſeiner letzten Erkrankun 
2967) geradezu kläglich beſetzten Reichstags bedauerlich. damit die Summen für die rnſſiſchen Rüſtungszwecke nicht each Windtborſe wie bi „Köln. s Era eue 
In den beiden nächſtfolgenden, vor Weihnachten noch zur um eine Kopeke vermindert zu werden brauchen. Kollegen im Reichstag ganz poſitiv ſeine Ueberzeugung aus, 
) Berfügnng ftehenden Rochen beginnen nun ſehr wichtige Ver⸗ Michel halt die Taſchen zu! in einem Jahre werde Fürſt Bismarck wleder am Ruder 
handlungen über die Vörſenantäge und über die Handelsver⸗ fein, Auf die Entgegnung, daß dies unmöglich ſei, blieb er 
J tige, kg an Wen und Ap ee Schon wiederholt iſt von der finanziell unabhängigen ſeſt bei feiner Behauptung und vertheidigte ſie energiſch. 
fer 5 a0 * 5 Berben een t 1 ) a Preſſe der bedenkliche Mangel an Nationalgefühl beklagt“ — Das ſozialdemokratiſche Leitblatt „Vorwärts“ bezweifelt 
ieh 9 Verhandlungen theilzunehmen, | worden, den das Deutſche Kapital im Auslande nur] die Richtigkeit des von der Neiſſer Zei tung veröffentlichten 
deine daher wohl am Platze. h 4, zu oft hervortreten läßt. Bon der Deutſchen Bank in Berlin | Wortlauts der Anſprache des Kalſers bei der Bers 
EEE Die wichtigſten Vorlagen der Tagung find jedenfalls die | wurde gerühmt, daß fie in der Türkei die Eiſenbahn Sa⸗ = igu ng der Rekruten in Potsdam und begründet 
2 Bey . vor allem der Vertrag mit | loniti⸗Monaſtir übernommen habe. Aber wer führt die ſeine Zweifel folgendermaßen: 

n Oeſterreich Ungarn. Wie es heißt, werden die verbündeten | Bauten in Wirklichkeit aus ? „Eine ganze Brigade franzö— Das Deuiſche Reich und Preußen wollen christliche Stag⸗ 
;kra- Regierungen bereits dieſen Sonntag durch eine Extraausgabe | fi : ſchf 2 i „Das Deutiche Reich und Preußen wolen chriſtlicke Stag 
dka des „Reichsanzeigers“ die Vorl öffentli ſiſcher „Ingenieure, lauter Deutſchfreſſer“, jo berichtet der ten und auf den Grundlehren des Chriſtenthums aufgebaut 
— (s „Reichsanzeiger ie Vorlage veröffentlichen laſſen. Sekretär der Breslauer Handelskammer in ſeinem nenen ſein. Beſonders in den letzten Jahren it dieſer chriſtliche Cya⸗ 


Im Reichstag iſt Neigung vorhanden, die Berathung der 
Handelsverträge im Hauſe ſelbſt vorzunehmen, aljo von 


Berichte über den Handel mit den Balkanländern. Vor eini⸗ 
ger Zeit übernahm das Bankhaus Erlanger u. Söhne in 


rakter offiziell und nicht offiziell immer wieder betont worden. 
Die Grundlage der chriſtlichen Moral⸗ und Sittenlehre bilden 


07 emer Verweiſung an eine Kommiſſion abzuſehen. Die] Frankfurt a. M. den Bau der ungariſchen Nebenbahn Mas aber die zehn Gebote, von denen das vierte lautet: „Du ſollſt 
102 Kreuzzeitung“ hofft, daß ihre Parteigenoſſen ſich der Aus⸗ Ni abi Bitters. Jetzt ſtellt A ae daß dieſes Deinen Vater und De RR ehren, wie Dir der err, 
elkie führung 5 m widerſetzen und dabei ſeitens des Cen⸗deutſche Bankhaus den Bau der Bahn der franzöſiſchen Untere — 12 8 7 — ee ee 
ka- a der ationaliiberalen Unterſtützung finden werden. nehmergeſellſchaft Cail übertragen hat, mit der es jetzt in F eee ee en 
. ie Natlonalliberalen „werden ſich wohl kaum den Konſer⸗] Budapeſt über den abgeſchloſſenen Vertrag prozeſſirt. Wenn ſche Kaiſer, Worte gebraucht haben lann, wie ſie ihm das ſchle⸗ 
u bativen anſchließen. Kommiſſionsberathungen empfehlen ſich, dentſche Bankhäuſer mit deutſchem Kapital franzöſiſche Unter⸗ 


wenn es darauf ankommt, eine Vorlage im Einzelnen zurecht 
zu fingen, hier etwas auszumerzen, dort eine Beſtimmung 
einzuſchalten. Der Reichstag hat zu der Vorlage der Han⸗ 


nehmer, Techniker, Ingenieure ꝛc. beſchäftigen und bezahlen, 
ſo laſſen ſie nicht nur nationale, ſondern auch geſchäſtliche 
Grundſätze außer Acht, die bisher nur von internationalen 
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tung mit den Worten geſchloſſen: „Dieſes 


ſiſche Blatt in den Mund legt.“ 
Der junge Neiſſer hat fernen Brief an die hei miſche Zei⸗ 
alles hat einen 


mächtigen Eindruck auf mich gemacht; die äußeren Aus⸗ 
rüſtungen und herrlichen Uniformen, dann den Kaiſer in fo 
unmittelbarer Nähe ſprechen zu hören, hatte mich ganz ver⸗ 
wirrt, ſo daß es mir beim Verlaſſen des Stalles wie eine 


delsverträge aber nur dadurch Stellung zu nehmen, daß er 
fie annimmt oder fie verwirft. Eine Aenderung einzelner 
Beſtimmungen der Verträge kann er nicht bewirken. 


Spekulanten verletzt wurden. 
—————— 


tt 


dung 


Die Verwertung der Verträge würde die wichtigften Fol⸗ 


Berlin, 4. Dezember. 


Laſt vom Herzen fiel. 


Das war mein erſter, aber ein großer 


0 en nach ſich ziehen. Einerſeits würde am 1. Februar nächſten ö i i zrinz iedr Wir müſſe me 8 Verwirr i 
(33%) peu : en Zi 5 — Der Kaiſer iſt mit dem Prinzen Friedrich Leopold von] Eid ...“ Wir müſſen annehmen, daß die Verwirrung, die 
er Jahres e e wirthſchaftlicher Verkehr mit den in Preußen Freitag Mittag in der Göhrde (Lüneburger Haide) | ſich des jungen Kriegers bemächtigte, ſich auch auf die Ges 
Be Frage fe enden taten in der Luft ſchweben, da an dieſem] zur Jagd eingetroffen. Unter den Jagdgäſten befand fid | nauigkeit des Verſtändniſſes der Rede und ihrer Wiedergabe 
A Tage die Handelsverträge ablaufen; andererſeits würde ſich] der Botſchafter Graf Münſter und der Oberpräſident von] durch das Gedächtniß exjtredt hat. 

Art aus der Verwerfung ſelbſtverſtändlich die Nothwendigkeit einer Bennigſen. — Mit Unterſtützung der freifinnigen Partei hat der Abg. 
n 5 ſofortigen Auflöſung des Reichstages ergeben. Es iſt nicht — Auf dem parlamentarifhen Diner bei Caprivi] Richter im Reichstage den Antrag eingebracht, die verbündeten 
berge abzuſehen, wer überhaupt ein Intereſſe daran haben kann,] waren die Minifter v. Bötticher, Miquel, v. Kaltenborn⸗ Regierungen zu erſuchen, zur Aus führung der Beſtimmungen des 
einften daß die Verantwortlichkeit für die Folgen der Annahme oder Slachau, v. Heyden, Thielen und Abgeordnete aller Par-] Reichs militärgeſetzes vom 4. Mai 1874 dem Reichstag einen 
Ablehnung vor den Wählern durch mehr oder weniger ge⸗ teien, die Sozialdemokraten ausgenommen, erſchienen. Der e eee 1 d ee et MR 
2 ker 97 N. 2 5 dal N di J 1 55 5 re iw y 
u Bine Kommujfions = Verhandlungen verdeckt und verſchleiert Reichskanzler ſaß zwiſchen dem Präſidenten und Vizepräſi⸗ aan: (Di Ve Nutet: „Ein Gee nn a 
81 1 l 3 , denten des Reichstags. Das Mahl, das um 7 Uhr begann bedingungen regeln, welche zum einjäyrig = frehvilligen Dien 
ühlen \ Die Handelsverträge bezwecken, die wirthſchaftliche Lage] und gegen 9 Uhr endete, verlief in höchſt angeregter Stim⸗ berechtigen) geln, che 3 jährig =] 9 ft 
m; 50 . zu beſſern und feſt ulegen. mung. Der Verkehr zwiſchen den Mitgliedern der verſchie⸗ — Die Meldung, daß „Predigten des Kaiſers“ von 
gel, 50 rörterungen hierüber aber ſonlten die Oeffentlichkeit] denen Parteien und mit dem Gaſtgeber war ſehr ungezwungen feinen Nordlandsfayrten veröffentlicht würden, erweiſt ſich als 
tter A it zu ſcheuen haben. Im Gegentheil, it thunlichſte Oeffent⸗[ und freundlich. Ueber die bevorſtehenden Handelsverträge | unrichtig. Der Titel der jetzt (Verlag von E. S. Mittler und 
alter, ichkeit der Berathungen um ſo mehr Pflicht der Abgeordneten, wurde viel geſprochen. Sohn) vorliegenden Schrift lautet „Die Stimme des Herrn auf 
[gatter auf daß fie in ſpätern Zeiten um jo unzweifelhaſtere Rechen⸗ Die Tiſchtarte beim parlamentariſchen Mahle] den Waſſern. Schiffs predigten für die Nor dlandsreiſen 
! ſchaft über ihr Verhalten vor ihren Wählern abzulegen vers wies auf: Ochſenſchwanzſuppe, Steinbute, Prager Schinken, | Seiner Majeſtät des Kaiſers und Königs 1890 und 1891 von 
gen, mögen. Die Handelsverträge werden zudem in eine ſehr] Hummer⸗Mayonnaiſe mit Auſtern, Rehrücken, Salat von ein» | Dr. Richter, evangeliſcher Feldpropſt der Armee.“ Der en 
glotze Anzahl von Induſtriezweigen durch Aenderung der | gemachten Früchten, Bohnen, Artiſchocken, ſüße Speiſe, Kaͤſegebäck. pro bſt iſt alſo der Verfaſſer der Predigten, die vom Kalſer num 
Jen Sulljäge eingreifen. Alle dieſe Induſtrieen haben ein fehe | Sit che und Mactiih, 280 n N es N = 5 5 D 
n wichtiges Juter ; ; 17 ot die beiten Marken, zuerſt Moſel⸗, dann Rheinwein, Bordeaux⸗ — Der Bochumer Steuerprozeß hat am Donner 
A0 Sätze 1 3 N 1 willen, ee aber wein, Champagner und Ungarwein. tag durch eine neue Beſchuldigung Fußangels gegen den Geheim⸗ 
Abb. ale die Wen 2 1 Beſalaſſe Beh a BB — Die Zuſatzbeſtimmungen zum Kuppeleiparagraphen | rath Baare neue Nahrung erhalten; Baare har am 5. Juni, wie 
u können dieſe 2 ſich Br die Pedrſiche den —.— e deen 5 — 55 Bin te 80 re uri. 
leperel. z 7 5 ſoll demnächſt an den Bundesrath gelangen. wurde, bei der Verhandlung wegen der Bochumer Steuer⸗Ein⸗ 
E — Die imJahre 1853 etofenen Ausfüßrungsbeftimmungen | (2b bat der den Wette der Benne Bea g J. be 
7 N * of N 5 1 0 * 1 
b add 1 eee ee 155 er . es en Jahren Stempelfälſchungen vorgekommen ſeien, als Zeuge 
ö er Kreditkanzlei, angelan angebli um Auf⸗ 1 N "Id int. ß je 5 i 
m, ME derungen über die Finange ung MWithichaftsinge des | In Folge deſſen mußten die Bedingungen, an weiche die wien ett en Meineides beimunigt. 
Zahn Faremeichs zu geben.“ (Wo und wen?) Suzleich färt | Grlaubwiß zum Bezug von Jichremen aus Deiterreihe | Frankreich. Die Polititer Frankreichs beschäftigt auf 
katmiltl die St. Petersburger „Börſenzeitung“, das Organ des Finanz⸗ Ungarn, Rußland und Italien geknüpft iſt, hinſichtlich das Lebhaſteſte die Frage, welche Stellung die Regierung 
65 Pt miniſters Wyſchuegradski, unt Artikeln fort, die „Sym. | der Form und des Inhalts der beizubringenden Urſprungs⸗ gegenüber der klerikalen Bewegung einnehmen wird. Republi⸗ 
05 4 für Deutſchland“ ausdrücken und die von dem zeugniſſe von Neuem geregelt werden. x kaniſche Blätrer erklären, die Regierung beabfichtige angeſichts 
15 5 Miniſter v. Giers in Berlin erzielten Erfolge als bedeutend Von den Regierungen ie dieſe Länder grenzenden der Haltung der Biſchöfe, den die Treu nung der 
, met ige | E28 Dem & en are Sremnde cin ni m 
8 ; > 8 . 7 * ä z Year 
%%% % Onsianung dr Ze na | Mt. Aires min Br, ie, Sncnak 
Er? „Nachdem der Wortlaut der Rede Caprivis hier (in Peters: er 1 en en M 0 jonf 9 Oris. zöſiſchen Regierung wegen des Prozeſſes gegen den Erz⸗ 
rt: burg) bekannt geworden tft, hat fid der tiefe Eindruck, welchen und nach dem Orte der Herkunft von der zuſtändigen a is ö. ini 
diefelbe auf die hieſigen Negierungskreiſe und die gefammte | oder Poltzeibehörde auszuftelen und mit der Beſcheinigung biſchof von Aix geführt. Der franzöſiſche Miniſter des 
udn Öffentliche Meinung hervorgerufen hat, noch verſtärkt. Seit eines ſtaatlich angeſtellten oder von der Staatsbehörde hierzu | Aeußern, fo wird erzählt, habe dem Pariſer Nuntius ſein 
. langen Jahren hat keine öffentliche Kundgebung aus Getitrale beſonders ermächtigten Thierarztes darüber zu verſehen: lebhaftes Bedauern über die Art des Vorgehens gegen den 
4500 8 europa % hier ſo allgemeinen Beifalls und ungetheilter Zuſtim⸗ a. daß die Thiere von ihm unterſucht und geſund befunden Erzbischof von Aix ausgeſprochen. Der Nuntius habe dem 
BT Mung zu erfreuen gehabt“. e z in den Nachb ind Papſte perſönlich einen vertraulichen Bericht über die As 
| 8 1 Aber der Liebe Mühe wird wohl umſonſt ſein, wenn der b e e e 1 "der Wblendung eine — gelegenbeit erſtattet und Papſt Leo XIII. ſei durch dieſe 

18, * Kapital⸗Michel nicht ganz dumm iſt. Borſtenvieh übertragbare Seuche nicht geherrſcht hat. nüſchuldigung der franzöſiſchen Regierung muder geſtünun 
n 0 ie Stimmung der deutſchen Regierung leuchtet aus 2) Kit das Zeugniß uicht in deutſcher Sprache ausgefertigt, worden. — Sollte die franzöſiſche Regierung zu Gunſten 
Konfelt dem aus Berlin ſtammenden Artikel des „Hamburger Kor⸗ ihrer auswärtigen Politik ſich wirklich jo weit vor Rom ger 


deſpondenten?“ hervor. der dezeichnenderweiſe von dem 


fo iſt dieſem eine amtlich beglaubigte deutſche Ueberſetzung beizu⸗ 
ſigen. ; EL 


demüthiat baben ?! 


Rußland. Die Bezirkschefs des Szadryner Gouverne⸗ 
ments berichten, daß in ihren Bezirken über 80000 Bauern 
aller Mittel entblößt ſeien. Selbſt die reichſten Bauern 
ſchlachteten bereits das zum Wirthſchafts-Inventar gehörende 
Vieh; auch die Pferde werden bereits geſchlachtet. 

Prof. Iſſajew in Petersburg berechnete in dieſen Tagen 
in einem öffentlichen Vortrage den Geldbedarf, um der drin⸗ 
ne Noth abzuhelſen, auf ca. 300 Millionen Rubel; zur 

erfügung ſtänden aber nur etwa 125 Millionen Rubel, von 
denen mehr als die Hälfte bereits verausgabt iſt. Wenn ſo⸗ 
mit die im ganzen Reiche zu ſpielende Lotterie 5 Millionen 
Rubel ergiebt, yo iſt das ein Tropfen auf den heißen Stein. 
Prof. Iſſajew befürwortet die Auflage einer hohen Noth⸗ 
ſtandsſteuer, die dann hauptſächlich von den reichen Leuten 
aufzubringen wäre. 

Um Gewährung einer Verfaſſung ſollen Mitglieder des 
ruſſiſchen Adels mittelſt einer Adreſſe den Zaren gebeten 
haben. Der Zar aber habe ſich geweigert, eine Abordnung 
zu empfangen. 

China. Eine Depeſche des Londoner Daily Chronicle 
zus Tientſin beſagt, daß die letzten aus dem Norden einge⸗ 
troffenen Nachrichten weitere Einzelheiten über die Bewegungen 
der Rebellen und die auf ihrem Marſche verübten Greuel⸗ 
thaten bringen. Eine mongoliſche Prinzeſſin ſoll von ihnen 
ermordet worden ſein, ohne daß die eigentlichen Thäter bis 
jetzt ermittelt worden ſind; mehrere Dörfer wurden ge⸗ 
plündert, während die Mandarinen ruhig zufahen. Faſt alle 
eingeborenen Chriſten wurden ermordet. Die verbrecheriſchen 
Banden haben eine Vereinigung gebildet, deren Zweck die 
Ausrottung aller Fremden und Chriſten iſt. 

Die Bevölkerung der Haupiſtadt Peking verhält ſich 
den Europäern gegenüber jetzt ſehr feindſelig, ſie wirit mit 
Steinen nach den Ausländern. Der engliſche Geſandte hat 
deshalb einen Proteſt an die chiueſiſche Regierung gerichtet. 

Afrika. Die engliſch⸗ſüdafrikaniſche Geſell⸗ 
ſchaft hat zwiſchen dem oberen Zambeſi und dem Kongoſtaat 
von dem König des Barotſelandes Lobengula das Nieder⸗ 
laſſungsrecht in feinem Lande erworben, d. h. auf deutſch den 
Be itz. 

Auſtralien. Zu Melbourne haben am Freitag mehrere 
Bauten und Kleoigeſellſchaften die Zahlungen eingeitellt, 
wodurch unter dem Publikum eine große Uuruhe um ſich 
griff. Maſſenweiſe drängten ſich die Gläubiger zur Standard 
Bank of Australia und forderten die Depots zurück. Die 
Bank mußte ſchließlich ſich für zahlungsunfähig erklären. Da 
trat die Regierung beſchwichtigend ein und verpflichtete ſich, 
für die Auszahlung der Depots zu haften., 


Aus der Provinz. 
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— Das Waſſer der Weichſel ſteigt. Heute zeigt der 
Pegel 0,78. 

— Die Verhandlungen der Budgetkommiſſion des 
Reichstags am Freitag über den Poſt⸗ und Telegraphenetat 
waren für die Städte mit Telephonemrichtung alſo auch 
für Graudenz von beſonderer Wichtigkeit. Herr v. Ste⸗ 
phan verhielt ſich ablehnend gegen die Anregung einer Her⸗ 
abjegung der Telephongebühr von 150 auf 100 Mark. 
Allerdings hätten im vorigen Jahre die Telephonverbindungen 
eine Emnahme von 8 556000 Mark und damit einen Ueber⸗ 

chuß über die Ausgaben von 2½ Millionen Mark ergeben. 

ber die Technik ſei noch derartig in der Entwickelung, daß 
dauernd auf einen Ueberſchuß nicht mit Sicherheit gerechnet 
werden köune. Die angeregte Herabfetzung würde den Ueber⸗ 
ſchuß verſchwinden machen. Einmüthig wurde von der Kom⸗ 
miſſion die vom Abg. Schrader zur Sprache gebrachte Be⸗ 
Ummung getadelt, daß es den Hoteliers nicht erlaubt fein 
ſoll, ihren Gäſten die Benutzung des Telephons zu geſtatten. 
Bon allen Seiten hob man hervor, daß eine ſolche Berchrän- 
kung keinen Sinn habe, weil ja der Fernſprecher gerade mit 
Hinblick auf die Gäſte zur Belebung des Geſchärts ſeuens 
der Hotels angeiegt werde. Es dürfe Niemandem die ges 
ſchäftliche Benutzung der Anlage innerhalb ſeines Inkereſſen⸗ 
kreiſes verwehrt werden. Der Staatsſekretär v. Stephan 
verſprach, die Frage einer Erwägung zu unterziehen. In 
zen Bedingungen finde ſich freilich das Verbot der Fern⸗ 
n durch Gäſte, aber die Handhabung ſei faſt 
überall eine liberale geweſen. „Wir kümmern uns um die 
Sache nicht“, ſagte Herr v. Stephan, „und wenn ein Be⸗ 
amter dieſe Beſtimmung zu ſcharf auffaßt, ſo erwidere ich 
ihm: Nicht zu viel Eifer, mein Freund!“ Es würde ja 
füglich alles beim Alten bleiben, bis ein automatiſcher 
Kontrollapparat eingeführt werden könne und jedes 
Geſpräch bezahlt werde. Mit ſolchem Apparate wür⸗ 
den Verſuche angeitellt. Aus An aß des Görlitzer Falles 
ſeien eingehende Erörterungen im Gange und könne er zu⸗ 
jagen, daß dieſe Erörterungen in wohlwollendem Sinne ges 
pflogen werden. a 

— Die ruſſiſchen Aus fuhrverbote zeitigen merk⸗ 
würdige Früchte: So hat die Marienburg⸗Mlawkaer 
Bahn, da ihr Güterverkehr ſo gut wie aufgehört hat, 200 
ihrer Packwagen an fremde Verwaltungen ausgetiehen und 
zwar ſind am Donnerſtag 20 Wagen nach Lübeck und 180 
Wagen nach Ungarn abgegangen. 

— Die überſeeiſche Auswanderung betrug 
im laufenden Jahre bis zum 1. Oktober 102 879 Perſonen. 
Von dieſen kamen aus der Provinz Poſen 16 696, Weſt⸗ 
preußen 12 691, Pommern 8913, Oſtpreußen 1988. 

— Bon ollgemeinem Jutereſſe dürfte die Mittheilung der 
Eiſenbahn⸗Direktion Berlin ſein, nach der die Abſicht beſteht, in 
kommendem Jahre den Sommerfahrplan bereits am 1. Mai (bis⸗ 
her am 1. Juni) in Geltung treien zu laſſen. 

n den Königl. Strafanſtalten werden in Folge 
Anordnung des Miniſteriums des Innern verſuchsweiſe See fiſche 
zur Verpflegung der Gefangenen verwendet werden. Mit Rückſicht 
auf die hohen Mehlpreiſe ſoll das Kommißbrod, welches in den 
Straf-Auſtalten gebacken wird, einen Zuſatz von Kartoffelmehl 
erhalten. 

— Der Landratß, als Vorſitzender der Einkommenſteuer⸗ 
Veranlagungskommiſſion, wacht in der heutigen Nummer dieſes 
Blattes bekannt, daß auf Grund des 8 24 des Einkommenſteuer⸗ 
geſetzes vom 24. Juni 1891 jeder bereits mit einem Einkommen 
von mehr als 3000 Mk. veranlagte Steuerpflichtige im 
Kreiſe Graudenz die Steuererklärung über fein Jahresein⸗ 
kommen nach dem vorgeſchriebenen Formular in der Zeit vom 
4. Januar bis 20. Januar 1892 dem Landrathe abzugeben hat. 
Die Formulare können von heute ab auf dem Landraths⸗Amte in 
Empfang genommen werden. Die Erklärung kann auch mündlich 
und zwar Vormittag von 10—1 Uhr geſchehen. Die Verſäumniß 
der oben angegebenen Friſt hat den Verluſt der geſetzlichen Rechts⸗ 
mittel gegen die Einſchätzung für das Jahr zur Folge. 

— Der Landgerichtsrath Baattz zu Bromberg iſt in gleicher 
Amtseigenſchaft an das Landgericht I in Berlin verſetzt worden. 


Mechtsanwalt Ulrich in Marienwerder iſt zum No tar ernannt. 
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— Der Gerichts⸗Aſſeſſor Leo Cohn in Gumbinnen iſt zum 
Amtsrichter in Angerburg ernannt. 

— Dem Wallmeiſter a. D. Langer zu Neiſſe, bisher zu 
Thorn, iſt das Allgemeine Ehrenzeichen in Gold, dem Pionier 
Guſtav Kratzat, im Pionier⸗Bataillon Fürſt Radziwill (oſt⸗ 
preuß. Nr. 1) die Rettungsmedaille am Bande verliehen worden. 
O Thor u, 4. Dezember. In der am 7. d. Mts. am hieſigen 
Landgericht beginnenden 5. diesjährigen Schwurgerichts⸗ 
Periode ſollen folgende Anklageſachen verhandelt werden: Am 
7. Dezember: Wider den Kaufmann Wolff Aronſohn aus 
Miynieec wegen wiſſentlichen Meineides. Am 8. Dezember: 
Wider den Muſikus und Arbeiter Guſtav Fenske ohne feſten 
Wohnort wegen vor ſätzlicher Brandſtiftung und gegen den 
Arbeiter Joſepy Kwiarkowski aus Briefen wegen Noth- 
zucht. Am 9. Dezember: Wider den Händler Marian Cyrklaff 
aus Brieſen wegen wiſſentlichen Meineides. Am 10. 
Dezember: Wider den Arbeiter Joſeph Maniſchweski aus 
Löbau wegen Körperverletzung mit nachfolgendem Tode 
und gegen den Kaufmann und Klempnermeiſter Stanislaus 
Konsza aus Berlin wegen einfachen und betrügeriſchen 
Bankerotts. Am 11. Dezember: Wider die Scharwerlerin 
Nojahe Ocenska aus Raczyniewo wegen verſuchten 
Kındesmordeg Am 12. Dezember: Gegen den Arbeiter 
Andreas Redmann aus Villiſaß wegen wiſſentlichen 
Meineides. 

‚K Thorn, 4. Dezember. Heute find hler noch 2 Kähne mit 
Weizen aus Rußland eingetroffen; es find dies die letzten ruſſiſchen 
Zuführen in dieſer Frucht. 

G Gollub, 4. Dezember. Ein Theil der hieſigen Getreide 
händler kann jetzt das von ruſſiſchen Beſitzern gekaufte und 
auch ſchon bezahlte Korn wegen des Ausfuhrverbots nicht er⸗ 
halten. Manche haben deshalb andere landwirthſchaftliche Artikel 
in Zahlung genommen, andere verkaufen das ruſſiſche Getreide 
in Dobrzyn, um wenigſtens einen Theil ihres Geldes zu retten. 
— Freyſtadt, 4 Dezember. Vor einigen Tagen iſt hierſelbſt 
eine Reſſource ins Leben getreten, der auch vele Herren aus der 
Umgegend angehören. — An Stelle des von hier nach Berlin 
übergeſiedelten Arztes Herrn Dr. von Grumbkow hat ſich in unſerer 
Stadt Herr Dr. Wolffhardt als praltiſcher Arzt medergelafen. 
— Hier herrſcht ſeit einigen Wochen die Diphtheritis. Einige 
Kinder ſind dieſer gefährlichen Krankheit erlegen. 
Rieſenburg, 4. Dezember. Heute hat ſich ein Küraſſier 
der 5. Escadron erhänot. Der Mann lag infolge eines Hufſchlages 
im Lazareth, wurde für geſund er lärt, wollte aber noch nicht 
wieder in den Dienjt, weil er noch Schmerzen in der Hüfte hätte, 
wo ihn das Pferd getroffen hatte. Geſtern Abend mußte er aber 
das Lazareth verlaſſen, heute früh hat er ſich eryäugt. 

A. Gr. Nebran, 4. Dezember. Der zur hieſigen Ueberfähre 
führende Steindamm acht ſeiner Vollendung entgegen. Er iſt 
40,0 Meter lang, am Damme 6 Meter, in der Mitte 5 Meter 
und am Ende 12 Meter breit. — Frau Dit in Ruſſenau hat ihr 
1½ kulmiſche Hufen großes Grundſtück mit vollem Inventar an 
Herrn E. Worm daſelbſt für 31500 Mark verkauft. 

* Aus dem Berenter Kreiſe, 4. Dezember. In der Er: 
gänzungswahl für die am 1. Januar k. Is. ausscheidenden Kreis⸗ 
tagsabgeordneten Fabrikbeſitzer Hindenberg in Lippuich-Glashüte 
und Mühlen⸗ und Gutsbeſitzer Erdmann, Lippuſch⸗Papiermüh e 
find dieſelben Herren wiedergewählt worden. — In ver Hlashulte 
Lippuſch, dem Herrn Hindenberg gehörig, und die Arbeiten auf 
unbeſtimmte Zeit eingeſteut worden, da das zum ununterbrochenen 
Betriebe nöthige Arbeiterperional nicht vorhanden it. Sämmt⸗ 
liche augeſtellten Arbeiter, die bisher beſchäftigtt waren, 
haben ſich daher genöthigt geſeben, in Giasfabriken Schieſtens und 
Weſtphalens Verdienſt zu ſuchen, ihre Familien haben fie zurück⸗ 
gelaſſen. - 

Danzig. 4. Dezember, Das Weihnachts⸗Geſchäft 
verläuft recht ſtill, die Läden ſind zwar prachtvoll ausgeſtattet 
und am Abende glänzend erleuchtet, aber das kaufende Publikum 
fehlt. Am übelſten ſcheinen die Pelzwaarenhändler wegzukommen, 
da der Winter bis jetzt ſehr müde iſt. Auch die Kohlenhändler 
klagen über all zu geringen Abſatz. — Der älteſte Mann 
in unſerer Stadt iſt der bei ſeinen Kindern lebende Landwirth 
Heinrich Schmieden, wohnhaft Fleiſchergaſſe 87. Der alte 
Herr wurde am 12. Oktober 1797 zu Klacko bei Polzin im Kreiſe 
Belgard in Pommern geboren. Wut 17 Jahren trat er als Frei⸗ 
williger Jäger beim zweiten Leibhuſaren⸗Regiment ein und machte 
als ſolcher den Feldzug in den Jahren 1814 und 1815 gegen 
Frankreich mit. Dann vertauſchte er den Säbel mit dem Pfluge 
und widmete ſich der Landwirihſchaft. Der Veteran iſt noch recht 
rüſtig und erzahlt gern aus feinen reichbewegten Leben Erlebniſſe; 
er iſt der einzige hier noch lebende Mitkampfer aus den Befrei⸗ 
ungskriegen. 

1 Elbing, 4. Dezember. Der Stadtverordneten⸗Ver⸗ 
ſammlung lag heute das Teſtament Fritz Wernicks vor, über 
deſſen weſentliche Beſtimmungen der „Geſellige“ bereits berichtet 
hat. Hinzugefügt ſei noch, daß die S ipendien für junge Damen 
ſtets am 27. März, am Geburtstag der Mutter des Sqhriftſtellers 
ausgezahlt werden ſollen und die Stiftung hierfür den Namen 
„Cyarlotte⸗Wernick⸗ Stiftung“ erhält, während die für männliche 
Perſonen, unter denen Künſtler und Polytechniker vor den Stu⸗ 
dierenden an Univerfitäten bevorzugt werden ſollen, am 13. Sep⸗ 
tember zur Auszahlung gelangen und die Stiftung hierfür den 
Namen „Fritz Wernick⸗Stiftung“ erhält. Das Tejtament iſt bereits 
im Jahre 1-79 aufgenommen und mit verſchiedenen Nachträgen 
verſehen. Der Verewigte hat ihm eine kurze, intereſſante Selbſt⸗ 
biographie beigefügt, die ein beredtes Zeugniß von feiner hohen 
Denkungsweiſe ablegt. Es heißt darin u. a.: „Weil ich durch 
den Gewerbebetrieb in meiner Vaterſtadt die Mittel erworben 
habe, die mir vollkommene Freiheit bei meinen litterariſchen 
Arbeiten geſtattet, ſo gebührt ihr die volle Hälfte meines Nach⸗ 
laſſes“ Ferner ergiebt ih daraus, daß Herr Fritz Wernick von 
1000 Thalern Muttererbtheil durch das Hutmachergeſchäft, welches 
er hier früher betrieben hat, ein Bermögen von 15 000 Thalern 
erworben hat. Den Reſt ſeines Nachlaſſes im Betrage von 35000 
Thalern hat er aus dem Ertrage ſeiner litterariſchen Arbeiten 
zurücklegen können. — Danach hatte die Verſammlung über den 
Bau der Fortbildungsſchule zu beſchließen. Der Magiſtrat 
hatte den neuen Bauplan eingebracht, über den ebenfalls bereits 
berichtet iſt. Bemerkt ſei hierbei noch, daß in dem Gebäude ein 
Raum für die Einrichtung elektriſcher Beleuchtungsanlagen vor⸗ 
geſehen werden ſoll und von den 80000 Mark Baukoſten, 12 000 
Mark für die Anſchaffung des Inventars beſtimmt find. Weil 
der Miniſter die Zahlung von jährlich 2400 Mark, welche der 
Stadt nach der Fertigſtellung des Fortbildungsſchulgebändes aus 
dem Fond für das Fortbildungsſchulweſen gezahlt werden ſollen, 
von der Annahme des neuen Planes mit Längskorridoren ab⸗ 
hängig macht und die Mehrzahl der Stadtverordneten auch 
von der Nothwendigkeit der Korridore überzeugt war, wurde 
der ältere Plan verworfen und der neue angenommen. — 
Die ungünſtige Zugverbindung von hier nach Pr. Holland 
und Mohrungen macht ſich im Geſchäftsverkehr fo ſchwer fühlbar, 
daß nach Verleſung der ablehnenden Antwort der Eiſenbahn⸗ 
Direktion in Bromberg auf die Petition um Einlegung eines 
Nachmittagszuges ſofort fernere Schritte zur Erzielung einer 
beſſeren Verbindung beſchloſſen wurden. Es ſoll erwogen werden, 
ob nicht der Aufenthalt in Güldenboden, der jetzt 1—1½ Stunden 
dauert, verkürzt oder Elbing zur Anfangs und Endſtation für 
die Züge nach und von Mohrungen gemacht werden kann. Gegen⸗ 
wärtig iſt dies Güldenboden. — Die Influenza trut hier jetzt 
io ſtart auf, daß in vielen Fällen ganze Familien daran krank 


iegen. 
- Königsberg, 4. Dezember. (D. Z.) Zu den Vorkommniſſen, 
welche in unſerer Stadt nicht ungerechfertigtes Aufſehen erregt 
haben, gehört ein Erlaß an das Militär aller Grade, welcher 
demſelben den Beſuch der Lokalitäten der Bürgerreſſource unter» 
fagte und die in dieſen Tagen erfolgte Rücknahme deöjelben. Nächſt 
dem Schützenhauſe hat die Burgerreſſource den größten Ver⸗ 
ſammlungsſaal; die günftige Lage kommt hinzu. Alle Parteien 
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ſammlung abgehalten, und hatte man auch an dieſe den S 

anſtandslos gegen gutes Geld überlaſſen. Dann erfolgte 8 
militäriſche Verbot, deſſen ſchuelle Aufhebung auch im Jen 
der Muſiker, die ja in der Bürgerreſſource öfter konzertiren ee 
mit Genugthuung gemeldet werden kann. * 

I Juſterburg, 3. Dezember. Die General verſammlu 
des landwirthſchaftlichen Central⸗ Vereins 10 
Littauen und Maſuren, welche heute hier tagte, befchäftigte 
unter anderem auch mit den Staffeltarifen für Getreide und 
beauftrazte feinen Hauptvorſtand, in Gemeinſchaft mit dem 
Vorſtande des Oſtpreußiſchen und dem des Weſtpreußiſchen 
Centralvereins geeignete Shritte zu unternehmen, daß dieſe Tarife 
zum Zwecke der Erſchließung des ſüddeutſchen Gerreidemarktes 
auch über 600 Kilometer und ganz beſonders auf die badiſchen 
Eiſenbahnen ausgedehnt werden. 

— — ———— — —— 

— [Rod einmal Kirchlengern.] Wegen des entſetzlichen 
Eiſenbahnunglücks, das Mitte Mai bei Kirchlengern ſtattfand und den 
Circus Carrs ſo ſchwer traf, wurde am Mittwoch vor der Straf⸗ 
kammer zu Bielefeld gegen die ſchuldigen Eiſenbahnbeamten vers 
handelt. Der Statiousaufſeher von Kirchlengern Lauge 
wurde zu einem Jahr Gefängniß verurtheilt, weil er den beiden 
Zügen, die von den verſchiedenen Seiten in den Bahnhof ein⸗ 
liefen, wider die Vorſchrift zugleich das Einfahrtsſignal gegeben 
hatte. Als mildernd kam in Betracht, daß er am Unglückstage 
Stationsaufſeher, Gepäckexpedient, Telegraphiſt, Billeteur in einer 
Perſon geweſen war. Der Lokomotivführer des Löhner 
Zugs Bünemann, der in den Sonderzug hineinfuhr, erhielt nur 
6 Monate Gefängniß. Er war zwar laugſam in den Bahnhof 
hineingefahren, hatte aber nicht frühzeitig genug gehalten, jo day 
der Zug über den Diſtanzpfahl hinausrutſchte. Er war auch in 
Löhne nicht benachrichtigt worden, daß er ſich mit einem Extrazug 
in Kirchlengern kreuzen würde. Der Stationsdiätar Grund⸗ 
mann in Löhne wurde freigeſprochen; er war nicht verpflichiet, 
die Kreuzung in Kirchlengern anzumelden und außerdem an dem 
Unglückstage mit Arbeiten ſchwer überlaſtet. 

— [Ein weiblicher Einbrecher in Männerkleidern) 
wurde die er Tage in de, zerliner Vorſtadt Rixdorf feſt genommen; 
es war eine Schlofierfı...., die in den Kleidern ihres Mannes mit 
einem ſchweren Hammer bei einem dort anſäſſigen Fuhrmann ein⸗ 
gebrochen war. Der Fuhrmann hörte das Geräuſch und trat in 
die Thür. In demſelben Augenblick ſprang das Weib aus dein 
Dunkel hervor mit dem Ruf „Dein Geld oder ich ſchlage dich 
todt.“ Der Hammer ſauſte nieder und ſchwer verletzt brach der 
Getroffene zuſammen. Er ſtieß einen Hülferuf aus, die Einbrechern 
floh, wurde aber im Haushof von der Polizei ergriffen und unter 
ungeheurem Zulauf, wie ſie war, nach dem Gefängniß geführt. 

Neu eſte 8. (T. D.) 

Berlin, 5. Dezember. (Reichstag. Verhand⸗ 
lung der Immunitätsvorlage.) Bamberger ſprict ſich 
gegen die Vorlage aus und empfiehlt fie abzulehnen uud 
die Angelegenheit (gerichtliches Strafverfahren ze. gegen 
Reichstagsabgeordnete während der Tagung und Ver⸗ 
tagung) durch die Geſchäftsorduung zu regeln. Staats- 
ſekretär v. Bötticher erklärt, Bambergers Ausführungen 
eien verſpätet, den Gerichtshöfen können die Regierungen 
nicht Anweiſung geben, die Abgeordneten während der 
Vertagung unangetaſtet zu laſſen, er ſtelle auheim, dem 
Geſetzentwurf die Genehmigung zu verſagen, der Reichs⸗ 
tag möge aber bedenken, daf bei Ablehnung der Vortage 
die Regierung nicht im Staude ſei, die Abgeordneten ge⸗ 
gebeuen Falls vor Unannehmlichketen zu ſchützen. 

Berlin, 5. Dezember. In der Schlußziehung der 
Klaſſeulotterie fiel das große Loos anf Nr. 175620. 

Paris, 5. Dezember. Der ehemalige Kaiſer von 
Braſilien Dom Pedro iſt heute Nacht geſtorben. 

New. Pork. 5. Dezember. In einem Bureau in 
der Broadway draugen Mittags zwei Kerle ein und ber: 
langten eine Geldſumme. Einer warf in Folge der Weige⸗ 
rung eine Dynamitvombe. Es erfolgte eine furchtbare 
Exploſion, ein Theil des Hanjed wurde zerſtört. Fünf 
Perſouen wurden getödtet, zehn verwundet. Unter den 
Todten befaud ſich auch der Bombenwerfer. 

Bei Tompſon⸗Conectieut ſtießen zwei Güterzüge 
zuſammen, zwei bald darauf eintreffende Eilzüge fuhren 
auf die Güterzüge, mehrere Waggons geriethen in Flam⸗ 
men. Nach den biögerigen, Ermittelungen find 3 Per⸗ 
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Grandenz, 5. Dezember. Getreidebericht. (Graud. Handels:) 
Weizen bunt, 120 —126 Pfd. holl. Mk. 221—227, hellbunt von 
124—130 Pfd. hol, Mk. 227—233, hochbunt und glaug 

126 —132 Pfd. holl. Mk. 231 — 240. 

Roggen, 120 Pfd. Hol, Mk. 242. 

Gerſte, Futter: Mk. 150 — 160, Brau⸗ Mk. 160-139 
Hafer Mk. 160—175. 

Erbſen, Futter⸗ Mk. 190— 200, Koch⸗ Mk. 200 — 220. 
Weiße Bohnen Mk. 200 — 220. 

Danzig, 5. Dezember. Getreidebörſe. (T. D. v. Max Durege.) 

Weizen (per 126pfd. houänd.): flau, 50 Tonnen. 
Für bunt und hellfarbig inl. 228 Mk., hellbunt inl. Mk. —, 
hochbunt und glaſig inländ. Mk. 237 —210, Termin Dezember 
zum Tranſit 126pföb. Mark 193, per April⸗Mai zum Tranſit 
126pfd. Mt. 196,50. 

Roggen (per 120pfd. holl.): loco geſchäftslos, inl. Mk. — 
ruffiſcher und volniſcher zum Tranſtt Mt. —, per Dezember 
— zum Tranſit Mk. 192, per April⸗Mai zum Tranſit 120plo. 

k. 196 

Gar ſte: große loco inländ. Mk. 175—178. = 

Spiritus: loco peo 10000 Liter % koutingent. Def 69,76 
nichtlontingent. Mk. 50,00. 

Raps per 1000 Kilogramm Mk. —. 

1 Rübſen: pro 1000 Kilogramm Mk. —. 

Königsberg. 5. Dezember 1891. Spiritusbericht. (Tele 
graphiſche Dep. von Portatuis & Hrothe, Getreide⸗, Sprit u. 
Wolle⸗Commiſſtons⸗Geſchäft). ver 10000 Liter 9% loco kontingen⸗ 
tirt Mk. 69,75 Geld, unkontingentirt Mk. 50,00 Geld. 

Berlin, 5. Dezember. (T. D.) Ruſſiſche Rubel 196,95 
.... ZA EN EEE FILE TEEN RR? 
— r . nn. une ns mente 

Nun, Wilhelm, was wünſcheſt Du zu Weihnachten? 
— Ein Ergänzungstaſten iſt mir das liebſte, Mama! Se 
hören wir auf dieſe Frage viele Tauſend Kinder antworten, dit 


ür 
ſich 


bereits im Beſitz eines der beliebten Anker⸗Steinbaukaſten find, Die 


Vorſichtigen unter ihnen ſetzen wohl noch hinzu: Mama, aver 
Nummer ſo und ſo muß es ſein und ein Anker muß darauf 
ſtehen, ſonſt kann ich ihn nicht zu meinem Kaſten gebrauchen. Ja, 
fo iſt es in der That, wie wir aus der ſehr hübſchen Preisliſte 
der Firma F. Ad. Richter & Cie. in Rudolſtadt erjeyen, und 
glauben deshalb auch wir den Leſern eine gewiſſe Vorſicht beim 
Einkauf eines Steinbaukaſtens aurathen zu müſſen. Es wäre doch 
zu ärgerlich, wenn man am Feſttag ſich zu ſpät davon überzeugen 
müßte, daß man keinen der berühmten Anker⸗Steinbaukaſten, jondern 
eine minderwerthige Nachahmung eingekauft hat; ein The 
der Feſtfreude wäre dahin! 

Unter den Weihnachtsgeſchenken nehmen die Anker-Steinbau, 
kaſten mit Recht vor wie nach die erſte Stelle ein; wer ſie be 
einem Bekannten geſehen hat, kauft auch für ſich einen ſolchen und 
wer ſie beſitzt, vergrößert fie jedes Jahr durch einen oder mehrer 
Ergänzungskasten. Das ift bei keinem andern Spiel möglich, diele 
find im Gegentheil fait ausnahmslos ſchon nach kurzer Zeit werthlos. 
Die Anker⸗Steinbaukaſten dagegen bleiben viele Jahre hindurch AUS 
und find darum auch das auf die Dauer bil liaſte Geſchenk. 
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33 Brichen erlaſſene Steckbrief — er⸗ 


digt. . 46/91. (4052) 
Briefen, den 3 Dezember 1891. 
Königliches Amtsgericht. 


Bekanntmachung. 
Dienſtag, den 8. d. Mts. 


Vormittags 10 Uhr 
verde ich auf dem Marttplatz in 
beſſen (4089) 

1 Neifepelz, 1 Mikroskop, ver⸗ 
ſchiedene thierärztl. Inſtru⸗ 
mente 0 s 
öffen ich zwangsweiſe verſteigern. 
Grandenz, den 4. Dezember 1891. 
Heyke, Gerich'svollzieber. 


Freiwillige 
Verſteigerung. 


Dienstag, d. 8. Dezember cr. 
Vormittags von 10 Uhr 


perde ich in Lıflen auf dem Markt 


yiesnbietend verſteiaern: 4088 
1 Barometer, Thermometer, 
2 filber plattirte Armleuchter, 
Benzinleuchter, Schalen, Nipp⸗ 
ſachen, Rauchſervice, Wand: 
körbe, 1 Brodſchneidemaſchiue, 
1 Lichtſchirm, Tiſchauſchraube⸗ 
platten, 400 St. Weinflaſchen, 
Zeitſchriften, Klaſſiker, 17 Bd. 
Pierers Converſat.⸗ Lexikon, 
Becker's Weltgeſchichte ze. 
Grandenz, den 5 Dezember 1891. 
Sacolowski, Gerichtsvollziever. 
F.. Enz dä un bed al 20 


3,00 Mark 


Demjeuigen, der mir den gegen⸗ 


U 


wartigen Wohnort der Arbeiter . 


Auguſt u. Bertha geb. Bros 
mundt, Behrend'ſchen Ehe: 
leute, früher in Culm u. Gran erz, 
anzeigt. 4042) 

F. Schwarz, Volfsanwalt. 5 


Der unter dem 16. Okfober 1891 s 
inter dem Dachdecker Robert Tüld| (4116) 


J Bäckerſir. 23. 


Materialiſt 


28 Jahre alt, cautionsfäbig, ſucht eine 
Commandite oder Stellung als Ge 
ſchäftsführer. Offert. unt. G. N. 120 
| yoftlagernd Danzig erbeten. 4036 
Ein junger Mann 25 Jahre alt, 
Beſitzerſohn, von jung auf Landwirth, 
ſucht Stellung als 
Wirthschafter 8 
auf einem größeren Gute, aute Zeuaniſſe 
u. Empfehl. zur Seite. Derf. bat bei 
der ſchweren Garde = Kavallerie gedient. 
Off. u. Nr. 4095 d. d. Exp d. Geſ erb. 


Ein Gärtner 

verh., kl. Fam., ev., 32 J. alt, 18 J. 
i. . ihitig, m. beſt. Empfebl.. 
ſucht z. 1. Jan. 92 od. ſpät. Stell, würde 
auch Jagd u. Tiſchbed. mit übernehm. 
Gärtner Quooß. Hohenhauſen bei 
Klahrbeim a. d Oſtbabn. (4099) 
in junger Mann, gründl. aus⸗ 

| * gebildet, im Schreiden Rechnen, 
Geographie u. Franzöſiſch, ſucht 
Beſchäft. als Schreiber, oder 
Burcangehilfe a. Hofaufſeh. 
u. dgl. unt. . beich. Gehaltsanſpr. 
Gute Zeugn. ſind vorh. Meld. werd. briefl. 
m. Nufſchr. 4101 durch d Exp d. Gef erb. 


Ein Gutsverwalter und ein 
Oberinſpektor 
mit ſehr guten Zeugniſſen verſehen, bes 
wandert in allen Fächern der Landwirth⸗ 
ſchaft, erſterer 40, zweiter 42 Jahre alt, 
beider Laudröfir. mächtig, ſuchen bald. 
Stellung. Zu erfragen durch Vermit⸗ 
telungscomtoir Litkiewicz in Sen 


| Als erſter Beamter 

ſuche zum 2. Januar Stellung auf 
größerem Gute, din 28 J. alt, ev., der 
voln. Sprache mächtig und im Beſitze 
ſebr guter Zeugniſſe. (3647) 
Jahnz, Nor. Böhrsdorf b. Frauſtadt. 


Gärtuerſtelle⸗Geſuch. 
Ein verb. Gärtner, 30 Jabre alt, 
mit kleiner Familie, in allen Fächern der 


Einſpanner⸗zianen ca en Kunſtgärtneſei vollkommen bewandert, 


Einſpänner⸗Schlitten 
fiehen billig zum Verkauf (4021 
Se re:demarft 19, 


Die Baderc 
in meinem Hauſe iſt von fofort 


zu verpachten. (4081) 
P. Haberer. Culmſee. 


Ein Ziegelei⸗Hrundſtück 


don faſt 300 Perg. Größe, beſt. Ack ens 
mit Ringofen und jäyrlichem Aoſatz 
ben 1 Millionen Steinen, 9 Kilomct. 
von der Stadt Danzig, an Chauſſee ge⸗ 
legen, landwirthſchaftlich abgeichagt auf 
Mi. 98900 mit feſter Hypothek, von der 
60000 fol verkauft werden. Forde ung 
Mk. 120 0 0. Kaufleißige mögen ſich 
wenden an den Kaufm. Hen. Leopold 


N geil in Graudenz oder Rechtsauwalt 


deiß in Danzig. (4030) 
Mein in Garnſee belegenes 


Grundſtück 
Nr. 25, Geſchäſtsbaus neoſt 5 Morg. 
Gartenland incl. Wieſen, din ich Wil: 
lens zu verkaufen oder zu verpachten. 
64 Sadowski. 
Eine Windmühle 
mit drei Mahlgängen, neuen Gebäuden, 
ehr gutem Inventar nebſt 10 Morgen 
and, ſehr gute Mahlgegend, anderer 
Unternehmungen halber ſofort od. ſpäter 
billig zu verkaufen. Anzahlung 3000 
his 40% Mark Gefl. Offerten unter 
Ar. 4 96 an die Exped d. Gel. erh 
Gute Broditelkel 
Ein Gaſthaus in einem belebten, 
ki Kirchd., dicht a. d Chaufjee und 
ahuftet. m. 40 Mig. Weizenb., verb. 
n. Materialhand, Gebäude neu, maſſio 
1 Sehr geräumig, ſoll b. ein. Anzahlg. 
2. 23000 Tylr. krankbeits 9. verk. od. 
d. Einheit ath a. ein. kath., jung. ge: 
pandt. Geſchäftom. m. Vermögen von 
4000 Thlr. abgegeb. werd, Offert. 
L. N. 4d a d. Exp d Gef. erv. 
Güter Mühlen Hotels, Gaſt⸗ 
höfe, Reſtaur., Braner⸗ 
inen, Geſchäftshäuſer, Ziegeleien 
ſucht für zablungsfahige Käufer 


Moritz Schmidtenen, Guben. 


Auf ein Gut 570 Morgen groß, 
nur Weizenboden, werden hinter ca. 
70000 Lan öſchaft 


40000—50 000 Mark 


zur II. Stelle geſucht. Meldungen 
baden briefl. mit Aufſchrret 4016 durch 
Ne Erpedition des Geſellinen erbeten. 
10 m mein ländliches Grundſtück mit 
1 lorgen guem Roggenboden und 
un, maffiven Gebäuden, Grundſteuer⸗ 
I. ea 30 Mk., Verſicherungsſumme 
A bei der Weſtpr. Feuer⸗ 
Deietät 2 00 Mk., ſuche ich zur I, Stelle 


2700 Mark. 


Ale Auskunft ertheilt d. Annoncen⸗ 
Aenabme. Bureau des Herrn Kümmerei⸗ 
dent Auſſen“ Gollub Wpr. 
„Sd 
Riel g. Tore Grundſtuck 
500 Dt., ſucht zur 1. Stelle 


13000 Mark 
eres zu Fuer bei 


5 Wergelder. 
ever, Culmfſee. 


jr Stellung auf erwem größeren Gute 


von ſogleich oder 1. Jannar 1892. Gefl. 
Off. an Handelsgärt. Al b. Brandt 
Elbina erbeten. (3687 


Ein junger Mann 
(Materialiſt), der kürzlich feine Lehr: 
zeit beendet, ſucht anderw. v. ſofort 
Stellung. Gefl. Off. u. Nr. 3965 a. 
d. Exped. d. Geiell. erb. 


Ein junger Mann 


Materialiſt, der mit der Deſtillatlons⸗ 
branche vertraut iſt und polniſch ſpricht, 
gegenwärtig in Stellung, ſucht ver 
1 Januar 1892 dauernde Stell. Gefl. 
Off unt. V. M. 200 poſtl. Mrotſchen erb 


Ein junger, gebildeter Londwirth, 
drei Jabre beim Fach, zuverläſſig, ſucht 
Inſpektorſtellung 
vom 1. Januar 1892. On. unter Nr. 
3958 an die Exved des Gef. erbeten. 


Ein junger Conditorgehilfe 
in allen Arbeiten der Conditorei be⸗ 
wandert, ſuckt ſofort Stellung. Offerten 
bitte voſtlagernd Nikolaiken Weſtpr. 
unter Nr. 333 zu ſenden. (3976) 

Suche p. ſof. od ſpat. Stell. als 
Hofverwalter od. Wirthſchafter 
unter Leit. d. Prinzipals. Bin Beſitzer⸗ 
ſohn, militärfr, 2 J. beim ffach, ſpreche 
deutich u. polniſch. Gefl. Off. u. Nr. 
3959 g. d Exved. d. Geſell. erb. 


Stellenvermittelung 


für Kaufleute durch den Verband Deut- 
scher Handlungsgehälfen, Geschäfts- 
stelle Königsberg i. Pr., Passage 3. 


2E. Schulz, 
Danzig, Fleiſchergaſſe 51, 

kaufm. Placirungsgeſch., gegr. 1860, 
ſ. perman. für ſeine umfangreiche und 
coulante Kundſchaft jed. nur ganz 
vorzügl. empfohl. u. gediegene Kräfte 
oller cour. Geſchäftsbr., vorwiegend aber 
Materialiſten, Eiſenhändl. u. Dro⸗ 
guiſten. Jed. 1. Schreib. i Zeugn⸗Cop. 
u möglichſt Photogr. beizufügen. Berf. 
Vorſt. nach vorangegang. Aviſirung 
Beding., da Abſchlüſſe ſtets nur nach vor⸗ 
liegender Qualifikation a wickle. 

Lehrlinge ſ. ſtets in größerer Anzahl 


Vertreter 


für Oſt⸗ u. Weſtpreußen eventl. 
Poſen wird von einer rennommirten 
WerkzeugmaſchineufabrikSachſens 
geſucht. Anerbietungen unter A. ©. 
1282 „Invalidendank“ Chemnitz 
erbeten. (4009 


Für mein Colonialwaaren⸗ und 
Deſtillations⸗Geſchäft ſuche ich zum 
An' ritt per 1. Januar 1892 einen der 
polniſchen Sprache mächtigen, gut (3593) 

empfohlenen Commis. 
achmann, Koſten in Poſen. 

Suche zum 1. Januar 1892 einen 

jungen Mann 
für mein Material-, Leder⸗ und Schank⸗ 
Geſchäft in einer Provinzialſtadt Wpr. 
Meldungen und Gehaltsanſprüche ſind 
zu richten an S. Sonnenberg, 
(8724) Jablonowo. 


— 
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orpexbfew vorläufig anzverauft. Ein jung. verheir. Gärtner 


ohne Familie, ev., tücht in ſeinem Fach 
auch mit Jagd vertraut, ſucht vom 1 
Januar 1892 od. ſp. dauernde Stellung 
auf einem Gute. Gefl. Offert. unt. Nr. 


G 
3844 durch die Exp. d. Geſelligen erbet. 
Ein j. geb. Landwirth 
5 Jahre beim Fach, mit auten Zeug⸗ 
niſſen, ſucht Stellung als Inſpektor. 
Gefl. Offerten unter M. 8., E bing, 
Königsbergerſtraße Nr. 41 b. (3859 
Ich ſuche zum 1. Januar 1892 für 
mein Colonial u. Deſtillationsgeſchäft 
einen tüchtigen 
jungen Mann 
der deutſch und polniſch ſpricht. 
J. Lindenberg Nachf., 
JInowrazlaw 


— ̃ ö— —— — 


Materialiſten eg 
jüngere auch ältere, mit auch ohne 
poln. Spr., ſuche für ſof. u. ſpäter. 

Preuss, Danzig, Tobiasgaſſe 2. 

2 Briefm. einzul., dann for. Antw. 
Em tüchtiger (3546) 
Verkäufer 
Manufakturiſt, moſaiſch, der polniſchen 
Sprache mächtig, Buchfübrung kundig, 
findet vom 1. Januar 1892 Stellung 
Offertenmit Geha'tsanſprüche erwünſcht' 
L. Mattisſohn, Wittwe, 
Rieſenburg. 

Für mein Manufaktur⸗, Kurz⸗ 
Weiß⸗ u. Wollwaaren⸗Geſchäft ſuche 
zum ſofartigen Eintritt eventl. 15 d 
Mis. einen durchaus tüchtigen ſelbſtſt 

Verkäufer 
Offert. mit Photogr., Zeugnißkopien, 
und G. halisanſprüche bei nicht freier 
Station an (4051) 
Max Pincus. Dortmund. 

In meiner Colonial-Handiung wird 

pr. 1. Januar 1892 die 
Gehilfenſtelle 

vacant, nur tücht. gew. jung. Leute 

delieben ibre Offerten einzureichen. 

Polniſche Sprache erforderlich. 

Biernacki, Löbau. 

Ein Büreau⸗Aſſiſtent 
findet mit 300 Mark Gehalt per Anno 
neben freier Station excl. Wäſch- Stel- 
lung bei der Kön'gl. Wirinſchafts⸗Di⸗ 
rektion zu Rynsk bei Schönſee Wyr. 


Ein flotter Zeitungs ſetzer 


(N.⸗V.) findet ſofort Stellung bei 
E. Buchholz, Allen ſte in. 
Für die Waſſermühle in Kolo d⸗ 
zeiten bei Löban wird ein älterer, 
unverh „nder“. 1 itkterner (4001) 
e ſter Müllergeſelle 
reſp. Werfführer geſucht. Nur wirkl 
aut empfonl, tüchtige Leute, die ihre 
Brauchbark. durch rich ern, nachw. 
lönnen, mit Kundenmüllerei Beſcheid 
wiſſen, Holz⸗ und Schirrarbeiten verſt., 
im Stande, e. Caution v. 150 Mk zu 
ſtellen, mögen ſich recht bald, womögl. 
perſönl. bei mir melden. Reiſek ver: 
güte nicht u. Nichtbeantw. gilt als Ab⸗ 
ſage Die Müple hat 4 Gänge u be⸗ 
ſtändig Waſſerkr. für zwei 9 
tt. 


Tiſchlergeſellen (3856) 
verlangt F Ediger, Graber ſtraße 27. 


2 Tiſchlergeſellen und 

1 Lehrling 

können ſofort eintreten bei (4034 
Urban, Lindenſtr. 24. 


2 Tiſchlergeſellen 


finden dauernde Beſchäftigung auf Bau⸗ 
arbeit bei autem Lohn bei (4028 
F. Orzechowski. Schuhmacherſtr. 15. 
Einen d aven, gewandten (4062 
Müllergeſellen 
ſucht Altböfcher Mühle 
Schwerin a / Warthe. 

Dom. Szybowo bei Schönſee 
Weſtor. ſucht von ſofort einen unverb., 
evangeliſchen (4061 

Gärtner. 
Gehalt nach Uebereinkommen. Vor⸗ 
ſtellung erwünſcht. 
Suche von ſofort Stellung (3852 


als Bäckergeſelle 


habe als ſolcher bereits vielfach ſelbſt⸗ 
ſtänd. in Bäckereien gearbeitet H. Hanke, 
Neuſtädterfeld Nr 14 bei Elbing. 
Dom. Grune derg dei Schönſee 
Wpr. ſucht von ſofort einen unverheir. 
ev., nicht zu jungen (3771 
Gärtner 
der auch die Amtsdienergeſchäfte zu 
übernehmen hat. Gehalt nach Ueber⸗ 
einkommen. 


Ein Gemeindediener 
der gleichzeitig den Nachtwachtdienſt 
übernehmen und als Flurwächter fun⸗ 

iren kann, wird geſucht. ereignete 

ewerber wollen ihre Offerten abgeben 

an den Gemeinde⸗Vorſtand in Lieſſan 

bei Dirſchau. 3667 
N 


Manu... — —K 
3—4 Höttchergeſelle 

können ſich melden in der Brauerei 

Hammermühle b. Marienwerder Wr. 
Ein tüchtiger, nüchterner 

Müllergeſelle 
findet zum 15. Dezember d. Is. dauernde 
Beſchäftigung bei gutem Verdienſte bei 


Zimmermann, Mielenz per 
Altmünſterberg Wpr. 7 


bei 


— 


Buchbindergehilfe 


welcher ſelbſtſtändig alle Arbeiten her⸗ 
ſtellen, auch Bilder rahmen kann, zum 
20. d. Mts. eventl. früher geſucht. Stel⸗ 
lung angenehm und dauernd. Die Buch⸗ 
binderei iſt mit allen nöthigen Hilfs⸗ 
maſchinen verſehen. 3985 

C. H. Düring, Czarnikau, 
Buchdruckerei, Buchhdla, Buchbinderei. 


Einen Schmiedemeiſter 
ſucht zu ſofort (4054) 


In Dom. Kraſtuden b. Nikolaiken 
Wpr. findet ein tüchtiger, fleißiger 


Schmied 
welcher auch die Dampfmaſchine führen 
muß, zum 1. Januar 92 oder ſpäl er 
dauernde Stellung bei hohem Lohn und 
Deputat (3733 


AUHIIRINRN 


für die Mitglieder des Vereins gefchieh 
unentgeltlich durch das Direktorium des 
Berliner Vereins deutſcher Vandwirth⸗ 
ſchaftsbeamten. 

merſtraße 90/91. 


Berlin S.-W., Zim⸗ 
(8255) 


en altaıeı, nüchterner, unverh. 


Wirthſchafter 
mit guten Zeugniſſen, wird von fofort 
bei 4% Mk. Gehalt von Biber in 
Hi -sſeno b Pi. Dameran arfırcht. 


Such. zum 1. Januar 189 einen 


tüchi gen 

Juſpektor 
nicht unter 30 Jahren, mit Rübenbau 
vertraut. Gehalt nach Uebereinkunft. 
Offert. unter Nr. 4015 a. d. Exped. 
d. Geſell. erb. 

Au Domin tum Royrwieſe dei 
Nikosken kann am 1. Januar 1892 ge⸗ 
gen Koſtgeld ein 

Wirthſchaftseleve 
eintreten. (3803) 

Ein All. unvech der poln. Spr. m. 

Wirthſchaftsbeamter 
erhält von ſogleich Stellung in 

Commuſin per Zu nawodda Opr. 

Eın polu tprechend., unoerh. Amts⸗ 
ſekretär u. Rechuungsf. ſucht Inſpekt. 
Werner, Breslau, Schillerſtr. 12. 

Einen unverh., erſten Inſpektor, 
poln. ſprechend, bei 600 Mek. Gebalt zu 
Anfang, per 1. Januar 92 ſucht Inſpekt. 
Werner, Breslau, Schillerſtr. 12, 


Einen Wirthſchafts⸗Eleven 
welcher der polniſchen Sprache mächtig 
iſt, ſucht vom 1. Januar 1892 (ohne 
Penſionszahlung) (2758) 

Dom. Chrzanowo b. Elſenau. 
Ein underbena beter 
Hofwirth 
der auch den Speicher zu verwalten hat, 
wird bei 200 Mk. Gehalt und freier 
Station excl. Wäſche in Wytrembowitz 
bei Oſtaszewo von Neujahr geſucht 


weden 2 Vögte uch den kus 


werden 


lande deutſch u. poln. ſprech. b. hoh. Lohn 2 


fr. Wohnung u. Deput. Chiff. L. M. 
9671 a d. Exv. d. Bromberg. Tabl. erb. 
Zum 1. Junuar ſuche ich einen un: 
verh., gewandten (3996 
Diener und ein 


ſauberes Stubenmädchen 
mit auten Zeugniſſen 

Danzig, den 4. Dezember 1891. 
Frau Landesdirektor Anna Jaeckel. 


Ein tüchtiger Junge 
der in der Meierei gearbeitet hat, kann 
fof. eintreten. H. Mendler, Molkerei⸗ 
pächter, Kl. Petzelsdorf b. Neumark. 


Molkerei⸗Lehrling 
kann ſofort eintreten in der Molkerei 
Biſchofswerder. en ner. 


Geſucht f. e. 18jähr. jung. Mann 
aus ſehr guter Familie zu ſofort eine 
Stelle als 3) 


Lehrling 
in einer gut renommirten Dampf⸗ 
Molkerei. 
H. Die ſtel, Frögen au Opr. 


Ein Kellnerlehrling 
Sohn achtbarer Eltern, kann ſofort ein⸗ 
treten. S. Nehring, Thorn, 

Stad dahnhof. 


Eine Lehrlingsſtelle 
iſt in unſerem Geſchä t offen. 3798) 
Boehlke & Rieſe, 
Tolonialwaaren⸗ u. Deſtillationsgeſchäft. 


Ein Lehrling 
mit guter Schulbildung, Sohn acht⸗ 
barer Eltern, findet in meinem Deſtil⸗ 
lations⸗Geſchäft Aufnahme. (8757) 
W. Sultan, Thorn. 
Für mein Tolontal⸗, Materialwaar.⸗ 
und Schankgeſchäft ſuche zum ſofortigen 
oder ſpäteren Eintritt einen (3679) 
Lehrling. 
A Danielowstı, Elbing 
Die Lehrlingsſtele in Wajler- 
müble Kalbunef, Kreis Briesen, if 
beſchr (4060) 


Dominium Inchow, /Pomm. * 


— d — A— — — —— 000 


(3723 8 


Lehrlings⸗Geſuch. 

In meiner Colonial⸗, Materkal⸗, 
Cigarren⸗ und Weinhandlung findet von 
fofort ein Lehrling Stellung (2785) 

L. Kowalski Dit. Eylau. 

Für mein Colonial⸗, Eiſenwaaren⸗ 
und Deſtillationsgeſchäft ſuche ich zum 
baldigen Eintritt einen (3984 

Lehrling. 
P. T. Raykowski, Oſche. 


N NN 


Für ein hieſiges Colonial⸗ 
waaren⸗ und Delicateſſen⸗Ge⸗ 
ſchäft wird per 1. Januar ein 

Lehrling 
mit guter Schulbildung geſucht. 


„Offerten unter Nr. 3718 an 
die Expedition des Geſ. erb. 


NN NNINNN NN 

Suche für mein Colonialwaaren⸗ 

Geſchäft zum ſofortigen Antritt einen 
Lehrling 

mit guter Schulbildung. (4058 

Carl Walle Nach fl, C. Lam bey, 


Brom bero. 
Ein Lehrling 
(Windmühle) von ſofort griucht. 
Rogatzki, Mühlenmeiſter, 
(3777 Niederzehren. 
Zum 1. Januar 1892, eventl. auch 
ſpäter, ſuche ich einen jungen Mann 
aus guter Familie als [3043] 
Lehrling. 
Für tüchtige Ausbildung, welche unter 
meiner perſönlichen Leitung erfolgt, 
wird garantirt. 
E. Winter, Apothekenbeſitzer, 


Flatow a. d. Ditb. 


1 fir Trauen U. Mädchen. 


Ein junges, anſt Mädchen ſacht zum 
1. Januar 1892 Stellung als 
Verkäuferin 
i e. Conditorei o. Bäckerei. Gefl. Off. unt. 
Nr. 3966 an die Exped. des Geſelligen erb. 
Ein gebildetes 
junges Mädchen 
ſucht von ſogleich oder ſpäter Stellung 
als Stütze der Hausfrau. Off. u. Nr. 
3553 a. d Exp. d Geſell. erb. 

Ein auſt. j. Mädchen (24 J.), in 
allen Zwe gen der Yandwirtyfchaft_ ers 
fahren, f., geſt. auf g. Zeug., z. Jan. 
z. ſelbſt. Führ. d. Wirthſchaft Stell. 
Gefl. Offert. u. Nr. 4097 a. d. Exped. 
d. Geſell. erb. 

Sofort geſucht ein anſt. ev 


Sränlein als Derkänferin 
für ein Schnittwaaren⸗Geſchäft einer 
kleineren Stadt Prov. Brandenburg. 
Off. u. Zeugniſſe u. Nr. 3789 an die 
500% eren, 
Eine erfahrene, (3840) + 
2 ältere Wirthin 3 
2 wird für einen kleinen Haushalt, 2 
8 


5 
2 


KRRKRER 


in dem die Frau fehlt, geſucht. 

Antritt 1. Januar 1892. Gefl. 
© Offerten nebet Photographie, Ge⸗ 
2 haltsanſprüchen, Zeugnißabſchrift. 
erbittet unter K. T. Z. 95 poſt⸗ 
lagernd Konitz Weſtpr. 


eee 000003 


Für e. 7jähr. Mädch. w. z. 1. Januar 
k. J. e. gepr, muſ. (4118 
Erzieherin 
b. beſcheld. Gehalt geſucht. Junge beſchd. 
Mädchen, aus guter Jer keine pretenz. 
Damen, w. in r. fr. Zeit d. Hsfr. hülfr. 
3. St. ſtehen u. |. d. Jam ganz anſchlie ß. 
woll., w. geb., Zeugnißabſchr., Gehalts⸗ 

anſpr. u. Photogr. einzuſenden. 
Dembno bei Zerkow 2, Pr. Poſen. 
S. Strecker, Gutsrendant. 


Suche ſofort oder zum 1. Imuar 
eine erfahrene 8 (4005) 
Kinderfrau 
zu einem Vierteljahrskind, die die Pflege 
und Wäſche desſelben übernimmt, und 
das Aufziebn mit der Flaſche aus dem 

Grunde verſteht. 

Etwaige Empfehlungen u. Gehalts⸗ 
anſprüche zu ſenden an 

Frau v. Zanthier, Rieſenburg Wpr. 


Geſucht werden z. 1. Januar 1892 


2 ordentliche Kücheumädchen 


welche auch meiken müſſen, bei 100 M. 
Lohn, auf Dom. Lindenhof b. Papau. 


Eine geſunde kräftige 
zei Amme 
findet ſofort Stellung 
(4114) 


4 Hebamme Reſchke. 
mmen, Wirthinnen, Stuben 
A mädchen, Mädchen aller 


90900449 


Brauchen für Stadt und 

Güter, Knechte für Stadt 

und Güter von ſofort auch 
1. Januar empfiehlt (411 


Frau Hess, Culmſee. 
Möbl. Zimmer v. ſogl. od. ſpäter 


zu vermiethen. 
(407 Kriaer am Stadtpark. 


Würde e. ält. Herr i. ſorgl. Lebens ſtell. 
d. e. tr. Pflegerin ev. Erzieherin f. Kinder 
f. m. e. achtb., geb. Wittwe d. lieb., prakt., 
fleiß., 40 J. doch e Verm iſt, ſichvern. Off. 
u. Nr. 4112 a. d. Exped. des Ges. erb. 


Es hat Gott dem * = 
gefallen, meinen heißgeliebten 
ann, unſeren theuren guten 
2 den Königlichen Kreis⸗ 
Schulinſpektor (3991) 


Theodor Ni 


Fab Bade in Weflpreußen 
Paſtor zu Zinndorf bei 
Rehfelde, im Alter von 56 
3 ven am Mittwoch, den 2. 
8., Abends, nach ſchweren MR 
deiden durch einen ſanſten 
Tod aus dieſer Zeitlichkeit in 
die Eule abzuberufen. 
Die trauernden Hinterbliebenen. 

Alwine Steuer geb. Kalnei. 

Magdalene Steuer. 

Otto Steuer, cand. theol. 5 
Richard Steuer, Sek.⸗Lieut. im 
Inf. Rgt. 3 (5. Opr.) E 

r. 41. 75 


Katharina Steuer. 2 
Gottfried Steuer, Sek.⸗Lieut. im 
Inf.⸗Regt. Nr. 128 
Gertraud Steuer. 
Elisabeth Steuer. 
Rieſenburg, den 4. De⸗ 
zember 1891. 


Heute Morgen 3 Uhr ſtarb 
plötzlich an Herzlähmung im 
Alter von 32 Jahren mein 
uter Mann, unſer lieber 
ruder, Schwager, Si 1 ; 


Schwiegerſohn 
Paul Dahm. 


Um ſtilles Beileid bitten 
Neumark Weſtpr., 

den 3. Dezember 1891 . 
Die trauernden Hinterbliebenen. 
Die Beerdigung findet Sonn⸗ 
tag, den 6. u cr., Nach⸗ 
mittag 3 Uhr matt. 


armen 2 
1 Ibendg 8 Uhr: 
Vortrag 


Nr tzgebung, bade 
über die Gewerbegerichte und über 


Selbſteinſchätzung. (4078) 


Arbeiter Sterbekaſ en⸗Verein 


Sonntag, den 6. d. Mts.: 
Einzahlung der Beiträg e. 


Schtmalige ee der 1 


Der Vorſtan d. 


Aleiſcher⸗Zunung zu Grandenz. 


Die n für Schweine 


beträgt sr 10. d. Mts. ab wieder 
50 Pfennig (4071 
— den 2. 7 4 Er 
Der Vorſt and 
©. Hapke. 


2 
7 
7 
= 
7 
5 
7 
2 
2 
7 
5 


Zum Gedächtniss 3 
an den 100 jähr. Todestag? 
des grossen Meisters 


im Saale des Schützenhanses $ 


Sonntag, den 6. Dechr. + 


os 


Abends 8 Uhr: 3 
Mozart-Feier : 


Grandenz. Gesangverein $ 
unter Mitwirkung 
der ersten Gesangskräfte® 
unserer Stadt 

und der 


gesammten Capelle 
des Infanterie-Begiments Nr. 141. 

Prolog. Alt-Arie aus „Titus“, 
Duette ans „Figaro’s Hochzeit“ und 
3 „Zauberflöte“, Quintett aus „Cosi 
fan tutte“. „Im .'rühling“. „Ave 
verum“, Zwei Chöre a. d. „Re- 
quiem“. Ouverture „Zauberflöte“. 
2 Jupiter-Sinfonie, 

Billets für nummerirte 
Sitze al Mk. 25 Pf, für un- 
nummerirte Sitze a 75 Pr, 
Stebplätze a 50 Pf. bei (3649) 


Oscar Kauffmann, 
Buch-, Kunst- u, Musikal.-Handlg. 


90924900044 0092 090949 


Parfümerien 


in ſchöner und neuer Ausſtattung, 


echte Eau de Cologne, 
= Seifen 


für Zoilettee und Hausgebrauch, ange: 
nehm und nützlich für die Haut, ſowie 


ale medizinischen Seifen 


eee Wees 
eee 


560000 


90 
0094994 9 + .. 


JAALT 


| Sabrhunderts.” 


= | Margarethe: Henrieſte Masson. 
tag, den 7. Dezember 1891: 


Montag, =. 7. d. Mts., 


90 


Lager in 


Vorlesung 
am Montag den 7. d. Mis: „Aus 
der deutſchen Romanliteratur des 17. 


Einzelkarten 0.50 Mk. (4026) 
Dr. Schneider. 


Stadilhenter in Grandenz. 


Sonntag, den 6. Dezember 189': 
Zweites Dresdner Geſammt⸗ Saft: 
ſpiel. Erziehungsreſultate. Luſt 
ſpiel von C. Blum. Hierauf: Das 
Schwert des Damokles. v. Putlitz 
Mon: 
Vorletztes 
Dresdner Gefammt » Gaſtſpiel. Der 
Unterſtaatsſekretär. Luſtſpiel in 4 
Akten von A. Wilbrandt. Marianna: 
Henriette Masson. — Bons, je 4 Stück, 
find noch zu haben in Hrn. Güſſows 
Conditorei. — Billetverkauf und Bons⸗ 
Umtauſch ebendaſelbſt und an der Abend⸗ 
kaſſe. — . 8 Eu 2 116 00 


TIVOLL. 


Hente Sonntag, den 6. Dezember: 


CONCERT 


ausgeführt von der Kapelle des 
Infanterie-Regiments Graf Schwerin. 


Das Programm enthält u. A.: 


Ouverture „Die Felſenmühle“, v. Reißi⸗ 
ger. „Dita, von Doppler. Fantafie 
aus Bizel's „Carmen“ „v. Schreiner. 

Schmeichelkätzchen“, Salonſtück, von 
Eilenberg. „Die beiden Nachtigallen“, 
Polka für zwei Picollo⸗Flöten, Solo 
v. Bousquett. „Zwiegeſpräch“, Oboe 
u. Clarinctt-, Solo von Hamm. „Ein 
Melodien⸗Kongreß“, Petp. v. Conrad. 

5 Anfang ½8 Uhr. Eintrittspreis 50 Pf. 

Vorverkauf wie bekannt. 


(4086) Nolte. 


=TUSCHZ= 
Sonntag, 6. Dezember 1891 
Große 


Marzipauverlooſung 
nebſt Tanzkränzchen 
wozu ergebenſt einladet (4070 

Dombrowski. 


NB. Nach dem Schuß fleht auf 
Wunſch den geehrten Gäſten mein Fuhr⸗ 
werk zur Verfügung. 


Gaſthof 
Finckenstein. 


Mittwoch, den 9. d. M. 


CONCERT 


von der 
Böhmiſchen Muſikkapelle. 
Entree pro Perſon 50 Pf. — Ans 
fang 7 Uhr Abends. 
Auf Wunſch nach dem Concert 
anz. 
J. Lemke. 


„Erholung.“ 
Tanz Kränzchen. 


(4007) 


in großer Auswahl und reellen Breifen. Ja. Bothweine 


Pomaden u. Haarwaſſer ic, 


als Specialität u. m. jed. Garantie 
od. Rüdn. off. frachtfr. jeder 


Drogen-Bandlung üer Löwen-Apotheke, ae in⸗ u. ausl. auerkaunt ſehr 


. Rosenbo him. Herren 11 


Marlit kommt!! 


75, 80, 85, 90, 100 bis 400 
Heppenheim, B. 


iswerth, unübertroffen u. ärztl. 
Empfohl. Sorten, L. od. 55 60, 65, De 
fo. Höhn II 


Muſter frei. (8.09 


Carl II Döll, Graudenz 


errenſtraße 2 Goldſchmicd Herreuſtraße 2 


rg zum bevorſtehenden Weihnachtsfeſt fein auf das Reichhaltigſte fortirtes 


Juwelen, Gold, Silber, Granaten, Korallen . 


Taſchennhren für Damen und dr 
Alfenide⸗ und Aluminium⸗Gegenſtänden. 


Großes Lager von Damen⸗ u. Herren⸗Uhrketten. 
Beſtellungen für mein Arbeitsgeſchäft bitte mir rechtzeitig zugehen zu laſſen. 
Billige, aber feſte Preiſe bei ſtreng reeller Bedienung. 


Orlowa kommi! a 
tichinen⸗ after, Auel 
i| Börner & Uhlmam, Ostran 


zahlt: 

für es Pf. Bine 75 au bree 
* * * 

„ 45 „ „ 125 „ 5 

„ 55 „ „ 150 „ 7 
S A 

„ 75 „ „* 0 * 

Agentur: 


(4087) 


Fritz Kyser, Graudenz, 


Fer 
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Gänfeleberwarit, 
hochfein, (206) 


Luis, 1 Aenalssanr Hacks 


5 6 Herrenſtraße 


C. ee 


verkauft die beſtrenommirte Tuchhandlung von Gustav Abicht in Bromberg 
Buckskins u. Paletotstoffe in den neueflen u. ſchönſten Muſtern. 
Schwarze Tuche, Satins, Croiſes, Doeskins zu feinen Anzügen, 
Leibröcken, Einſegnungsanzügen ꝛc., 
Unverwüstliche Cheviots e e. zu Strapazier⸗Anzügen, 
Damentuche in 38 hochmodernen Farben, 
Sümmtliche Futtersachen für Herren- und Damenſchneider in 
Seide, Wolle und Baumwolle 
in nur bewährten Qualitäten. 


Proben frauko. 


Aufruf! An 


Ich bin beauftragt, um ſchnell Geld zu machen, 1000 Stück hochelegante, d 
überaus gut gehende, auf Secunde regulirte 


Washington-Remontoir- Uhren 


gegen einen toben Beitrag für Zoll, 
Preis loszuſchlagen. 


Wer eine gute, billige und dabei 


eine Gelegenheit kommt nur ſelten vor. 


Bettfedern 


das Pfund 0,50, 0,60, 0,85, 1,00 Mark 


Halbdaunen 


1,00, 1,25, 1,40, 1,75 Mk., 
diefelben zarter: 
1,75, 2,00, 2,50, 2,75, 3,00. 
Probe ſend ungen von 10 Pfund gegen 
Nachnahme, 


fertige Betten 


von Mk. 6,00 — 30,00, 


Bettbezüge 


2,20, 2,60, 2,80, 3,10, 3.60, 4,00 Mk., 


Bettlafen 
1,30, 1,60, 1,75, 2,00, 2 25, 2,50, 3,00 Mk. 


Leinwand, Handtücher, 

Tiſchtücher, Servietten, 

Gardinen, Steppdecken 
und Taſcheutücher 


empfiehlt 


11 


Einrahmungen aufs Sauberste empfiehlt zu billig. Preisen er 


Seit nal ei 305 


Gegen Nachnahme von Mk. 5 
wunderbare Remontoir⸗Uhr mit Kryſtall⸗Flachglas u. mechaniſcher Zeiger: 
vorrichtung, ohne Schlüſſel aufzuziehen. 


Motard’s Kronenker zen 


n 
2 — 


W 
Bilder, Bilderrahmen ee 
Haussegen, Steh- 
rahmen und Spiegel. Dach u. Paraifin) 
empfiehlt 


Tabak ae 30. 
die Vietoria- Drogerie von 


W. Zielinski, 


Jahren Ein Paar Pfauen 
Pe A er e ji pert uf 


Feier Verkauf. 
Die ältefte, beſtrenommirte Fleiſchereſ 
Danzigs, im Centrum der Stadt, 
feinſter Kundſchaft, in krankheitshalbet 
zu verkaufen. Näh. Auskunft ertheilt 
Danziger, (4050) 

Danzig Wr Apr „am Spendhaus 5, 


Ein Laden 


worin feit mehreren Jahren ein Ga 
lanterie⸗Geſchäft geweſen, iſt nebſt Woh⸗ 
nung vom April nächſten Jahres zu 
vermiethen, auch iſt das Haus unter 
günſtigen Bedingungen zu verkaufen, 
Zu erfragen bei C. Klein, Marien⸗ 
burg. Hohe Lauben Nr. 31 37250 


(6561) 


Gegründet 1846. 


alle Leser! 


1 


GBAUDENZ 
48 Marienwerderſtraße 48 
empfehlen ihre 


Speſen und Repaſſage, alſo um jeden 
erhält Jedermann dieſe 


(4003) 
überaus ſolide Remontoir⸗Uhr k f n 
will, zu dem unglaublichen, ſpottbilligen Preis von ui Marks, m u. Lithographiſche Auſtalt 
eile ſich, ſo ſchnell wie möglich zu beitellen, ſolange der Vorrath reicht, denn ſo Buch- u. 
Zu beziehen gegen Nachnahme von der Firma Steindruckerei 
ML u a DIE LELN R zur Anfertigung von 
—̃̃̃ — Viſitenkarten 
ise! fowie 
% Feste Preise! | Drucksachen jeder Art. 
RNB N ANNA 
% 3 = * 2 33 
3,50 Mr, 2 Bazar für Herrenartik x i Pa 
f . 
0 % 
x Ph. Roſenthal 8 : Pianinos 
e ee 
* empfiehlt sein reichhaltiges % 2 billi ee nk 3 
& Lager in: 8 auch auf Abzahlung. Alte y 
% Berren - Jummiboots 2 Instrumente nehme in Zr 5 
a 3 a 2 jung. (4085) 2 
eisedecken, Jagdjeppen, % 
% Hohenzollernmäuteln, 2 Oscar Kauffmann ; 
N Schlafröcken, Tricotagen, * 3 Pianoforte- Magazin. H 
2 S Preisen. 2 2 ! 
% AN n 22 S ———— 
. 8 . 
— - 
Feste Preise! 
(6608) | IE 
RERERIRERHNER 


H. Czwiklinski. 


Feſte Preiſe! Feſte Preiſe! 


Ein Ladenlokal 


in dem mein zweiter Ausſchank iſt, nebſt 
einer Stube, iſt bei 300 M. Kaution 
ſofort abzugeben. Perſönl. Vorſtellung 
erforderlich. 3888 
Rudolf Glinewski, Konitz Wpr. 
Ein guter Gehpelz 
iſt bill. zu verk. Mieriemwerberft. 50, Tr. 


22 aus besten Fabriken zu billigst. Si 
Königtrank Preisen, auch Tbeilzahlung, in 
weltberühmt, aus vielen Geſundheits⸗ 
pflanzen äften, zuträalichſten Ingre⸗ 
dienzen und edelſtem Wein bereitet, — 
größtes Labfal und Erquidung für 
Kranke und Geſunde, iſt ſtets vorräthig 
in Grandenz a Fl. 1.50 Mk., bei 
W. er See ett eee 


J. Preuss’ % 
Piano-Magazin, Tabakstr. ö. 


Alte Instrumente nehme in 


Zahlung. (4027) 


Heute 4 Blätter, 


A. Lewandowski& Hort 
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Zweites Blatt. 


Gtaudenz, Sonntag] 


Vom Reichstage. 
134. Sitzung am 4. Dezember. 


Der Geſellig 


No. 286. 


[6. Dezember 1891. 


— 


meindevertretung) fortan ausgeübt werden ſoll. Es wird 
Manchem noch erinnerlich ſein, daß früher jeder Mann und 


jede ſelbſtändige Frau oder Mädchen, ſchriftlich wählen durfte. 
So kam es, daß einzelne eifrige Werber mit Liſten erſchienen, 
auf denen Hunderte von Namen, ja von Kreuzen prangten, 
ohne daß man feſtſtellen konnte, ob die Unterzeichner wirklich 
ihren Namen heruntergeſetzt. In dieſer Weiſe wurden zuletzt 
die Pfarrer Hennig, Ebel, Stadie gewählt. Als 1875 das 
ſtädtiſche Patronat auf die Gemeinde überging, gab ſich die⸗ 
ſelbe ein Statut, wonach jedes männliche Gemeinde— 
glied über 21 Jahre, welches Kirchenſteuer bezahlt, ſein 
Wahlrecht perſönlich ausüben darf. In dieſer Weiſe wurde 
Pfarrer Erdmann gewählt. Es liegt kein Grund vor, dieſe 
Art des Wählens, die auch in anderen Städten Brauch iſt, 
zu ändern. Es wurde daher auf den Antrag der Abgeord⸗ 
neten aus Erfurt und Graudenz ein Zuſatz zum Geſetz be⸗ 
ſchloſſen, wonach Gemeinden, die das Wahlrecht allen kirchen⸗ 
ordnungsmäßig wahlberechtigten Gemeindegliedern zuwenden 
wollen, ein bezügliches Statut dem Oberkirchenrath einreichen 
können. Es wird nun Sache der Graudenzer kirchlichen Ver⸗ 
tretungen ſein, ſich für die eine oder die andere Wahlart zu 
entſcheiden. — Bei Berathung des Berichts über die 
Dotation fragte Pfarrer Ebel den Oberkirchenrath an, ob 
die vorläufig gegebenen Gehälter der 27 weſtpreußiſchen neu⸗ 
gegründeten Pfarrſtellen auch weiter den Gemeinden ver⸗ 
bleiben würden. Präſident Barckhauſen gab ſofort die Er⸗ 
klärung ab, er habe ſich perſöulich von der Noth in Weſt⸗ 


Dee zweite Berathung des neuen Krankenkaſſengeſetzes werd 
ſortgeſetzt bei dem Abſchnitt über die Schluß⸗ und Strafbeſtim⸗ 
ngen. 
mr Zu 8 76a (Verpflichtung der Kaſſen, den Vertretern der Berufs: 
enoſſenſchaften und Verſicherungsanſtalten Einſichtnahme in die 
Pacher zu geſtatten) wird ein Antrag Buhl (natlib.) angenom⸗ 
men, der auch die Verpflichtung der Kaſſenvorſtände ausſpricht, 
den Gemeindebehörden Auskunft zu ertheilen, ob ein von ihnen 
Unterſtützter auf Grund des Krankenverſicherungsgeſetzes Kranken⸗ 
geld zu beanſpruchen hätte. 
Zu $ 82 (Strafbeſtimmungen gegen Arbeitgeber bei Ge⸗ 
ſetzeszuwiderhandlungen in Bezug auf Abzug der Lohnbeiträge oder 
bei Verwendung derſelben zu eigenem Nutzen) verlangt ein Antrag 
Gröber (Ctr.) eine Verſchärfung der Strafe im Falle der 
Richtablieferung der abgezogenen Beiträge dahin, daß Arbeitgeber, 
die ſich deſſen ſchuldig machen, mit Gefängniß beſtraft werden, 
‚neben welchen auf eine Geldſtrafe bis 3000 Mk. und Verluſt der 
bürgerlichen Ehrenrechte erkannt werden kann. 

Abg. Frh. v. Münch (liberal) beantragt dieſe Verſchärfung 
nur für den Fall, daß durch die Nichtablieferung der Beiträge die 
Krankenkaſſe geſchädigt wird. 

Ein Antrag Auer (Soz.) verlangt nicht blos die Beſtrafung 
des Arbeitgebers im Falle der Verwendung der Beiträge zu 
eigenem Nutzen, ſondern im Falle der Nichtablieferung derjelben 
an die berechtigte Kaſſe überhaupt. 

Abg. Gröber (Centrum.) Die Kommiſſton wie auch die 
Reglerung und die heutigen Autragſteller find darüber einig, daß 
die Nichtabführung der Kaſſenbeiträge eine grobe Verletzung der 


Rechtspflichten und als ſolche mit einer Kriminalſtrafe zu belegen 
ift, es handelt ſich nur darum, in welchem Umfange das zu ge⸗ 
Folgt man der Kommiſſtonsfaſſung, fo dürfte man 
eine Beſtrafung nur eintreten laſſen, wenn die Beträge in eigenem 
Nutzen verwendet, alſo aufgebraucht ſind, nicht aber wenn ſie noch 
Das will unſer 
Antrag vermeiden und deshalb wollen wir dieſen Zuſatz geſtrichen 
wiſſen, wir wollen damit ein Unterſchlagungsvergehen formultren. 
Den Antrag Auer kann ich nicht empfehlen, denn es würde nach 
demſelben auch der Arbeitgeber getroffen werden, der beim Ver⸗ 
mögensverfall auch ohne ſein Verſchulden die Beiträge nicht ab⸗ 
liefert. Der Dolus wird in dem vorliegenden Falle am beſten 
als Betrug charakteriſirt, dabei iſt nach unſerem Antrage das 
Strafmaß milder gewählt als von der Regierung; wir wollen 


ſchehen hat. 


im Beſitz des Unternehmers vorhanden find, 


die Straſthat als einfachen Betrug anſehen, alſo mildernde Um⸗ 


ſtände zulaſſen, während die Regierung Untreue als vorliegend 
Andererſeits geht 
unſer Antrag weiter wie der der Kommiſſton, die nur Uunter⸗ 
Der Antrag Frhr. v. Münch 
leidet an einer unklaren Faſſung und geht zu weit, denn auch 


annimmt und mildernde Umſtände ausſchließt. 
ſchlagung als vorliegend annimmt. 


den Verſuch einer Unterlaſſung zu beſtrafen, iſt unmöglich. 


Abg. Bebel (Sozialdem.) Bei dem häufigen Vorkommen von 
Unterſchlagungen der Krankengelder durch Arbeitgeber, halte ich 
In Berlin find 
bet der Ortskrankenkaſſe der Maurer in den Jahren von 1886 
bis 1890 bei einer Mitgliedſchaft von 900 Arbeitgebern allein von 
189 Meiſtern 2000 Mk. unterſchlagen worden, ohne daß es der 
Kaffe möglich war, auf dem Rechtswege zu ihrem Gelde zu 


eine ſtrenge Strafe für durchaus gerechtfertigt. 


kommen; fie hat im Gegentheil noch 7000 Mk. Gerichtskoſten zu 
zahlen gehabt. 
wenn die Unterſchlagung in fremdem Nutzen erfolgte. Wir halten 
eine Strafthat ſchon vorliegend, wenn der Unternehmer die Bei⸗ 
träge in der Kaſſe behält, um ſie für andere Zwecke zu verwenden. 

Abg. Oberregierungsrath v. Lenthe: Auch der Regierung iſt 
der Uebelſtand nicht unbekannt geblieben, daß in großem Umfange 
Unterſchlagungen der Krankengelder vorgekommen find, deshalb 
hat ſie die vorliegenden Strafbeſtimmungen vorgeſchlagen. Sie 
hat die Straffälle als Untreue augeſehen, weil man die Arbeit- 
geber, nachdem fie die Kaſſenbeiträge erhoben hatten, für Beauf⸗ 
tragte oder Bevollmächtigte der Kaſſen auſah. 

Die Abg. Frhr. v. Münch, Abg. Bebel und Gröber 
zlehen ihre Anträge nach den Erklärungen des Regierungskommiſſars 
für die zweite Leſung zurück. 8 82 wird hierauf nach den Be⸗ 
ſchlüſſen der Kommiſſion angenommen. 

Artikel 25 ſetzt den Zeitpunkt des Inkrafttretens des 
Geſetzes auf den 1. Oktober 1892 feſt. 

Eein Antrag Eberty (dfr.) will dieſen Termin auf den 
1. Januar 1893 hinausſchieben. 

Abg. Dr. Gutfleiſch (dfr.) begründet den Antrag mit der 

— 1 Anzahl der geſchaffenen Aenderungen, die eine längere 
orbereitung wünſchenswerth mache. Außerdem ſei es nicht 
bie das Geſetz mitten im Kalenderjahr in Kraft treten zu 
allen. 

Staatsſekretär v. Boetticher erklärt ſich mit dem Hinaus⸗ 
ſchleben des Termins auf den 1. Januar 1893 einverſtanden. 

Der Antrag Eberty wird hierauf angenommen. 

Es wird ſodann noch eine von der Kommiſſion beantragte 
Erklärung angenommen, durch welche die verbündeten Regierungen 
um Maßregeln erſucht werden, daß in ſämmtlichen Bundesſtaaten 
die Feſiſtellung der ortsüblichen Tagelöhne nach thunlichſt gleichen 
Grundſätzen und den thatſächlichen Tagelohnſätzen gewöhnlicher 
Tagearbe ter entſprechend erfolge. 

Damit iſt die zweite Leſung des Geſetzes erledigt. 

Es folgen Wahlprüfungen. 

Gegen die Wahl des Abg. v. Helldorf, (7. Wahlkreis des 
Bezirks Marienwerder) liegt ein freiſinniger Wahlproteſt vor, 
welcher behauptet, daß der Landrath des Kreiſes Schlohau in 
eine freiſinnige Wählerverſammlung mit einer Anzahl Konſer⸗ 
bativer eindrang und dieſelbe rechtswidrig auflöſte und die nach 
der Auflöſung im Saale Zurückgebliebenen verhaften ließ. Ferner 
richtet ich die Beſchwerde gegen die Verſagung der Genehmigung 
einer für denſelben Tag auf den Abend vorſchriftsmäßig ange⸗ 
meldeten Verſammlung; gegen den vom Landrath auf einen Gaſt⸗ 
wirth ausgeübten Druck, freiſinnige Verſammlungen in ſeinem 
zalal nicht zuzulaſſen; gegen die Ernennung von faſt ausſchließ⸗ 
lich konſervativen Wahlvorſtehern. Außerdem wird dem Land⸗ 
809 „Wahlgeometrie“ zu Ungunſten der Freifinnigen vorge— 

je. 

N Die Kommiſſion beantragt die Wahl für giltig zu erklären, 
a die behaupteten Unregelmäßigkeiten von keinem Einfluß auf 
das Stimmenverhältniß geweſen ſeien, zugleich aber auch den 
eichskanzler um Be we ilserhebung über die angeführten Bes 
chwerdepunkte zu veranlaſſen. 

Der Antrag der Kommüſſion wird angenommen. 

Nächſte Sizung Sonnabend. 


—— 


Aus der Provinz. 
Graudenz, den 5. Dezember 1891. 


„ Die Generalſynode hat ſich mit zwei Dingen bes 
Hätt, welche die . Graudenz näher — 
as Kirchengeſetz, betreffend das Pfarrerwahlrecht der Kirchen⸗ 
55 beſtimmt, daß das Recht der Pfarrerwahl, 
. der Geſammtheit der Mitglieder einer Kirchengemeinde 
bübrt, von den Gemeindeorganen (Kirchenrath und Ge⸗ 


Wir wollen auch eine Beſtrafung eintreten laſſen, 


preußen überzeugt und könne ſeſt verſichern, daß der Ober⸗ 
kirchenrath dafür ſorgen werde, daß dieſe finanzielle Unters 
ſtützung der Gemeinden eine dauernde werde. 


F Aus dem Kreiſe Kulm, 4. Dezember. Die neue Tele⸗ 
phon verbindung des Waſſerbauamts mit dem Wachthauſe zu 
Bäckerſitz iſt fertig geſtellt. Die Stelle an den Weichſelufern, wo 
das Kabel verſenkt iſt, ſind durch Fahnen den Schiffern erkenntlich 
gemacht, damit dieſelben dort nicht die Anker auswerfen und die 
Leitung beſchädigen. Da der an der Ueberfähre gelegene Hafen 
wegen ſeiner ſteilen Böſchungen ahjährlich beſchädigt wurde, find 
letztere jetzt flacher gemacht worden. — Das neue Schweizer⸗ 
haus an der Weichſel iſt jetzt vollſtändig fertig geſtellt und dem 
Verkehr übergeben worden. 

© Thoru, 4. Dezember. Ein unſchuldig Verurtheilter 
iſt der Steinſchläger Johann Zielinki aus Schönwalde, wie 
eine Verhandlung in der heutigen Strafkammerſitzung ergab. In 
der Nackt zum 1. Februar v. Is. wurde auf dem Gehöfte des 
Beſitzers Görtz in Schönwalde geſchoſſen. Görtz ſtand ſofort auf; 
als er auf den Hof trat, bemerkte er einen Menſchen, den er für 
den Steinſchläger Zielinski hielt. Auch der herbeigerufene Arbeiter 
Schröder wollte den Zielinski erkannt haben. Auf das Zeugniß 
dieſer Perſonen wurde der Steinſchläger Zielinsti vom Schöffen⸗ 
gericht zu drei Monaten Gefängniß verurtheilt, welche Strafe er 
auch abgebüßt hat. Da Z. ſich unſchuldig fühlte, zeigte er im 
Auguſt v. J. den Beſitzer Görtz und den Arbeiter Schröder wegen 
Meimeides an und zog ſich dadurch eine Anklage wegen wiſſent⸗ 
lich falſcher Anſchuldigung zu, welche heute verhandelt wurde. 
Die Beweisaufnahme ergab nun, daß Zielinski zu der Zeit, als 
der Schuß auf dem Görtzſchen Gehöft gefallen, in feiner Wohnung 
im Bette gelegen, und daß den Schuß ein anderer abgefeuert 
habe. Der Staatsanwalt war der Meinung, Görtz und Schröder 
könnten ſich eines fahrläſſigen Meineides ſchuldig gemacht haben 
und beantragte ſelbſt die Freiſprechung, welche auch erfolgte. 
Jedenfalls wird nun das Verfahren gegen Zielinski nochmals 
aufgenommen werden, um ihn auch von der erſten Straſthat, 
deren Strafe er leider ſchon abgebüßt hat, freizuſprechen. — Am 
Abend des 16. Juli d. J. brach beim Zimmermeiſter Rogga tz 
hierſelbſt Feuer aus. Um bei den Löſchungsarbeiten beſſer an 
das Feuer heranzukommen, gingen der Materialienverwalter 
Väcker und der Wirth Dombrowski über ein Kartoffelfeld des 
Gaſtwirths Gol z. Dieſer ſtellte fie deshalb zur Rede und ver⸗ 
ſetzte Dombrowski gleich einen ſolchen Stoß, daß er zu Boden 
fiel. Auf den Bäcker hieb Golz mit einem Eiſenſtück ein und 
brachte ihm 5 Wunden am Kopfe bei. Golz hatte ſich deshalb 
heute wegen vorſätzlicher Körperverletzung zu verantworten. Er 
wurde zu 6 Monaten Gefängniß verurtheilt. 


» Oſtrometzko, 3. Dezember. Der Privatförſter Roeske 
in Neuhof war vom Schöffengerichte zu Brieſen um September 
d. J. wegen Unterſchlagung zu 14 Tagen Gefängniß verurtheilt 
worden. Er ſollte Lohnzettel gefälſcht und das Geld in ſeinem 
Nutzen verwendet haben. Im Gefühl ſeiner Unſchuld legte der 
Verurtheilte Berufung ein und jetzt kam die Sache vor der Straf— 
kammer des Landgerichts Thorn zur Verhandlung. Es ſtellte ſich 
nun aber heraus, daß die Ausſagen der in Brieſen vernommenen 
Zeugen mit ihren Ausſagen in Thorn garnicht übereinſtimmten, 
und daher erfolgte die Freiſprechung des Förſters Roeske. 
Hieraus geht wieder zur Genüge hervor, wie leicht ein unbe⸗ 
ſcholtener Menſch durch die Ausſagen gewiſſenloſer und leichtfertiger 
Menſchen um ſeine Ehre und guten Namen kommen kann. 


& Schwetz, 4. Dezember. Herr Rentier Klebs hat heute fein 
Grund ſtück in der Karlſtraße, in welchem Herr Kaufmann Strehlke 
wohnt, an den Kaufmann Herrn Block für 30000 Mk. verkauft. 
— Die allgemeine Landplage mit den „armen Reiſenden“ hat ſo 
ziemlich aufgehört, doch um ſo gefährlicher ſind die wenigen, die 
jetzt noch „vorſprechen“. Vor einigen Tagen kamen zwei dieſer 
Fechtbrüder in die Wohnung des Feldwebel Herrn L. Da im 
Vorderzimmer niemand zu ſehen war, ſchlich der eine der Strolche 
an ein Spindchen, öffnete dasſelbe, da der Schlüſſel im Schloſſe 
war und entwendete daraus eine Börſe mit 30 Mk. Inhalt, die 
Silberſachen ließ er unberührt. Darauf begaben ſich die Strolche 
auf den Weg nach Kulm, wo ſie ſich einen guten Tag machten. Bei 
der Theilung der Beute, der Dieb wollte nur 3 Mk. an ſeinen 
Gefährten abgeben, kam es zum Streit und ſomit die Sache, da 
die Polizei einſchritt, zur Kenntniß der Behörde. Von dem Gelde 
hat Herr L. freitich nichts mehr geſehen, da es bereits verjubelt 
war; die Börſe hatten die Strolche fortgeworfen. 

8 Heiligenbeil, 4. Dezember. Zur Beleuchtung der hieſigen 
Dampfmühle ſind 65 Glühlichte und 2 Bogenlampen in Benutzung. 
Die Kraftentwickelungsmaſchine wird durch Waſſer getrieben. — 
Ein Theil des im Kreiſe gelegenen Guts Arenſtein wird in 
Rentengüter umgewandelt. 

—ů— 


Vom Weihnachtsbüchertiſch. 


— Plauderſtündchen. Eine Feſtgabe für Knaben und Madchen 
von 8—12 Jahren herausgegeben von Helene Binder (München, 
Th. Stroefer). In 2 Theilen von je 184 Seiten & M. 3,50 und 
in einem Bande zu dem ſehr mäßigen Preiſe von M. 6,00, eleg. 
geb., iſt dies Buch ein wahrer Schatz des Wiſſens und der Selbſt⸗ 
beſchäftigung, der eine reiche Sammlung anziehender Geſchichten, 
heiterer Schwänke, nützlicher Kenntniſſe, köſtlicher Bilder in Farben⸗ 
druck, neckiſcher kleiner Vignetten und lieblicher Verſe nur ſo ausſchüttet 
über unſere kleinen Lieblinge. Die beſten Schriftſtellerinnen und 
die beſten Künſtler und Zeichner ſind bemüht geweſen, hier etwas 
Gediegenes für den Weihnachtstiſch zu ſchaffen, das Eltern und 
Kindern viele ſchöne und frohe Stunden bereiten wird. Das Buch 
ſei warm empfohlen! f 


— „Kur fürſt Albrecht von Brandenburg, der deutſche 
Achilles. Ein Fürſtenbild aus der mittelalterlichen Fehdezeit“ und 
„An der Schwelle des Jahrhunderts. Erzählung aus der 
erſten Regierungszeit Joachims I. von Brandenburg“ betiteln ſich 
zwei Jugendſchriften aus der Feder von Herm. Jahnke, die ſo⸗ 
eben im Verlag von Felix Bagel in Düſſeldorf (Preis je 
1 Mark) erſchlenen find. Die beiden Bändchen behandeln in an⸗ 
genehm unterhaltendem Erzählerton Geſchichte und Lebensgang 
der beiden Zollernfürſten, und der Verfaſſer hat es vortrefflich 
verſtanden, den Leſer in das Leben der letzten Epoche des Mittel⸗ 
alters einzuführen, und ſomit der Jugend eine ſchätzbare Ergän⸗ 
zung zu ihrem hiſtoriſchen Wiſſen zu bieten. 

— Eine illuſtrirte Prachtausgabe von Heines „Buch der 
Lieder“ iſt ſoeben im Verlag von Bong und Co. in Berlin zum 
Preis von 4 Mark erſchienen. Ueber den Inhalt ein Wort zu 
verlieren iſt überflüſſig; Heines Lieder gehören zu den koſt⸗ 
barſten lyriſchen Schöpfungen, die wir beſitzen. Friedrich 
Stahl hat die Illuſtrationen gezeichnet und die Geſtalten der 
Gedichte dem Inhalt getreu bald ſchalkhaft, bald ernſt verkörpert. 
Die Ausſtattung, Papier, Druck und Einband entſprechen dem 
Inhalt vollauf. 

— In ganz überraſchend neuer Ausſtattung iſt jetzt auch 
A. Haacks Damen⸗ Kalender erſchienen. Es iſt ein zier⸗ 
licher Band in durchbrochener Elfenbein « Nachbildung mit Gold⸗ 
ſchnitt, der dem von der Damenwelt bevorzugten Almanach ein 
ſchönes und eigenes Gepräge verleiht. Die beigefügte Erzählung 
„Eine vergeſſene Geſchichte“, der ein reizendes Titelbild beigege⸗ 
ben, iſt eine der ſchönſten Schöpfungen der beliebten Schriftſtellerin 
Villamaria. Aber auch die Einrichtung des Jahres⸗ und Notiz⸗ 
Kalenders mit Viſttenkartentaſche u. |. w. iſt eine jo praktische, 
daß bei einem Preis von 2 Mk. das Büchelchen als ein vortreff⸗ 
liches Geſchenk für Damen empfohlen werden kann. 


Briefkaſten. 

K. S. B. Geben Sie uns Ihre vollſtändige Adreſſe an, 
wir werden brieflich antworten. 

A. Z. Zuerſt haben Sie den Verkäufer zur Rückgabe oder 
zur Erklärung aufzufordern, wie er die Wegnahme des Kreuzholzes 
und der Dachleiter rechtfertigen will. 

W. K. Der Überlebende Ehegatte erbt, wenn mehr als 8 
Kinder mit ihm erben, Kopftheil aus dem Nachlaß der Ehefrau. 

B. G. Kaufen Sie ſich die Anweiſung des Finanzminiſters 
vom 5. Auguſt d. Is. zur Ausführung des Einkommenſteuer⸗ 
Geſetzes. Es handelt ſich nicht um einen Anſchlag, ſondern um 
genaue buchmäßige Berechnung des ſteuerpflichtigen Einkommens. 

„F. 1. Der aus der nicht ganz richtigen Altersangabe 
des Altſitzers herzuleitende Anſpruch iſt doch ſehr bedenklich und 
lohnt wohl nicht das Riſiko eines Rechtsſtreites. 2. Ueber die Errich⸗ 
tung von Rentengütern läßt ſich die mit No. 41 des diesjährigen 
Amtsblatts der Regierung zu Warienwerder ausgegebene Bes 
kanntmachung der Königl. General-Kommiſſion zu Bromberg vom 
25. September d. Js. näher aus. 

S. K. Grandenz. Nein, Verehrteſter, der brave Pflege⸗ 
vater zieht feine Kahltöpfe, ſondern Kohllöpfe in feinem Garten. 
Wir wollen Ihnen, da Sie es wünſchen, die Sache gern erklären. 
Im Manuſtript des Redakteurs ſtand richtig „Kohlköpfe ziehen“ 
und der Setzer machte daraus „Kahlköpfe zeichnen“; der Correktor 
korrigirte letzteren Unſinn, aber der korrigirende Setzer änderte 
nur das Wort „zeichnen“ in „ziehen“, entweder hat er nun über⸗ 
ſehen, das a in o zu ändern, oder aus dem Setzkaſten hat er 
ein beim Ablegen ein unter o geratheues a gegriffen und eingeſetzt, 
fo daß wieder ein Kahlkopf entſtanden iſt. Als der Scherz bes 
merkt wurde, war das druckfehlerteufelhafte Unglück ſchon für den 
größten Theil der Auflage geſchehen. Die Serie von Witzen, dle 
Sie uns aus dieſem Anlaß übermitteln, hat uns recht heiter ge⸗ 
ſtimmt, wir find Ihnen dankbar für die Zuſendung und haben 
ſie unſerem papierenen Muſeum komiſcher Erlebniſſe emverleibt. 


— —— —— ——— 


Wetter ⸗Ausſichten Nachdr. verb) 
auf Grund der Berichte der deutſchen Seewarte in Hamburg. 
6. Dez. Bedeckt, neblig, naßkalt, Niederſchläge, Nachtfroſt. 

7. Dez. Wolkig, ſeucht, Niederſchläge, Nebel, nahe Null. 

8. Dez. Nebl, bedeckt, feucht, Temperatur nahe Null. 
———— — — — nn 
Berliner Cours⸗Bericht vom 4. Dezember. 

Deutſche Reichs⸗Anl. 4% 105,90 bz. Deutſche Reichs⸗Anz. 
3½ % 97,80 bz. G. Deutſche Interims-Scheine 3% — bz. 
Preußiſche Conſol.⸗Anleihe 4% 105,40 bz. Preußiſche Conſ.⸗Anl. 
3½⁰% 98,25 bz. Preußiſche Int.⸗Sch. 3% —. Staats⸗ 
Anl. 4% 101,00 bz. Staats⸗Schuldſcheine 31% 39,90 G. 
Oſtpreußiſche Provinz.⸗Oblig. 3½% —— G. Oſtpreußiſche 
Pfandbriefe 3½ 0 93,80 bz. G. Pommerſche Pfandbriefe 3½ % 


94,70 bz. Poſenſche Pfandbriefe 4% 100,90 B. Weſtpreuß. 
Ritterſchaft I. B. 3½% 93,80 G. Weſtpreuß. Ritterſchaft II. 
31 % 9,0 G. Weſtpreuß. neul. II. 3½% 93,80 G. 
Preußiſche Preußiſche Prämien⸗ 


Rentenbriefe 4% 101,75 G. 
Anleihe 3½% 154,25 bz. Danziger Hypotheken Pfandbriefe 4% 
99,50 B. Danziger Hypotheken⸗ Pfandbriefe 3½% —. 

Berliner Produkteumarkt vom 4. Dezember. 

Weizen loco 223—238 Wk. pro 1000 Kilo nach Qualität 
gefordert, Dezbr. 227 —227,50—226,50 Mk. bez., Dezbr.⸗Januar 
226,50 — 226 Mk. bez., April⸗Mai 225 — 224,50 — 224,75 Mk. bez. 

Roggen 233-243 Mk. nach Qualität gefordert, fein in⸗ 
ländiſcher 239,50 —240,50 Mk. ab Bahn bez., Dezember und 
Dezember⸗Januar 241—241,50 Mk. bez., Januar⸗Februar 240,75 
2 8 25 Mk. bez., April⸗Mai 236 —235,50— 236,25 —235/75 

„bez. 

Gerſte loco per 1000 Kilo 160-205 Mk. nach Qualität gef. 

Hafer loco 164—180 Mk. per 1000 Kilo nach Qualität gef., 
mittel und gut oft: und weſtpreußiſcher 165—171 Mk. 

Erbſen, Kochwaare 200—250 Mk. per 1000 Kilg, Futter⸗ 
waare 180 —190 Mk. per 1000 Kilo nach Qualität bezahlt. 

Rüböl loco ohne Faß 61,5 Mk. bez. 


Berlin, 4. Dezember. Spiritus⸗Bericht. Spiritus uns 
verſteuert mit 50 Mark Konſumſteuer belaſtet loco 71,5 bez., do. 
unverſteuert mit 70 Mark Konſumſteuer belaſtet loco 51,5 bez., 
per Dezember und Dezember⸗Januar 51,7—51,8—51,6—51,7 bez., 
per Januar⸗Februar — bez., per April⸗Mai 52,6—52,7— 52,4 
52,6 bez., per Mai⸗Juni 52,8 —52,9—52,7—52,8 bez., per Juni⸗ 
Juli 53,3 —54,1—53,2 bez., per Juli Auguſt 53,6—53,5—53,6 
bez. Gekündigt 50000 Liter. Preis 51,70 Mk. 


Stettin, 4. Dezember. Spiritusbericht. Behauptet. Loko 
ohne 50 Mk. Konſumſteuer —.—, 70 Mk. Konſumſteuer 51,40, pr. 
Dezember 50,80, April⸗Mai 52,00. 


Magdeburg, 4. Dezember. Zuckerbericht. Kornzucker excl, 
von 92% 19,25, Kornzucker excl. 88% Rendement 18,70, Nach⸗ 
produkte exel. 75% Rendement 16,60. Sehr feſt. 3 


Mehlpreiſe der großen Mühle in Danzig v. 4. Dezember 1891 

Weizenmehl: extra fuperfein, Nr 000 pro 80 Kilo Mk. 19,50, fuperfein 
Nr. 00 Mk. 17,50 fein Nr. 1 Mt. 16,50, Nr. 2 Mt. 14,50, Mehlabfall oder Schwarze 
mehl Mk. 8,40. — Boggenmehl: extra ſuperfein Nr. 00 pro 50 Kilo Mk. 19,40, 
E Nr. 0 Mk. 18,40, Miſchung Nr. 0 und 1 Mk. 17,40, fein Nr. 1 Mt. 15,80, 
ein Nr 2 Mk. 14,20, Schrotmehl DE. 13,80, Mehlabfall oder Schwarzmehl Mk. 8,40. 
— Akeie: Weizen⸗ pro 50 Kilo Nik. 9,30, Roggen⸗ Mk. 7,20, Granpenabfall Mt. —. 
— Graupe: Perl⸗ pro 50 Kilo Mk. 23,00, feine mittel Mk. 19,50 mittel Mk. 17,00, 
erbinär Mk. 15,50. — Grütze: Weizen⸗ pro 50 Kilo Mk. 20,50, Gerſten⸗ Nr. 1 
Mk. 18 —. Gerücu⸗ Nr. 2 Mk. 16,00, Gerſten⸗ Nr. 3 Mk. 15.—, Hafer⸗ M. 19,00 

* 4 


16 Ziehung der J. Rlafe 185. gl. Preuß. Solterie. 
Klammern 


Nur die Gewinne über 220 Mt. find den betreffenden Nummern in 
beigefügt. (Obne Gewähr) 


4. Dezember 1891, vormittags. 


441 439 41 79 642 731 90 1040 107 21 618 23 92 858 956 [300] 
S060 197 468 92 1500) 686 715 973 841 445 822 92 4021 404 38 74 
5082 164 67 200 56 514 (500) 65 70 600 757 65 

127 81 284 355 675 95 98 728 66 890 
38 65 711 86 847 8095 169 312 433 66 
9122 284 93 425 64 687 94 788 921 49 
5009 43 160 [300] 72 280 320 &0 83 98 99 449 11067 139 42 76 
439 97 543 610 752 92 803 13053 
3005 7 107 57 290 (3000) 97 467 525 
3 84 [500] 15015 181 267 501 820 33 

8 225 53 13000] 378 81 603 716 1300] 
120 97 301 10 25 37 73 405 64 548 72 672 
185 83% 18192 130001 258 88 331 80 92 537 637 747 6411500] 84 19084 
343 95 472 543 633 61 731 54 88 90 829 942 

20010 183 281 76 341 75 463 66 68 543 809 988 21029 235 486 
682 774 968 22128 214 43 507 42 653 11400) 700 1 50 W3 23154 

500] 265 310 33 418 90 511 90 637 43 97 879 912 74 24150 89 430 93 
30001 602 89 750 882 900 23041 107 47 1500] 207 30.308 75 431 42 70 561 
682 TI6 85 78 822 39 1500) 73 881 26000 457 94 555 646 64 808 
27227 41T 56 551 693 800 34 88 95 906 8 28014 177 256 444 54 71 
524 33 97 703 27 822 74 (1500) 959 83 20232 343 762 83 84 820 40 45 49 

30037 117 32 205 [300] 96 440 62 595 614 66 862 921 31069 91 

181 251 65 355 706 891 923 [300] 29 65 (10 32124 28 44 77% 

2 397 1500) 405 13000) 63 509 1300] 624 79 947 808 844 431 63 
595 001 35 80 749 912 34219 330 49 517 97 646 [500] 714 849 933 49 
89 35019 255 514 673 725 49 90% 30 68 36045 100 14 35 53 80 81 
300 515 1500] 639 779 1300] 37016 142 203 85 11500) 368 438 1500) 74 
856 88011 206 323 96 417 96 606 58 706 18 85 95 822 76 955 90 39212 
215 42 71 99 829 31 66 13000] 

40581 647 1300] 52 201 41001 31 250 417 583 99 645 796 42218 
34 320 87 458 50 726 66 90 90 43161 79 244 1500] 79 480 85 689 
96 731 10001 816 28 50 10001 86 920 44013 1300) 36 112 622 93 707 
683 89 815 17 79 45010 154 69 77 47 51 779 805 60. 46056 73 101 
256 203 46 91 406 8 21 69 982 47300 632 7 951 81 48211 305 61 
33 0 86 51 626 818 33 37 42 931 49007 189 b TI 444 512 53 923 

50012 137 364 455 501 15 614 99 7% 97 #49 (300) 96 51060 213 
399 74 505 651 747 46 859 993 52000 1500] 115 #27 402 805 10 21 38 
51 904 28 5305 34 123 81 91 226 98 318 44 46 552 80 99 679 883 
915 115001 54087 119 63 10001 217 303 5 % 58 1300) 438 1500] 
882 706 23 36 50 846 99 901 (3000) 5506 154 209 398 556 87 761 
1500] 833 979 58108 [1500] 91 254 447 69 (3000) 582 914 49 80 
57072 219 27 331 432 535 625 79 792 806 10 939 42 55245 74 517 
711 59:91 300 ı8 1500] 49 86 432 88 685 801 [500] 24 71 

60123 48 360 406 59 504 9 27 639 772 % 81073 440 699 776 973 
Sed 173 411 61 514 720 810 59 85 933 6022 81. 313 15001 81 823 
59 64025 112 15 55 95 [500] 222 44 12 71 680 1200] 85 722 61 81 
810 885 65059 95 98 [5,0] 237 57.92 457 517 665 [500] 72 78 831 
66059 75 186 221 50 59 [500] 539 779 815 67U1 211 56 1500] 

001 64 88 703 


89 99 71227 
720 4 305: 3 524 87 95 713 
G „ 7408 70 101 454 513 


8 


2 


3812 451 86 517 [500] 797 819 70 (300) 68363 76 552 13 
7 68022 216 424 54 675 728 69 

7005 138 %4 309 68 452 736 873 [1501 959 
965 


1500) 


2 
55 


439 6% 96 584 60 61 79 808 15 32 
818 97 917 2 63 73303 10,40 552 
3 [1500] 607 857 64 921 75010 146. 2 430 89 1300) 564 600 716 
39 85 816 41 981 93 76121 44 276 715 47 50 50 84 844 7 70¹ 121 203 
48 94 302 [1500] 431 (500) 7806 (5001 247 79 567 655 300, 845 WI 
35 79108 A8 574 646 69 82 78 


81228 67 96 13009] 461 615 800 41 
0923 832 151 603 66 
5 722 95 815 946 6569 
61 91 1500) 307 79 Isar 
3 89 3414 573 89 616 48 
Soor 78 270 387 


sur 6l 


8 40 97 402 


16. Fiehung der 4. Klaſſe 185. Agl. Jreuß. 


Mur bie Gewinne äber 210 Mt. ſind den berreifenden Nummern in Rlanımern 


Lollerie. 


beigerfugt. (Dane Gew abr. 

4. Dezember 18 1. naa 

46 13001 103 38 41 71 80 225 334 62 (a0 
3012 13000) 38 111 62 72 238 78 99 37 58 115Wi 
2134 49 


üttage 
779 821 13001 969 


45 61 529 


5126 92 217 109 572 603 39 43 58 66 63 
71638 200 nis 713 68 853 
822 55 9055 


701 841 83 936 42 
8027 151 323 462 561 662 88 11500) 723 995 
8016 30 80 1100; 150 66 13000) 80 227 11001 39 305 63 
439 [300] 533 44 625 54 857 79 97 975 


100176 215 329 51 82 431 73 636 750 95 803 9 987 110% 118 23 
227 379 437 (500) 68 643 847 98 4% 56 12234 5111500) 56 517 634 926 
24 89 13133 248-327 [39001 65 753 1300; 4941 „ 2% 1 515 27 
644 72 856. 13071 71 85 197 32 81 10032 „% 6 72 19 6ʃ5 66 94 
717 136001 45 130001 d 841 12 * 54 8 5 0 633 83 47 
50 115001 77 18061 219 415 777 855 1% ABC 30 461 13⁰⁰ 


683 902 54 
20222 97 309 403 28 515 96 21225 62 311 78 538 614 733 802 997 
22200 4 45 [5001 347 508 43 720 40 819 61 9/6 2 76 23:9 51 113 


71 201 1100001 359 474 650 735 39 830 71 24027 53 111 58 231 
782 87 923 25068 257 72 481 556 673 721 3% 5 4 1500 


287 38 40 85 
18 14 
81037 

vs 


2 9 


51 113 325 46 602 37 88 730 57 98 813 43 957 5 
5 55 ZOO 73 6 530 62 623 SW 

[3000| 81 29048 453 62 524 52 (500, 72 
30107 257 373 412 90 516 59 676 707 7 

106 15 96 290 334 432 515 [15001 748 871 
621 80 86 891 33349 526 617 761 4404 90 Ti 5 
927 43 35050 180 231 36 384 451 78 533 693 56 74 119 
369712 233 461 684 713 862 87 37 18 20 72 4115 
1500) 38050 279 462 77 637 733 61 39111 ; 
40036 169 273 337 51 46 54 614 841 


4215 5 


1300 421 60 (5000) 85 507 84 663 80 905 

44 48 58 63 64 537 84 94 606 54 115001 58 720 62 au 
74 599 765 838 70 928 44154 229 57 39 34 511 TU 615 26 58 115001 
69 45081 114 71 89 337 501 61 67 1 4012 68 105 14 208 


47064 W 235 18 308 454 80 084 72 48184 
40073 291 375 654 795 810 41 
51022 102 
5 336 447 


5 2 


80 328 585 708 907 45 
229 91 365 447 644 738 816 914 53 
938 73 78 

50056 58 60 178 206 98 311 432 130001 32) 325 91 
67 


903 

11 8 65 25 499 5,8 di 73 90 779 co 801 85, b2\ 
50 56 571 617 81 (300) 96 5304 1335 ! 
887 850 66 54073 [100001 166 222 353 8 
41 85 790 807 (1500) t 


[ 613 115001 
71 772 8 + 949 56146 
258 325 35 492 539 77 626 774 14001 34 357 59 489 93 511 
22 682 727 13001 90 931 45 68 89 94 58100 15 214 (5001 413 42 67 
513 609 17 31 751 344 63 912 22 59190 Zu 63 910 

60033 169 88 203 302 79 84 (ww) 1700 61168 301 11 45 
81 468 560 71 755 96 801 82 901 71 74 01 261 90 359 593 
698 729 52 6 08 339 60 475 657 92 7 
641034 43 276 33: 445 519 63 87 95 610 
435 502 3 16 635 763 855 [301 952 92 
72 576 659 704 Bas 95 341 670ʃ4 53 55 
14 127 292 364 429 694 70 96 791 94 81 

70095 211 K 370 73 459 602 1150 
@ 79 635 (5001 60 82 741 826 (01 7 
73035 61 76 98 131 61 87 231 13001435 
74157 76 33 85 [4001 350 


7 65142 86 95 i 
310 93 I NW) 205 93 326 
seo) 863 68013 151 

62013 299 319 692 
7 900 4076 74412 
ı 311 418 626 872 
91 #74 86 16 48 
75139 441 518 
21 98 127 42 
534 48 612 741 807 40 


88 


9 
82 519 658 718 839 992 8218 67 96 I 
13000] 43 688 816 49 830% 38 79 241 4? 
200 354 58 [3000) 604 80 [500] 827 32 963 
730 921 30 86117 27 415 535 (1500) 8% 
216 18 (2001 397 432 39 703 41 [30001 885 93 843 88101 70 281 48 
856 75 498 542 654 81 [30009 89034 115 60 13000) 219 22 51 406 32 
75 525 [1500] 42 52 81 610 50 em 5 
50178 224 326 88 641 45 100] 7 825 91915 129 250 519 71 928 
903071 88 101 07 30 79 98 


51 61 93 932 62115 222 37 473 % 936 
TEE 


Für die Beweiſe herzlicher Theile | 
nahme, die uns bei dem Tode und Be⸗ 
gräbniſſe meines theuren Sohnes, unſeres 
geliebten Bruders, des Inſpeltors 


Julius Powalka 
zu Marienhof bei Schönſee 
in ſo reichem Maße 8. Theil wurden, 
den Freunden und Bekannten, insbe⸗ 


— 


ſtellt die Kapelle des 45 


100008 84 422 537 652 74 705 988 
52 560 80 100] 696 703 842 59 901 15 43 88 1 
103014 37 103 34 91 216 378 85 424 508 90 643 


96 505 46 709 38 49 70 842 
80 3118074 137 13000] 377 


622 30 100] 918 24 


120028 38 126 1500] 487 1300) 515 60 93 868 


12107 212 343 
81 83 270 442 80 555 604 
124070 108 [1 


916 1285073 97 98 195 
856 129013 71 123 267 


313 432 34 623 804 17 


736 969 133073 744 875 82 903 44 64 76 79 
405 64 654 58 62 823 82 89 135040 327 619 53 821 
79 261 71 93 404 8 22 66 673 75 98, 707 
427 580 618 820 13000] 960 
139228 338 423 40 82 508 84 6 


816 00 910 
140008 141 61 223 


4786 610 41 703 800 1 932 


143111 74 219 494 6045 


457 94 613 16 43 75 80 703 75 145044 


{500) 51 73 85 817 1 


147367 443 80 (50001 97 13000 


99 543 45 697 722 [300] 


628 71 771 813 77 83 1500 
150099 104 52 65 229 


87 194 317 58 526 60 84 


92 645 731 130001 923 153018 142 


28 94 154149 63 313 


391 [300] 450 660 713 853 1300] 79 953 


914 157153 211 345 4 


707 22 49 84 975 98 [150] 


160031 61 103 319 
759 824 43 162163 87 
70 148 68 231 1500] 41 
164245 80 308 36 54 76 
130 52 286 469 568 657 


367017 72 156 74 223 319 57 497 564 808 


93094 191 15001 298 
550 52 86 618 799808 
26113 201 78 
97059 87 123 
1800] 775 04 901 


101035 83 156 


89 500 51 53 79 94 677 715 879 


424 547 709 81 922 36 


54 868 980 


a 251 90 45 


02084 247 532 725 


13000) 
957 85 1500] 
13001. 136 


85 798 855 935 1500 
122020 60 63 113 17 
123280 93 97 361 719 37 831 


500] 208 61 1300) 68 316 457 551 701 90 812 


125062 113 81 369 411 68 559 1300] 740 44 75 
126016 223 559 819 52 978 


1272266 67 339 
278 384 514 71 641 [1500] 
93 379 414 78 566 609 788 


901 47 15000) 


50 60 449 632 96 752 843 
73 704 12 13001 62 


1440017 66 72 212 35 47 559 671 871 906 78 90 131021 127 81 


132102 80 231 75 93 1100] 601 1300) 2 88 


60 940 137 
138156 232 
39 47 52 
142037 49 69 
760 13001 


46105 18 229 
600 66 804 60 967 


134030 74 


975 


99 153 55 
136088 140 
149 115001 392 


82 326 70 431 87 518 600 783 
17 88 713 30 940 7 
304 26 416 671878 141042 
257 11500) 74 394 588 851 
144092 116 89 1500] 94 219 59_66 
79 150 63 215 308 585 614 743 
42 77 854 13000) 72 82 950 52 
148274 309 410 


9 
193 322 


39 1500] 810 23 149051 108 233 78 15001581 


9 


94 603 51 826 55 916 
207 11500] 92 
14 406 575 601 [300] 45 


3 32 72 537 645 74 772 877 158 
159363 538 623 776 91 804 
518 35 653 718 982 


34 54 353 476 610 35 48 753 830 151005 11 
152138 252 342 401 71 
323 51850 609 10 15 
98 910 11 155209 15 
1560658 [10000] 155 435 820 


318 432 76 674 


161041 88 201 2 465 661 


98 285 351 446 62 526 771 94 857 931 163007 
92 319 53 417 [500] 41 560 94 635 788 830 
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79 466 50 32 80 802 5 
5272 2 58⁵ 


884 956 68 16627 


& 


165037 54 
91 652 55 918 
221 


56 77 81 168025 221 80 


81 82 416 531 57 684 785 115001 669 93 169076 195 247 486 559 774 882 


170071 120 259 320 4 449 5 
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514 681 96 740 823 34 
WW 


175073 88 1231500) 265 69 (500 
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879 177037 [500] 
178126 325 80 406 36 l 
69 508 41 409 506 78 82 
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95 28 61 
6 1 
819 


184065 140 
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120001 187122 
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v7 8 
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174045 [1500] 117 99 115001 
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0 414 130% 587 685 93 1300] 801 US 
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001 87 809 962 


3001 444 1300) 


173028 185 462 502 668 739 [3000] 58 1300] 


72 495 545 70 785 812 
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36 67 176024 
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0 513 688 741 70 826 910 179104 45 220 54 
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308 442 518 [500J 
1 48 721 63 839 947 59 
91 1853230 513 15 428 [1500] 
3:9 11500) 46 84 680 727 1300) 4 
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E 
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270 72 374 555 740 [30001 889 937 
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N 
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71 


un 8 
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116023 106 53 
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2 245 346 70 432 567 92 623 35 46 747 
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108079 105 348 73 89 402 525 


6 "35 408 43 623 
8300 938 66 
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74 213 547 8 [13001 
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112179 13000] 
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117059 60 638 7. 
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84 
8 


4 96 105 12 13 


41 44 81 240 46 478 304 90 674 934 72 12210 273 77 886 966 123189 


282 333 38 482 917 49 


125142 45 60 214 33 312 37 808 77 933 11500] 
[15001 315 44 426 64 520 76 625 84 91 60 69 90 [00% 
424 553 79 603 50 797 802 35 1281 


129 83 418 42 638 780 


124018 203 415001. 52 375 


876 SO 920 10 


126068 146 67 244 


127026 99 


8 577 656 86 756 77 840 88 130010 


130047 78 599 655 703 83 97 922 1500] 64 131167 308 92 444 


509 33 47 al 789 836 94 
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41 69 84 72% 860 951 
972 09 
137082 94 


213 340 585 626 57 851 62 918 53 
0 750 858 
58.380 405 56 684 760 801 [1500 


141.06 18 77 35994 5 


1153165 2.0 368 408 415 61 96 


0 41 132015 107 13300) 37 57 


203 309 66 81 


134036 69 220 483 98 572 640 


135W1 174 366 459 [3000] 640 44 777 805 41 


3000) 649 712 375 910 142186 


13618 189 30% 20 445 692 884 [300] 912 67 [300] 79 
142 443 86 99 627 32 771 84 871 970 13001 
139099 138 221 98 325 31 50 1300] 


138039 173 


] 23 42 902 90 
240 350 57 680 


711 97 916 86 143213 80 337 67 50 723 824 58 933 75 144417 15001 


2785 605 709 12 60 835 
61 74% 74 858 
11500 69 147020 314 
92 838 1400 95 112 


35 50 528 63 751 949 
46 (3MUI 620 
761 15001 86 853 919 51 


610 55 72 741 802 77 939 

16065 82 140 66 2 
325 000 83 446 550 13000) 59 92 699 783 87 811 927 79 
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L 518 20 40 (500] 68: 


N 242 60 
162 y 357 437 5 
115000 422 50 54 572 63 
471 54 615 63 85 13000 
569 73 167105 65 240 
572 705 57 963 87 

170035 106 311 40 
541 609 43 925 60 
11900167 
75 474112 21: 
89 1780 1 
617 914 17 
568 13001 608 68 

180000 150 3335 
136 86 74 264 342 9 5 
216 89 183172 76 231 
475 605 87 185187 21 
920 65 (300 
870 981 
188257 95 37 416 67 
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ee 


Ei 
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ı 52 
1 
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58 1500) 365 517 602 60 73 742 


5 616 74 89 99 
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156103 31 1300) 207 90 374 622 35 
x 1 [300] 94 542 
80 90 736 811 18 158146 1.001 50 60 66 87 241 320 98 405 83 548 69 


354005 28 
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0 21 89 
54 814 [500] 972 165056 
166102 5 39 62 [300 


517 79 623 42 87 830 926 42 
2 70 
4 125 
1 796 827 
122 515 66 656 791 909 


9 604 8 719 822 38 915 


12 


41 431 98 525 75 645 745 4 


106 56 523 53 66 3 
5 8 
308 69 468 080 725 890 184021 
162 67 330 461 


4 145032 86 112 73 82 320 514 36 50 
146168 259 374 99 00 J 404 67 74 510 609 741 817 


148512 723 


151116 57 309 
153176 


64 519 38 43 


159367 410 84 400] 500 95 848 
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164051 153 233 35 37 81 365 


159 289 425 36 
1312 (30001 47 


168077 214 22 60 445 
169015 18 190 264 91 96 390 565 638 95 734 941 

171105 287 440 
32 155 257 611 51 57 64 (50001 769 920 21 


7 70 861 86 938 


177031 202 8 (300] 
179210 325 493 


181013 
2017 21 145 93 
158 89 248 325 


0 23 508 662 13001 865 87 
186093 143 322 38 402 34 [300] 623 49 65 1300) 704 18 
187056 179 213 2069 341 84 472 540 44 93 621 831 49 341 


509 36 43 654 1300] 89 777 828 63 79 915 33 


08 1300) 33 75 709 


Sonntag, den 13. Dezember er, findet im 
1 FThiessenſchen Saale hierſelbſt zum Beſten der 
hieſigen Armen ein up. BAZAR 
verbunden mit Theater u. Militäreoncert 
* ftatt. — Anfang Nachmitags 5 Uhr. 
Eintrittsgeld 75 Pf. p. Perſon. 
Inf anterie⸗Regiments 
er Vorſtand des Vaterl. Frauenvereins. 


n 


— Die Muſik 
(4083) 


ſondere dem Geſangverein und dem 
Herrn Pfarrer Bachler für beine troſt⸗ 
reichen Worte am Grabe des Entſchlafe⸗ 
nen, ſprechen hiermit den tiefgefſtalteſten 
Dank aus (4908) 
Die trauernden Hinterbitevenen 
Mutter und Schweſtern. 
Johannisburg Opr., 3. Dez. 1891. 


An der unterzeichneten Strafanſtalt 
find einige Hilfsaufſeherſtellen gegen 
2 Mk. 50 Pf. tägliche Diäten zu be⸗ 
etzen. Perſönliche Vorſtellung unter 

orlegung der Perſonal⸗ Papiere er⸗ 
orderlich. (4043) 

Graudenz, den 5. Oktober 1891. 


Der Direktor f 
Bam -A Slralenflels 


Schli 


Paar empfiehlt 


Ca 
— 


ttſchuhe 
ſtählerne 
von 1,25 Mk. an bis zu 10 4 


Alexander Jaegel, 


Eiſenhandlung. 


7 ” 
Prima Harzläſe 
Poſtkolli, 90 — 100 Stück Dit. 3,50 ver⸗ 
ſend. frauco gegen Nachnabme 
Fritz Lutze, Allrode, 
bei Stiege. 


ISinaben-Wnzlige! 
Auaben⸗ und Mädchen⸗ 


Paletots! 
IAuaben⸗Burkas! 


Mädchen⸗Jaguelts 


(4040 


D. Schendel 


ſchon von 3 Mark an bei 


Alte Strafe 


1. 


‚1% 


Geſchüfts⸗Verlegung. 


Unſeren geehrten Kunden theilen ergebenſt mit, daß wir am 
15. Jauuar 1892 unſer Geſchäftslotal nach unſerem Grundſtück 


Oberthornerſtraſze 
vis-a-vis ru. Thomaschewski & Schwarz 


verlegen und bitten, das uns bisher geſchenkte Vertrauen auch ferner 
zu bewahren. Um unſer großes Lager noch vor dem Umzuge zu ver⸗ 
kleinern, verkaufen wir von heute ab ſämmtlichen Lederausſchnitt 
als auch ganze Häute zu bedeutend herabgeſetzten Preiſen Ganz 
beſorders machen wir auf unſer ſortirtes Lager in Abfällen aller 


Art aufmerkſam Hochachtungsvoll ; 
Abr. Jacobsohn Söhne, 
2982) Lederhandlung. 


Hirchen⸗Concert dei nach 8 Gch 


empfehle: 
des A bronzene und vernickelte 
Chorgesangvereiitzu Marlenwerder) Ofenvorſetzer, Schirmständer 
150 Sänger und Sängerinnen Gerütheſtänder 


2 am mit Garnitur, 
Freitag, II. Dezember 1891 Waſch⸗ u. Wringmaſchineñ 
Abends 7 Uhr 


neueſter Konſtruktion, 
im Vogelläſfige, Eierühren 
Dome zu Marienwerder. 
I. Theil. 


mit Glockenſianal, 
Ouverture über den Choral „Eine feste 


Meſſer und Gabeln 
Burg“, von Nikolai. 


beſtes Solinger Fabrikat, 
Scheeren x. 15. (4075) 
R%ecitativ und Arie für Sopran aus der 
„Schöpfung“, von Haydn. 


Alexander Jaegel, 
Largo für Orchester, Violin - Solo und 


Eiſenhandlung 
Orgel, von Händel. (4049) 


Theil. 2 3 
0a dbe Zn, su Knbens-Erieols Anil 
Knaben-Ericot-Anzige! 


Familienbillets zu 3 Mk., Einzel- 
einen koloſſalen Poſten verkaufe, um mit 


billets zu 1 Mk. und Schülerbillets zu 
50 Pf. sind i u bek verkaufs- J v J 
Pf. sind in deu bekannten Verkaufs dieſem Artilel zu räumen, weit unten 
E nkauſspreis. (4041) 


stellen zu baben. An der Kirchenthür 
D. Schendel 


indet ein Billetverkauf nicht statt. 
Tinger's Hötel, Oragaß. „ 
Linoleum 


Sonntag, den 6. d. Mis: 
anerkannt beſte Q alität, zum Belegen 


Marzipau⸗Verwürfelung 
ganzer Zimmer, Teppiche und Läufen 
400% 


. und Tan z. 
Oeffentliche Bank 
Bekanntmachung. . Breuning. _ 
Einfommenftenerberanlagung fiir 1 Schlafröcke ! 
Schlafröcke! 
Schlafröcke! 


das Steuerjahr 1892 93. 
Auf Gru d des $ 24 des Ein: 
paſſendſtes Weihnachts geſchenk, ſchon von 
9 Mark an bei (4087) 


kommenſtenergeſetzes vom 24. Juni 1891 
D. Schendel 


9888 
90 

Gan 

Ich hal 


fehendes, a 
beiten, haltk 


Wü 


(Geſetzſamml. S. 175) wird hiermit 
jeder bereits mit einem Einkommen von 
mehr als 3000 Mark veranlagte Steuer⸗ 
vflichtige im Kreiſe Graudenz auf: 
gefocdert, die Steuererklärung über fein 
Jahreseinkommen nach dem vorge⸗ 
ſchriebenen Formular in der Zeit vom 


4. Januar 1892 bis incl. 20. 
Januar 1892 dem Unterzeichneten Alte⸗Straße 1. a 


ıchreittich oder zu Protokoll unter der 
Verſicherung abzugebrn, daß die An⸗ 
gaben nach beſtem Wiſſen u. Gewiſſen 
gemacht ſind. 


dulſtändig e 
Der B 
Selbſtkoſten 


Teltower Rübchen 
Maronen 


Die oben bezeichneten Steuerpflich⸗ 8 Ich bin 
ligen find sur Abgabe be Steuerer⸗ Melange⸗Backobſt, Aepftl en 
klärung verpflichtet, auch wenn ihnen ar irſe ö 
eine beſondere Aufforderung 3 Birnen, Kirſchen Repo 


Formular nicht zugegangen iſt. Auf 
Verlangen werden die vorgeſchriebenen 
Formulare, denen zugleich die maß⸗ 
gebenden Beſtimmungen beigefügt ſind, 
von heute ab im Bureau des Königl. 
Landraths⸗Amtes in Grau denz koſten⸗ 
los verabfolgt 
Die Einſendung ſchriftlicher Er⸗ 
llärungen durch die Poſt iſt zuläſſig, 
geſchieht aber auf Gefahr des Abſenders 
und deshalb zweckmäßig mittelſt Ein⸗ 
ſchreibebriefes. Mündliche Erklärungen 
werden von dem Unterzeichneten im 
Burtau des Königl. Landraths⸗Amtes 
in Graudenz während der Dienſtſtunden, 
Vormittags von 10 bis 1 Uhr zu 
Protokoll entgegengenommen. (4044 
Die Verſäumung der obigen Friſt 
hat gemäß 8 30 Abſ. 1 des Einkommen⸗ 
ſteuergeſttzes den Verluſt der geſetz⸗ 
lichen Rechtsmittel gegen die Ein⸗ 
ſchatzung für das Steuerjahr zur Folge. 
Wiſſentlich unrichtige oder unvoll⸗ 
ſtändige Angaben oder wiſſentliche Ver⸗ 
ſchweigung von Einkommen in der 
Steue erklärung find im $ 66 des Ein⸗ 
kommenſteuergeſetzes mit Strafe bedroht. 
Der Vorſitzende der Einkommenſteuer⸗ 
Grandenz, den 2. Dezember 1891. 
Veranlagungskommiſſion. 
Conrad. 


. EEE en 
9999009 91BI099P909 9990 
Zur Anfertigung von 


Ball- und Gesellschatts- 
Toiletten 


Strafen: n. Hanskleidern 


nach akademiſchem Schnitt, em 
pfeblen ſich (4020 


Geschw. Räsewurn, 


2 Putz- und Modewanren- Handlung, 
Grandenz, Alteſtr. 7. 
% ο,çj,8 eee 


Ayrtkoſen und Plaum 


ei 
gemiſcht, empfiehlt (4077) 


Gustav Schulz. 
Strümpfe u. Längen 


werd. ſauber u. ſchnell geſtrickt, Strümpfe 
werd. zum Anſtricken angenommen in da 
Mafchınenftr'derei Nonnenſtr. 3 4 


Silberſtahl⸗ 


Mühlpicken 


unter Garantie für jedes S 
Pickenhalter dazu empfiehlt 40 


Alexander Jaegel, 


Eiſenhandlung. 


Thonſchneider 


noch gut brauchbar, zu kaufen gefudh 
Offerten an A. Schwarz, Willen 
berg, Ziegelei, bei Marienburg er 


Damen⸗Mäntel! 
Damen⸗Jaguettz 
Damen⸗Viſites! 


der vorgerückten Saiſon wegen zun 
ſtaunlichſt billigen Preiſen bei el 
D. Schende 


Alte Straße 1. 
Meine im flotten Betrieb: bejtn 


Bäckerei 


mit guter Stadt⸗ und Land⸗Kundſche 
bin 100 Willens vom 1. Mai 55 


5 ? 
3 5146 fe Büdkermſtr., A r h 


90 


099949069 
900999909009 H99 449 


2.5 


Den geehrten Bewohnern von Gran- 
denz und Umgegend empfehle meine 
Handlung als äusserst streng reelle 
Bezugsquelle für (3525) 


Colonial. & Materialwaaren, 


Alle meine Artikel haben feststehende 
Preise und wird nicht dem Einen mehr, 
dem Anderen weniger berechnet. Ein 
alphabetisch geordnetes Preisverzeich- 
niss liegt zu Jedermanns Einsicht 
bezw. zur Gegencontrolle in meinem 
Locale aus, und hoffe ich auf dieser 
streng reellen Basis mir das geneigte 
Wohlwollen der geehrten Bewohner- 
schaft von Graudenz und Umgegend 
zu erwerben, und zeichne 
Hochachtungsvollst 


Adolph Kohis Nachll. 


henke Inh.: R. Leetz, 

länder Billige Preije! Reelle Bedienung 
10 Zu Weihnachten 
schinen empfehle mein 


oplisches Waaren-Lager. 


eln Beſondeis empfehle 
at, 8 = noldene und ſilberne 
gel Herren: und Damen · Uhren, 
s wie 
Regulateure, Pendulen uſw. 
7 \ Außerd 
wen ese und eee 
f Schmuckge gennände = 
bg e in reicher ge und in 2 
Muſtern. 
Angel Nach Geng 8 eg reizenden 
% um mit Neugeiten jeden Genres, hoffe ich im Stande 
t unterm zu fein, das Publikum nach je der Richtung 
(4941) bin zufrieden zu ſtellen, und bitte daber um 
edel regen Zufpruch. (4079) 
— A. Kokolsky, 
BER 85 5 Graudenz, 
a ug 4 Oberthornerſtraße Nr. 25. 
.  _ ________ detinprnerlirage Nr. 83 
* 83 ese 
989 [2 * 
. 0 + 
ker [Gänzlicher Ausverkauf. 


7 Ich habe mich entſchloſſen, mein ſeit 25 Jahren im beſten Renomms 
ke! ſtehendes, als ſtreng reell bekanntes, in allen Abtheilungen nur in den 
b N heiten, haltbarſten Qualitäten reich aſſortirtes 

E! 


Leinewand⸗ und 


Wüſche⸗Ausſtattungs⸗Geſchüft 


verbunden mit 


Aühmaſchi nen⸗ und eltfedern⸗Lager 
3 * . zu unbedingt feſten Preiſen zum und unterm N 


‚Schon von 
(4037) 


el 


— 


jen 


Aepfel 
en 


& 


Ich bin bereit, mein Geſchäft im Ganzen oder auch einzelne Abthei 


Repoſitorien, Gaseinrichtung ſind gleichfalls zum Verkauf, 
Heſchäftslokal anderweitig zu vermiethen. 


la) = 
(um Leopold Pinner 
11 Wäſche⸗Ausſtattungs⸗Geſchäft 
— (4069) Alte Strasse No. 1. 
— WEIZDAIF2022302822323933 
fr h [fischengan Macphinanfahnif u m. Kinimahanm ı pn 
berger Maschinenfabrik Aura Tönlgsberg 1 Pr 
5 3 liefert als Speeialität: 
* 5 Girard- Turbinen eu 
5 ventilirt nach D. R.⸗P. Nr. 10661, für stark 
1 wechſelude Waſſermengen und für 
N Stanwaſſer. Alleinige Fabrikanten! 
5 ei Ueber 100 Aus führungen. 
( Vorzügliche Referenzen. — Höchſte Ans: 
gel, | nußung der vorhandenen Waſſerwengen. 
0 Ungehinderter Gang mit conſtanter 
— Tourenzabl, auch bei hohem Rückſtan, 
nur allein mit dieſem Syſtem möglich. 
1 Garantie für höchſtmöglichen Nutzeffekt. 
n geſußt Jouval & Froneis⸗ Turbinen für Ge: 
Willen fälle von 0,3—1,0 Meter. 
en exbeitl Componnd⸗Dampfmaſchinen unter Gas 
— rantie für gerinaften Dampfverbrauch. 
I > - Schrotwalzeuſtühle eig. beſt. Conſtruction. 
* »Centrifugalſichtmaſchinen, Aspirations⸗ 
ttö! : Anlagen. (1243) 
E + Elekteiſche Beleuchtungs⸗ u. Kraftübertragungsanlagen. 


! m Vertreter für Pommern: Herr Ingenieur Pr. Horn, Colbergermünde. 
fes! 5 Berlin, Sa chſen: Herr Ingenieur Ernst Heller, Berlin, Chauſſeeſtr. 108. 
Aa. Ingen leur für Meiereren: Herr Ingenieur Chr. v. Pein, Bromberg. 


Stellungen kostenfrei! 


} 
de Auf die pi f i di 

. e vielfachen, an uns ergebenden Anfragen theilen wir an dieſer 
— tl And . mit, daß wir ſtets im Stande ſind, Herren, die in unſerem Lehr⸗ 
je beſiad Mm — für landwirihſchaftl. und kaufmänniſche Buchführung, ſowie für Amts⸗ 
i ka . Sbe Aus Geschäfte einen Kurſus mit Erfolg abfolotrt 97 


tellung koſtenfrei beſorgen zu können. 


kund Eründliche Ausbildung gewährleistet! 


11 intritt täglich, Prospekte gratis! 
(401 Der Vorſtand des landwirthſch. Beamten: Vereins 
gin Stettin, Bugenhagenſtraße 14, II. 


grosses Uhren-, Gold., Silber-, Alfenide- und 


Belbſtkoſtenpreis ftat:, um den Ausverkauf zu beſchleunigen. | 


ungen an zahlungsfähige Käufer zu überlaſſen. | 


| 


(4978) Gustav Kauffmanu, 


(4047) 


Die 
Berliner Morgen= Zeitung 
(Verlag von Rudolf Moſſe, Berlin) 


120,700 Abonnenten!! 


5 e es. Te 
. ̃ ͤ VV... Fr 


sag:  Rinhundetzwanzig,-Tansend-Siehenhundert: Abonnent! 
Annoncenpreis pro Zeile 40 Pig. ap 


8 — 


8 1 ni 1 vo Er or Te „IDN ce 
E F EEE EN Te ET 
RES 3 . 


2 we RM, 


Hiermit die ergenene Anzeige, daß mine Als paſſende 


. 0 i 1 2 
te Sednachts-Ausflellung | Beifuhts-Beidente 
Emvfehle den geehrten Herrſchaften von Neuenburg und Umgegend 


” ge: one Nandınarzipan Sold Silber. Uhren- u. 


Chocoladen und Cacabs von Gebr. Stollwerck, „Alfenide-Waaren 5 
Fondant, Deſſert⸗Paſten, Bralinee Weisen. 3 of: 

von 1 Mik an aufwärts bis zu 3 Mk. 45 ſt Mungen und N paraturen fertige 
Baumbehänge ſachgemäff bil uf (4030) 


4 
in großer und ſelten schöner Auswohl. lle. Sorten Honigkuchen von GN. A. Lambert, 
G. Weese und H. Thomas, Thorn Pr. Holländer Guffuchen, Pfeffer, Juwelier u Gold⸗ Arbeiter 


Wall u. 8 Puderzucker u. Stollwerk'ſche Marzipanmaſſe. 2 Krchenſtraße 2. P 
Um geneigten Zwnrich butet (3947 T 
2 ve — 
C. Plathe, Neuenburg Wyr. 2 0 
Senn Durch Liquidation einer N 
Tuchfabrik find mir circa 5 


S. Grünberger, Herrruſtr. 25 N 2000 N 

> 37 x 7 ' N 

Weihnachts alusverfauf N Enäkleider N 

Opec TAßerrens„Snnbengarderoben-Bejdhäit| | W a Feen ben ai 
/ N 


grün, bordeaux, rehfarben, \\ 
Horrep- 2 4e braun und ſchwarz zum Ein⸗ 1 
Ul J zel-⸗Verſandt übertragen wor⸗ x 


En, Au Gag See baten d 
12 Mk. an N (ca. 105 cm) ; 8 

Haren. für 6 Mark. 5 

Paletots \ Muſter franko. ug \ 

Specialität: v 10,50 Mt an 5 Außerdem empfehle: \ 


Hansioppen = EAN 1'Poften große geftridte N 


Hinaben- N > 
9 Schlairücke F 


Garderobe J. Aferröde % 
10 DE an 8 Stück 90 Pf., und circa 

Lhaben- 5 600 Stück große N 

Ul 5 * 0 21 | \ 

8 in Aue, v. billigſten N . 0 Aluffen N 


= x bis z. feinften Genre 
e a in nur reellen Qualitäten. 


Ich verkaufe ſümmtliche Gegenſtände zu bedeutend reduzirten Preiſen. 
Anfertigung nach Maass 
in eigener Werkſtatt 


in kürzeſter Zeit unter Garantie des Gutſitzens, und bittet um 
geneigten Zuſpruch 


| N imit. Bär, > 2,50 Mark. N 
® Leo Brückmann & 
\ Bromberg. 8 


J. Grünb S ee 
Grünberger eee 
25 Serrenfafe 25. Als Weihnachtsgeſchenke 


S. Grünberger, Herrenstrasse 25. 
E sss ue. ne ie q ung s ul 


— 


ſich eignend, empfiehlt die 


Mölbelhandlung 
ge A. RAU 
Kl N et cih kr Grabenſtraße 52 


hanlaſie⸗Ziſche] Steh- u. Hänge 
fur | Sie Kia We 
. trvir · ische ammerdiener 
Rosswerk 1. Dampfbetried J Siri. eiche Lanſolbrrltr 
(4040) offeriren Banern⸗Ziſche | Zoilettenſpiegel 
zu billigſten Preiſen Flumen⸗Ciſche Schaukelſtühle 


Rothe ⸗Kreuz⸗ 


Geld⸗Lotterie. 

1 Hauptgewinn 150 000 Mk. 

2 Hauptgewinne 75 000 Mk. 

3 8 30 000 Mek. 
4119 Gew., zul. 575 000 Mek. 

baar ohne Abzug. 

Ziehung 28. — 30. Dezember 
1891 zu Berlin im Ziehungsſaale 
der Königlichen General⸗Lotterie⸗ 
Direction. (4000) 
Original⸗Looſe a Mk. 3,50, 


Halbe „Antbeie 1 DIE. 1,75, ü Band- Liſche 1. ſ. 1. 

iertel:Antheilra Mk. 1,00. N ſehr ſoliden Preiſen. 
, Glogowski&sohn If 2 

a Je go 2 . 5 — 9 75 pf 0 UVS 0 I 25 S ich mir 2 — * 
Oscar Böttger, Inowrazlaw Teppichen, Portidren 
Marienwerder Weſtpr. . M3 

Maſchinen⸗ Fabrik und Tiſchdecken, Möbelſtoffen, 
Weimarlooſe a 1 Mk., 11 Stück Keſſelſchmiede. Gardinen 


für 10 ME, Porto 15 Pf., Liſte 20 Pf., 
nur noch geringer Vorrath. 


Poſamenten u. ſ. w. 


aufmertſam zu machen. 


— 
BR 


E. Kulm & © 5 
Moie- Bazar Frieiländer 


Graudenz, Marienwerderſtraße 48, 


Drogerie zum roten Kreuz 
: Paul Schirmacher 


Mrrauadenz 
Getreidemarkt No. 30 


Inhaber 


ladet ganz ergebenst zum Besuch der 


Weihnachts-Ausstellung 


ein u. empfiehlt ihr anerkannt grösstes Lager in 
deutschen, englischen und französischen 
Parfümerien u. Toiletteseifen 
Cartonnagen und Atrappen 
— mit verschiedensten Füllungen, = 
Parfüm-Ständer und -Körbchen 
Zerstäuber und Riechkissen. 


Toilette-Artikel: 


Zahn-, Nagel- und Handwasch- 
bürsten, Kopf-, Taschen-, Haar- und 
Bartkürsten, 

Oel- und Brillantinebürsten, 
Kleiderbürsten, Kämme aller Art, 
Kamm- und Bürstenreiniger, 
Schwämme, Frottirsachen, Schwamm- 
Netze und Beutel, 
Rasirpinsel und Rasirbecher, 
Taschen- und Reise-Necessaites, 
Toilette-, Hand- und Patent-Spiegel, 
Puder,, Seifen- und Zahnpulverdosen 
in Britanniametall, Glas u. japan. Holz, 
Zahn- und Nagelbürsten - Röhren, 
Buchsflaeons, 
Brennmaschinen und Brenneisen, 
Nagelfeilen und Nagelreiniger, 
Zahnstocher, Ohrenschwämme, Ohren- 
löffel und Zungenschaber. 


Christbaumschmuck: 
in Chocolade, Zucker, Bisquit, 
Glas, Metall, Papier und Gelatine, 

Lametta — 
glatt, gekräuselt u. in Regenbogenfarben, 
Gold- und Silberschaum 
Lichthalter ete. 
Wachsstock gelb u. weiss in allen Gröss,, 
Baumkerzen in Wachs, Stearin 
und Paraffin. 
8 
Chocoladen, Cacao, Thee, Bisquits, 
Bonbons und Confitüren 
in Cartons und Atrappen, Königsberger 
Theeconfect, Randmarzipan, 
Lübecker Marzipan-Torten. 
— 


Salon- Feuerwerk. 


Jeder Auftrag in der Stadt wird frei 
in's Haus gesandt. 


Nach ausserhalb werden Bestellungen prompt 
ausgeführt und bei Beträgen von mindestens Mk. 10 
franco jeder Poststation. 3981) 


Nichteonrenirendes wird bereitwilligst umgetauscht. 


fte halt Kleines Nes 


bieten wir durch die Betheiligung au 00 


Serie von 50 und 100 Originallooſen 
der Rothen Krenz⸗Geldlotterie. 

Hauptireffer Mark 150 000, 75 000 etc. 
chung ſchon am 28. Dez ember d. 35, 


1 an dieſen Originallooſen 2 wir wie folgt: 
50% 5, M. 10, 8% M. 1250, % M. 25, % M. 50, 
2 = 16. 105 25 M. 20, 100 0 M. 25, 56/1 > 50, 10% M. 100. 
Porto und amtliche Liſte 0,30 
2 Die Einſicht der Originallooſe 1.3 jedem Betheiligten zu. 


ae. 6 M. u.Cine 


M. 0,30 


A. & J. Hirschberg, Guus, 


0 Berlin W., Leipzigerſtr. 14 
En Antijfieberei-tifte I Klaſſe a 25 
Garderoben - Reinigen 
3 Nonneuſtraſte 3. Nicht gezogene Looſe I. Klaſſe 
Herren u. Damengarderobe, weiße der Antiſklaverei⸗Lotterie kaufe 
Kleider, ſeidene Taillen ꝛc. werden her zurück und zahle pro / 10 ME, 
miſch gut gereinigt. A. Hiller. ½ 5 Mk, ½ 1 ME (4972) 1 


KAKKKLAKKERKKKKKAKRKKKLKKHKHR 


empfiehlt zu 


Anfere Weihnachts Austellung iſt eröffnel 


Sohm, Graudenz. 


(4068) 


Veihnachtsgeſchenken 


beſonders geeignet, große Poſten 


zurückgeſetzter dappellbreiter Kleiderfofe 


in Halbwolle von 50 Pfg. per Meter an, 
in reiner Wolle von 75 Pfg. per Meter an. 


Schwarze Kleiderstofie 


in glatt und gemmftert, beſonders preiswerth. 
Eine große Parthie 


Winter⸗Mänkel und Jaquels 


zu * bedeutend herabgeſetzten Preiſen. 


Bazar Friedländer. 


Sämmtliche 


7 enen en: und Weifgeng-Fabrik Malntenſtlie 


von C. Plathe, Neuenburg 


giebt Wiederverkäufern auf 3 Mark Honig⸗ 


— — —— 


kuchen und Weißzeug 


11 Mark Rabatt! ® 


KAKKKKKI HK KN 


Julius Heymann 
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Großer Weihuadts-Ausverkanf 


Zum bevorſtehenden Weihnachtsſeſte erlaube ich mir auch in 
dieſem Jahre auf untenſtehende Artikel aufmerkſam zu machen, 
die ich, den Zeitverhältniſſen Rechnung tragend, im Preiſe be⸗ 


deutend ermäßigt habe. 


Tricot-Taillen 
„ Kleidchen 
„ Unabenanzüge 
in großer Auswahl. 
Normal-Hemden 
a "akleider 
Syſtem Prof. Jager, für 
Herren u Damen 
Sämmtliche 
Sirumpf-Waaren 
Echte ſchwarze 
Damen- 
und Einderstrümpfe 
Tücher 
„n Chenille-Chales 


i großer Auswahl 
Capotten 


ut Damen und Kinder 
Wirthschaftsschürzen 
Tändelschürzen 
in allen Deſſins vorräthig 
Corsetts 
nur neue Fagons 
destrickte Corsetts 
nach ärztlicher Vorſchrift, für 
Damen und Kinder 
Cachenez 
in Seide, Halbſeide und Wolle 
in allen Größen vorräthig 


(3988 
Große Aus wahl in 
Röckenu Beinkleidern 


für Damen und Kinder 
in geſtrickt, Flanell und Fenzi 
geſtrickte 


Herren- und Damen- 
Westen 


Handschuhe 
in Glacee, Seide und Wolle 
für Herren, Damen u. Kinder 
Geſtrickte 


Kinder-Kieidchen 
„ läckchen 
„ Schule 
„ Mützchen 


— Heudarbeit 
in reizenden Muſtern 


Oberhemden, Kragen, 
Manschetten, Shlipse, 
Regenschirme 


fänmtliche 


Bijouteriewaaren 
in geſchmackvoller Auswahl 
vorräthig 


Kleider, Besätze und 
Knöpfe 


in neueſten Muſtern. 
Einen großen Poſten 


en 
zu erſtaunlich billigen Preiſen! 


Julius Heymann. 
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für Aquarell, Oel, Email 


Malerei 
Original-Oelgemälde u 
Aquarelle 


(darunter Anſichten von rauden) 


Portraits in Oel u. Pas] 


Kupferstiche 
Photographien, gute 
Oeldruckbilder 
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Forſt und Landwirthſchaft 09 
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bemögend und fo betrachtete ich es gerade nicht als ein Un⸗ 
obgleich ich 


3 fie Abends f 
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Drittes Blatt. 


Graudenz, Sonntag) 


Land⸗ und Haus wirthſchaftliches. 
Elerkonſervirung durch Luftabſchluß. 


Die Meinung, man könne die Dauerhaftigkeit der Eier durch 
zen Abſchluß der Luft, indem man fie mit einer Schicht von 
Paraffin, Gummiarabikum, oder Eiweiß umgiebt, bedeutend ver⸗ 
fängern, beruht auf einer ganz falſchen Vorſtellung. Ein Ei iſt 
ein lebender Organismus, der nach dem Tode ſchnell in Zerſetzung 
übergeht. a Leben aber, und iſt es noch fo ſchwach, iſt aber der 

ntaltt der Luft nöthig. Wird diefer abgeſchnitten, fo muß der 
di früher oder ſpäter und zwar wenn der vorhandene Sauerſtoff⸗ 
borrath nicht mehr reicht, eintreten und die Fäulniß beginnt. Letztere 
wird aber von Lebewefen hervorgerufen, die mit ſehr geringen 
Mengen oder ganz ohne freien Sauerſtoff ihr Zerſtörungswerk 
meſhren können. Luftzutritt, wenn auch nur in geringem 
Maße, iſt für die Konſervirung der Eier nothwendig. 


Um altes Geflügel vortheilhaft zu verwerthen, 


etzt man es nach dem Reinigen mit Salzwaſſer zu Feuer und 
en es jo lange, bis das Fleiſch ſich leicht von den Knochen löſen 
läßt. Nach dem Ablöſen des Fleiſches von den Kuochen wird es 
ehen die Mustelfajer kleingeſchnitten, mit etwas geſchmortem rohen 
E weinefleiſch vermiſcht und dann in gewöhnlicher Weiſe unter 
Salat von Ei, Semmel, Gewürz ꝛc. zu Frikadellen oder Bouletten 
verarbeitet, Die Suppe giebt der von friſchem Geflügel nichts nach. 


Herſtellung des franzöſiſchen Senfs. 


Der franzöſiſche Senf, welcher ſich einer ſo großen Beliebtheit 
erfreut, daß Frankreich alljährlich große Mengen von demſelben 
ausführt, kann weit billiger als er im Handel zu haben iſt, in ans 
näherüd derſelben Qualität von jeder Hausfrau ſelbſt hergeſtellt 
werden. Auf 100 Theile feinen Senfmehls nehme man je einen 
Thel grüne Peterſilien, Esdragon⸗, Rüböl⸗ und Sellerieblätter 

Gewichtstheile Schalotten und eingemachte Sardellen, hacke 
12 möglichſt fein und miſche es tüchtig mit dem Senfmehl. 
Berner miſche man auf zwei Theile Weineſſig einen Theil Honig, 
rühre tüchtig um und ſetze ſoviel zu erſterem Gemiſch, als die 
Conſiſtenz es verlangt. Der Senf iſt jetzt fertig, gewinnt jedoch 
loch ſehr durch längeres Aufbewahren. 


Wie erkennt man, ob der Honig unverfälſcht iſt? 


Man verſetzt eine Probe des zu prüfenden Honigs mit der 
doppelten Menge von Spiritus und ſchüttelt beides recht ſtart 
um. Sofern ſich hiernach ein trüber Niederſchlag bildet, iſt der 

onig mit andern Stoffen verſetzt, denn reiner Honig löſt ſich 
in Alkohol völlig auf. 


Die Räude der Hunde 


wird von einem Hunde auf den anderen übertragen, indem die 
Milben, welche ſie hervorrufen, übergehen. Selbſt auf den Men⸗ 
ſchen kann ſie übertragen werden, ſo daß man alle Urſache hat 
ſeine Hunde ſorgfältig zu beobachten und event. gleich am Anfang 
der Krankheit energiſch zu behandeln. Hochgradig erkrankte und 
noch dazu ſchwächliche Thiere ſind meiſtens unrettbar verloren. 
Meiſtens beginnt die Krankheit am Kopfe oder an der Unterbruſt 
und macht ſich durch kleine Knötchen bemerkbar, auf denen die 
Haare ausfallen. Bald ſchuppt die Haut ſtark ab wird runzelig, 
durch das Scheuern borkig und blutrünſtig. Sobald man das 
Uebel bemerkt, ſcheere man die Thiere und reinige fie grundlich in 
einem Seifenbade. Dann reibe man die kranken Stellen mit Creolin⸗ 
ſelſe oder mit Perubalſam ein. Erſteres Mittel iſt jedoch, des be⸗ 
deutend billigeren Preiſes halber, melſtens mehr zu empfehlen. 
Niemals darf mehr als 1 des Körpers auf einmal beſchmiert 
werden. 


Schuhwerk waſſerdicht zu machen. 


Ein Fett, welches ſich zum Dichten des Schuhwerkes aus⸗ 
gezeichnet bewährt hat, iſt das Klauenfett, verſetzt mit einem au⸗ 
deren Fett oder einer Fettſäure, welche ihm die nöthige Conſiſtenz 
giebt, Dem letzteren Zweck dient das Paraffin gut, 905 geringe 
Mengen dem Knochenfett zugeſetzt, nehmen letzterem die zu ſtarke 
Flüſſigteit, laſſen ihm aber den guten Einfluß auf das Leder. 
B 

„Er, der Herrlichſte von Allen.“ 
Humoreske von Emmi Roſſi. 
(Nachdr. verb.) 

Meine kleine Freundin Elſe iſt lange genug verheirathet, 
um in ihrem Gatten kein Ideal mehr zu verehren, doch zwei 
tofige Kinderpätſchchen haben dies Eheband fo ſeſt geſchlungen, 
daß es wohl kein Paar auf der Erde giebt, welches ſo vernünftig⸗ 
glücklich mit einander lebt, als dieſe beiden Ehegatten. Und 
doch war Elſe als junges Mädchen ſo ätheriſch, ſo ideal und 
wenig praktiſch, daß wir fie halb bewundernd und halb beſpöt⸗ 
telnd immer nur Elfe anſtatt Elfe nannten. Morgens zum 
game — fie trank nur Milch — deklamirte fie Geibel und 

enau; Mittags las ſie Eliſe Pollo und die Heimburg, Schiller 
77 Kaſſee! Der Thee wechſelte mit den verſchiedenen Töchter⸗ 
Albums und dergleichen. Elfe hätte am Liebſten von Blüthen- 
Maub, von Nektar und Ambroſia gelebt — fie erſetzte durch 
Schlagſahne und Chocolade fo viel als möglich die fehlende 
Götter⸗ und Feenſpeiſe. 

Ihre Eltern und ich bewohnten je eine ſogenannte halbe 
Gage deſſelben Hauſes — das herzige Mädchen beſuchte mich 
oft 5 zu der Ueberſpanntheit war ein fo gutes 
30 ein ſo reines Gemüth in der lieblichen Hülle, daß ich 
fe ſehr lieb hatte. Ihr träumeriſches Weſen, ſagte ich mir, 
wind wie das erſte bämmernde Morgenroth vergehen, und dem 
hellen Tag Platz machen — außerdem waren ihre Eltern ſehr 


glück, daß fie ſich fo wenig um das Hausweſen kümmerte, 
ihre oft verblüffenden Fragen mit Spott beantwor: 
ke. Dann ſtarrte fie mich mit ihren großen Traumaugen an 
und fr gte zweifelnd: „Nicht wahr, Sie lachen über mich!“ 
Und mir blieb nichts übrig, als ihr kleines Münden zu küſſen 
und ihre goldenen Locken zu ſtreicheln. 
iefe Locken waren mir aber dennoch oft ein Stein des 
lichen So wunderbar ſie ſich in der Poeſie ausnahmen, 
in lebenden Bildern ober dichteriſchen Anläſſen, ſo unangenehm 
dunn fo ein wilder Lockenkopf bei Hilfsleiſtungen in der Wirth⸗ 
aft fein. — „Wer trägt überhaupt, außer im Roman, noch 
len, Ele fragte ich fie oft. Sie ſeufzte — aber das 
kenköpſchen blieb. 
ät mit ihrem Papa aus dem Theater 
N h, um mir zu erzählen, wer wieder mal 
„himmliſch“ geſpielt hatte — nach und nach bemerkte 
„daß fie ſich über Alle ausfprach, nur über Einen, den großen 
ken en B., hatte fie nie eine Bemerkung zu machen. Eines 
8, als er den Egmont geſpielt batte, hörte ich fie beim 


m, klingelte fie 
lch, himmliſch 


Der Geſellige. 


Nachhauſekommen einen Augenblik an meiner Thür, dann ſagte 
ſie, ſich zu ihrer Eltern Wohnung wendend: „Papa, ich komme 
gleich mit Dir.“ 

Ich öffnete die Thür. 

„Nun, Elfe, war's nicht ſchön?“ 

Jetzt konnte ſie ſich doch nicht enthalten einzutreten. 

„Papachen, nur eine Minute — ja, liebe Freundin, es war 
ſchön, ſehr, ſehr ſchön.“ 

„Nicht himmliſch, Elfe?“ 


„Es war himmliſch! Ach, die L. als Käthchen, G. als 
Brackenburg — —“ 
„Und B. als Egmont?“ 


Sie zögerte einen Moment, dann fiel fie mir um den Hals 
und ſtammelte in halbem Schluchzen: 

„Er, der Herrlichſte von Allen!“ — — 

Das war's alſo, meine Elfe hatte ſich in den berühmten 
Schauſpieler verliebt! Ich errieth es damals ſofort, den Beweis 
erhielt ich ſpäter. 

Verhältniſſe nöthigten mich, etwas zur Erhaltung des Haus⸗ 
ſtandes beizutragen, ſo beſchloß ich, einige Penſionäre zu nehmen 
und bat Bekannte, in ihren Kreiſen Umschau für mich zu halten. 

Eines Nachmittags kam ein boher, ftartliher Mann in dieſer 
Angelegenheit zu mir — ich erkannte ihn, ehe er ſich vorſtellte; 
es war B., der Tragöde. 

„Dr. L ſchickt mich zu Ihnen, gnädige Frau — ich höre, Sie 
machen kein Gewerbe aus dem Vermiethen, ich wohne gern ſtill 
und für mich“ — er war zurückhaltend vornehm — die Zimmer 
gefielen ihm, ebenſo die Zuſage, daß Niemand ſich zu ihm drän⸗ 
gen dürfe — „wiſſen Sie, gnädige Fran, es iſt ſehr langweilig, 
in ſeinen vier Wänden noch den Heiligenſchein des berühmten 
Mannes aufrecht erhalten zu müſſen — zu Hauſe will ich mir 
gehören, mir leben“ — das klang ſehr vernünftig, wurde aber 
ſehr hochmüthig vorgebracht — „da ſind, wo ich jetzt wohne, 
drei Töchterleins — Sie haben doch keine Töchter?“ 

„Allerdings — eine, ſie zählt vier Jahre.“ 

„Ah, vortrefflich, ich liebe Kinder — aber dieſe Backfiſch⸗ 
ſchwärmerei, die mich förmlich verfolgt — „er lächelte anmaßend, 
dann beſann er ſich. „Ich verehre die geiſtreichen und — ver⸗ 
heiratheten Frauen, und wenn Sie mir zuweilen geſtatten wollen, 
den Thee an Ihrem Tiſch zu nehmen, werde ich Ihnen ſehr 
dankbar ſein — aber Sie verſtehen — die Grasaffen ſind mir 
unausſtehlich, und mehr noch, langweilig. Alſo, verehrte Frau, 
wenn es Ihnen recht iſt, ziehe ich ſofort ein, da ich gewiſſen 
Zudringlichkeiten, die ſich als Blumen, Stickereien u. ſ. w auf 
meinen Tiſchen einfinden, gerne aus dem Wege gehen möchte, 
ehe weitere — — — alſo morgen.“ 

Eine tadelloſe Verbeugung und er ging — ich dachte ſofort 
an Elſe, unwillkürlich that ſie mir leid. Um irgend etwas zu 
verhindern, ließ ich ſie herüberbitten und ſagte unvermittelt: 
„Wenn Sie rathen, Elſchen, wer eben hier auf dem Seſſel 
seien hat, wo ſie jetzt ſitzen —“ Sie ſah mich neugierig an 

„Nun?“ 

„Nun? Er, der Herrlichſte von Allen, B.“ 

Dunkelroth ſank ſie zurück, ich wollte ihr einen Moment 
Zeit laſſen und ordnete die Tiſchdecke. — Endlich ſtammelte 
ſie: „Was wollte er?“ 

„Er zieht morgen zu mir, liebes Kind“ — und ich erzählte 
ihr, ſeine Anmaßung abſichtlich noch übertreibend, wie er ſich 
jede Annäherung junger Damen verbeten hätte. Sie war be⸗ 
fürzt, aber nicht betrübt. — „Ich werde ihn doch zuweilen, 
wenn auch nur von Weitem, ſehen — welches Glück — und 
wenn er bei Ihnen Thee trinkt, verſtecke ich mich hinter einer 
Portiere und höre feine himmliſche Stimme —*. 

Herr B. zog ein. Er erklärte mir nach Ablauf einer Woche, 
daß er zufrieden ſei — ſollten ſich noch kleine Wünſche finden 
wegen Abänderung dieſer oder jener Sache, ſo würde er ſich 
fie zu äußern erlauben. — Eines Morgens dam Elfe in die 
Küche gehuſcht 

„Ich glaube, Er lernt — ach die göttliche Stimme“ 

Er recitirte in der That, wir lauſchten unwillkürlich Beide; 
mein Dienſtmädchen Marie fragte: „Der wird wohl toll, ſo 
brüllt er ja!“ Raſch ſchloß Elſe die Thüre. 

Mein Blick fiel auf ein Paar Herrenſtiefel, die zum Putzen 
unter der Bank ſtanden. Ich ſchalt die Magd, daß die Stiefel 
noch ungeputzt wären, da Herr B. alle Augenblicke darnach klin⸗ 
geln konnte, ſie entſchuldigte ſich, daß ſie jetzt noch nicht Zeit 
habe, da ſie beim Zimmerreinigen ſei und ging in den Salon 
zurück. Ich folgte ihr, um zu helfen und glaubte, Elſe würde 
in ihre Wohnung gehen. 

Als ich zehn Minuten ſpäter wieder in die' Küche kam, 
traute ich meinen Augen nicht — Elfe lag auf den Knien und 
putzte die Stiefeln des Herrlichſten von Allen! Das verwöhnte 
reiche Kind that mit einer wahren Wonne dieſe Hausknecht⸗ 
arbeit — — ſonſt bürſtete fie ſich nicht einmal ſelbſt den Hut 
ab, jetzt fuhr ſie mit der Politurbürſte angeſtrengt über das 
Leder — ihre Locken hingen von der ſchweren Arbeit wie Fle⸗ 
derwiſche um den erhitzten Kopf. 

„Elſe!“ Ich riß ihr die Bürſte weg. 

„Ach laſſen Sie mich doch, ich bin ja ſo glücklich, daß ich 
etwas für Ihn thun kann —“ 

Es klingelte, Marie kam: „Herr B. möchte gerne ſeinen 
Thee haben.“ 

„Ach bitte, bitte, laſſen Sie mich den Thee machen!“ rief 
Elſe ungeſtüm. — Nun, wenn ich den Thee in die Kanne thue, 
kann fie nichts ſchlecht daran machen, dachte ich und fagte: 
„In Gottes Namen — Ja.“ Ich bereitete Alles vor. „Wenn 
das Waſſer kocht, gießen Sie nur auf!“ — In ihrer ſanften 

ilfloſen Weiſe kam ſie ganz dicht pe mir an den Herd und 
ragte fo recht vertrauensvoll: „Bitte, n Sie mir doch 
— woran erkennen Sie eigentlich, ob das Waſſer kocht?“ 

Bei mir ſiegte die Ironie. 

„O, das iſt ganz einfach — ich ſtecke einen Finger in den 
Keſſel, wenn es keine Brandblaſen giebt, kocht es nicht, wenn 
die Haut aber runter iſt, kocht es ſicher.“ 

„Ach, Sie ſpotten — wie Unrecht!“ 

Ja, es war Unrecht — ich küßte ſie und erklärte ihr das 
Geheimniß des Siedepunktes. Der Keſſel kochte wie eine 
Dampfmaſchine, ſie goß die Kanne voll. „Ach, ich wollte, ich 
könnte mit Marie tauſchen und Ihn bedienen — Seine Magd 
ſein — welche Seligkeit.“ 

Marie trug ihm den Thee und die Stiefel hinein, Elſe blieb 


bei mir in der Küche. . 
doch ein Bischen, ich bin 


„Bitte, unterweiſen Sie mich 
wirllich ſehr unerfahren in der Wirthſchaft, Mama erlaubt nun! 
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einmal nicht, daß ich mich um etwas bekümmere — — ſie 
fagt, das verdirbt den Teint —“ 

„Und wo lernten Sie das Stiefelputzen? Wo fanden Sie 
die Wichſe?“ 

„Wichſe? — Ich habe nur fo mit der Bürſte gerieben, bis 
da lag — —“ 

Eine Ahnung faßte mich. Ich ſah nach. 

„Unglückskind, das iſt ja die Kleiderbürſte des Herrn B.!“ 

„Er iſt ſehr ordentlich und hält ſich ſeine eigenen Bürſten, 
noch dazu iſt dieſe in Silber gefaßt — jetzt iſt ſie ja ganz 
ſchwarz — nun, das läßt ſich auswaſchen — wenn er nur 
nicht gleich danach frägt.“ 

„Ich will ſie waſchen!“ rief Elſe glücklich, etwas für ihn 
zu thun. 

Am Nachmittag erzählte ſie mir überglücklich, ſie ſei bei 
„Seinem“ Nachhauſekommen hinter Ihm auf der Treppe her⸗ 
gegangen, und da habe Er ſeine Handſchuhe abgeſtreift und 
einen derſelben verloren. 

„So geben Sie ihn mir, daß ich ihn zurückſtelle.“ 

Wieder ſtieg die verdächtige Glühhitze in ihr Köpfchen. 


„Ich habe — — ich will — — — ich werde — — — 
ach, bitte bitte — darf ich ihn nicht behalten?“ 
„Na — meinetwegen — — — übrigens, wenn Sie ſich 


heute Abend das Vergnügen machen wollen, hinter der Portiere 
zu lauſchen; er hat ſich bei mir zu Thee gebeten.“ 

Ach, ob ſie wollte. Zwar ſtand ein Beſuch der Oper auf 
dem Programm, aber Elſe erheuchelte Kopfweh und blieb zu 
Hauſe. Hinter der Gardine, die mein Wohnzimmer vom Speiſe⸗ 
ſaal trennte, kauerte ſie ſchon um ſieben Uhr, obgleich er erſt 
zu acht Uhr ſich gemeldet hatte. 

Endlich kam er. 

Wirklich liebenswürdig und unterhaltend ſprach er von 
vielen Dingen, ließ alles Perſönliche aus dem Spiel, nur warf 
er einmal hin: „Später erlaube ich mir noch einige kleine 
Mißſtände, die ich heute endeckte, zu rügen.“ 

„Ich bitte darum“ — Endlich kam er darauf. 

„Sie verzeihen, Verehrteſte, wenn ich Alles grade heraus⸗ 
ſage — nur ſo läßt ſich eine dauernde Vereinigung erzielen. 

Alſo — meine Stiefel waren heute abſcheulich geputzt —“ 

Die Portiere zuckte. 

„ Außerdem war meine werthvolle Kleiderbürſte ganz naß, 
als ich ſie heute Nachmittag brauchen wollte, — und — ich 
würde es Ihnen nicht ſagen, wenn nicht Ihre Magd mE 


wie Sie ſelbſt und Ihr Töchterchen dunkelhaarig wären, alſo 
eine Schuld Ihrerſeits ausgeſchloſſen iſt — — — im Theeſieb 
waren zwei blonde Haare — — wahrſcheinlich —“ er lächelte, 


„von China mit eingeführt — ich bitte nur, vorher den Thes 
zu unterſuchen.“ 

Die Portiere ſchlug Wellen. 

„Und nun noch eins. Ich bin gewohnt, des Morgens 
etwas Subſtantielles zu mir zu nehmen. Wollen Sie die Eier 
nicht auf vier verdoppeln und ein Beefſteak oder Cotelette hin⸗ 
zufügen?“ 

Mit gutem Gewiſſen verſprach ich blanke Stiefel, trocken e 
Bürſten und doppelte Rationen „Subſtantielles.“ 5 

Die Portiere hatte zuerſt krampfhaft gezuckt, dann wurde 
ſie meeresſtill. 

Als B. ſich bald darauf empfahl, ſah ich nach Elſe. Sie 
lag lang ausgeſtreckt auf dem Boden, das Geſicht verhüllt. 
Ich hob die leichte Geſtalt auf und hielt ſie liebkoſend in 
meinen Armen. Aus ihrem verſchobenen Gilet hing ein Band 
mit einem Herrenhandſchuh. — Sie zog ihn hervor. „Alles 
iſt aus — ob, mein Ideal! Bitte, hier iſt der Handſchuh, 
geben Sie ihm denſelben nur zurück, ich möchte nicht mehr —“7 

Aber Elſe, da fehlt ja der Daumen dran? 

Sie nickte ſchwermüthig. „Ja, den habe ich aufgegeſſen, 
ich wollte nach und nach den ganzen Handſchuh —“ Welter 
kam ſie nicht. Sie brach in bitterliches Weinen aus, und 
weinte lange und ſchmerzlich. Endlich beruhigte ſie ſich, erſt 
lächelte, dann lachte ſie und umarmte mich. „Es iſt wohl 
beſſer fo — ich begreife plötzlich, daß man nur irdiſche Anfor⸗ 
derungen an irdiſche Weſen Helm darf und nur die Künſte, 
nicht aber die Künſtler göttlich find. Zehn Butterbrote hat 
er gegeſſen — ich habe ſie gezählt! Jetzt nehme ich Vetter 
Hans fein Dutzend Schinkenſtullen nie wieder übel!“ — — 

Ja, Elſe war curirt! 

B. wohnte noch ein ganzes Jahr bei mir, lernte ſie und 
ihren jungen Ehemann — eben den Vetter Hans mit dem ſtarken 
Appetit — kennen, und fand die junge Frau entzückend. 

„Sie iſt die verkörperte Poeſie,“ ſagte er enthuſiaſtiſch 
und ihre goldenen Lecken ſind wie ein Gedicht.“ 

Einen Augenblick hatte ich die Abſicht, ihm die Geſchichte, 
von dem goldhaarigen Thee zu erzählen — aber meine Elſe 
war ja jetzt kein „langweiliger“ Backfiſch, ſondern eine reizende 
Frau, — um ihretwillen habe ich geſchwiegen, und damit der 
Herrlichſte von Allen nicht zu ſeinen Triumphen auch noch die 
Geſchichte von den ſchlecht gewichſten Stiefeln, der naſſen 
Bürſte, dem haarigen Thee und — dem daumenloſen Hand⸗ 
ſchuh erzählen kann. 


—.Ruſſiſche Rohheit.] Die ruſſiſche Polizei hat das 
Recht, in gewiſſen Fällen die Knute zu gebrauchen. Wozu das 
bei der Rohheit, die unter den ruſſiſchen Polizeibeamten zu Haufe 
iſt, führen kann, beweiſt eine Geſchichte, die ganz harmlos eine 
zu Dokutsk in Sibirien erſcheinende ruſſiſche Zeitung berichtet. 
In einem nahen Landſtädtchen hauſt ein Uunterpolizeimeiſter. „Es 
ſchmeckt mir das Eſſen garnicht, wenn ich nicht wenigſtens täglich 
Einen prügeln laſſen kann!“ das iſt ſein Wahlſpruch. Dieſer 
Tage war er zufällig durch Amtsgeſchäfte verhindert, der Exekution 
beizuwohnen. Es erſchien ein dienſtthuender Poliziſt und meldete, 
daß fie bereits vollzogen worden ſei. Der Poſizeimeiſter, ſehr er⸗ 
ſtaunt darüber, daß man 75 Stock⸗ oder Ruthenhiebe fo ſchnell 
appliziren könne, befahl, den Schuldigen ſofort wieder vorzuführen. 
Nun zeige einmal her“, fo herrſchte der Henkersknecht den Aerm⸗ 
ten an, und läßt ihn den Rücken entblößen. Der Befund ſchien 
nicht den Wünſchen des geſtrengen Herrn zu entſprechen, denn 
mit triumphirender Miene ſchrie er: „Nein, mein Junge, ſo giebt 
man bei uns feine Ruthen! Noch einmal alles zur Exefition 
vorbereiten!“ ſo lautete jetzt der kurze Befehl. „Jetzt werde ich 
aber perſönlich dabei ſein und dafür Sorge tragen, daß die Ka⸗ 
naille nicht wieder ſo davon kommt!“ An dem Unglücklichen wird 
die Exekution zum zweiten Male vollzogen, diesmal aber in einer 
Weiſe, daß ſogar die Vorbeigehenden, die ſonſt an die im Polizei⸗ 
lokal ſtattfindenden täglichen Exekutionen gewöhnt find, in Folge 
des fürchterlichen Jammergeſchreies des Gezüchtigten ſtehen blieben 
und den Poſten fragten, was dieſes herzzexreißende Geſchrei zu 
bedeuten hätte“ a \ 


Es werden predigen 
In der evang. Kirche am Sonntag, 
den 6. Dezemder (2. Advent), um 
10 Uhr: Prediger Diehl, 4 Uhr: 
Pfarrer Erdmann. Donnerstag, den 
10. Dezember, 6 Uhr Abds., Hr. 
Pfr. Edel 


L. . 
Evang. Garniſongemeinde. Sonn⸗ 
tag, den 6. Dezember, 10½ Uhr, 
Nottesdienſt in der Exerzierhalle des 
Juf.⸗Rgats. Nr. 141 an der Rehdener 


f 


! 


Straße: Herr Divifionspfarrer Dr. 


Brandt. 


Weihnachts bitte. 


Für unfere große Anſtaltsfamilie, 
beſtebend aus etwa 250 zumeiſt ganz 
armen Epileptikern und 300 Pfleglingen 
der Arbeiter⸗Kolonie, bitten wir berzlich 
um Gaden der Liebe zum Weihnachtsfeſte. 

Sendungen an Geld, Kleidungs⸗ 


| 


| 


a 


= — 


Der Senerverficerungs-Perband Deutſcher Fabriken 


zu Berlin 


ſtücken, Büchern, Spielſachen nimmt verſichert unter conlanten Bedingungen Fabriken und gewerbliche Aulagen 


mit herzlichem Dank eutgegen 
Der Anſtaltspfarrer Dr. Dembowski. 
Carlshof bei Raſtenburg. 


Burg Rohenzollern. 


Sonntag, den 6. Dezember er. 
Große (3968) 
Marzipan-Verwürfelung. 


— — — 
Weinberg. 
Sonnabend, den 5. und Sonntag, den 

5. d. Mts.: (3825) 


Bekanntmachung. 

Die Lieferung von 110 Stück eiſer⸗ 
nen Baumſchutzkörben nach dem Muſter 
der in der Marienwerderſtraße vor der 
Zwangsanſtalt ſtehenden fol im Sub⸗ 
miſſtonswege vergeben werden. 

Die Offerten ſind bis zum 14. ds 
Mts. bei uns einzureichen. Liererzeit 
Anfanas April k. Is. (88 79) 

Graubdenz, den 1. Dezember 1891. 

Der Magiſtrat. 


Bekauntmachung. 


Die Lieferung von 1000 cbm 
Pflaſterſteinen zum Bau der Pflaſter⸗ 
ſtraße Nikolaiken ⸗Watkowitz innerhalb 
der Gemarkung Nikolaiken ſoll vers 
dungen werden. (3945) 

Die Bedingungen werden von dem 
Unterzeichneten gegen poſtfreie Eis 
ſendung von 1 Mk. ab egeven. Ans 
gevote ſind verſiegelt, voſtfrei und mit 
der Aufſchrüt „Pflaſterſtraße Niko⸗ 
laiken“ bis Sonnavend, den 12. De⸗ 
zember d. Js., Vormittags 12 Uhr, 
an den Unterzeichneten einzureichen. 

Stuhm, den 3. Dezember 1891. 


Der . 


Moa. 


Talcſnen⸗Verkanl. 


Am Mittwoch, den 9. Dezember 
Mittags 1 Uor toll in dem Ferrart⸗ 
ſchen Gaſtbaus zu Podgocz das in de 
diesjährigen Abtrievs und Durch⸗ 
forſtungsſchlägen ſich ergebende, zu 
Faſchinen geeignete Kiefern = Reifig 
öffentlich an den Meiftbietend-n vers 
kanft werden. 325) 

Die Bedingungen ſowie fpecielle Anz 
gaben über die Lage und Beſchaffenbeit 
der einzelnen Schläge werden im hieſigen 
Geſchä tszimmer mitgetheilt 

Auch ſind die Herren Förſter Dahlke⸗ 
Karſchau, Schmidt Nudak, Fraute⸗ 
Ruhbeide, Wiefner⸗ Lugau Stuhr⸗ 
Schirpitz angewieſen, die Hiebsorte auf 
Wuyſch vor uzeigen 

Schirpitz, den 28. November 1891. 

Der Königliche Oberförſter 
Genſert. 


1 

Bahnhof Schoensee, # 
Dr. E. Herwig's 5 
Militair⸗Pädagegium, Mittel⸗ 
Schule (für Poſt⸗, Eiſenbahn⸗ und % 
andere Berufszweitzc) und Vor⸗ 
ſchule. Die beſt. Lehrkräfte. ſichere 
Erfolge. 2 (1376) # 
Proſpekte jed⸗rzen geutts durch! 

den unterzeichneten Direktor 
Dr. E. Herwig. 


* 7 
Zeichen⸗Anierricht. 
Beaoſichtige einen Curſus im tech: 
niſchen Zeichnen (Bau: und Maſchinen⸗ 
eichnen, verbunden mit Runoſchrift 
ſchreiden und Flächen⸗ und Körper⸗ 
berechnung en) zu geben, und zwar für 
Schüler, Geſellen und Lehrlinge, die 
ſchon einige techniſche Fertigkeit beſitz n. 
Der Unterricht findet ſtart Sonntags 
Vormittag von 9—12 Uhr. Anmel⸗ 
dungen hierzu nimmt entgegen (3983) 
Wosch, Bautechniker, 
Getreidemarkt 7. 


Geiſteskranke und 
Idioien 


finden in der neben Allenberg belegenen, 
feit 1877 ſtaatlich coneeſſionirten Privat⸗ 
Pfiege⸗Anſtalt des Gutsbeſitzers Rade 
in Paterswalde, Kreis Wehlau, bei 
recht guter Pflege und Wartung, ſowie 
ärztlicher Fürſorge, liebevolle Aufnahme. 
Näheres brieflich. 6450 


70 Kir. Winteräy 


je 
feines Tafelobſt, find verläuflich in 
Annaberg bei Melno, Kr. Graudenz. 


— — — — ũ ũ— . ͤß—j—ß————ů—j— 


(3287) (Handwerker) aller A 


rt. — 


Zur Ertheilung näherer Auskunft und Entgegen: 


nahme von Verſicherungs⸗ Anträgen empfiehlt ſich die Geueral⸗ Agentur von 


Uhsadel & Lierau in Danzig. 
wollen ſich ebendaſelbſt melden. 


Allgemeine 


Gegründet 1833. zu Stuttgart. Rergmifrt 1855 


Geſammtvermögen Ende 1890: 661, 
Prämienreſerven noch über 4½ Milliouen Mark Extrareſerven. 

ſicherungsbeſtand: ca. 40 Tauſend Policen über 51 Millionen Mark 
verfichertes Kapital und 1½ Millionen Mark verſicherte Rente. 


Bewerber um eine Agentur 


(1210 


Millionen Mark, darunter außer den 


Aller Gewinn kommt ansſchlieſflich den Mitgliedern der Anſtalt zu gut 


Lebens versicherung. 


Einfache Todesfall Verſicherungen. 


Abgekürzte, bei Erreichung eines 


beſtimmten Lebensalters oder im Falle früheren Todes zahlbare Ver: 
ſicherungen, ſowie Verſicherungen zweier verbundener Perſonen, zahl: 
bar nach dem Tode der zuerſt fterbeuden Perſon. 
Dividenden ⸗Geunſt ſchon nach 3 Jahren. 
Dividende zur Zeit 30% der Prämie. 


Reuten versicherung. 


Jährliche oder halbjährliche Leibreuten, zahlbar bis zum Tode des 
Verſicherten oder bis zum Tode des längſt Lebenden von zwei ge⸗ 
meinſchaftlich Verſicherten, ſowie aufgeſchobene für ſpäteren Bezug 
Alles dividendenberechtigt. 


beſtimmte Renten. 


Die von der Anſtalt betriebenen Verſicherungsformen bieten dem Publikum Ges 
legenbeit zur nütz'ichſten und ſicher en K 


(8856h 


ſoraung bei niederen Prämieuſätzen und höchſt möglichen Reutenbezügen. 


Nähere Auskunft, Prolpekte und Antragsformulare koſtenſret bei den Vertretern: praunen Hühnerh und. 
In Grandenz bei: Hauptagent Gustav Kauffmann, 
Soldau Opr. bei: Haubptagent Ernst Schulz, Kaufm. 
Culm Weſtpr. bei: Daurtagent Julius Ries. 


AHamburg-Australien. 


u ala Deutſche Dampfſchiſffayrt von Hamburg nach 
Adelaide, Melbourne, Sydnsy cantwornen aslaa 
regelmäkia alle drei Wochen. 
. Neue Tann: Dampfer. — 1 
Vorzüglicfte Einrichtung und Gelegenheit für 
Deutsch-Australische Dampfschiffs-Gesallschaft, 
Sud. Hero c 


. Austım ı 


Billigſte inge een 
ne 3-Ballagtere, 
Hamburg. 


SiBduls.t,, & 9 1 


Geschw. 


R 


l Erſte Lehr⸗Auſtalt!! 


it 
dopp. landwirthſch. 
Buchführung. 


Garantie f. tücht. Ausbildg 


u 


Wu” Unterzeichneten u. Mitw. ers 
fahrener Fachleute m. 20⸗ b. 
30 fähriger Praxis! 


2 Auf Wunſch gleichzeitige Unterweifung in kaufmänn. Buch⸗ 
führung und Korreſpondenz 2 ohne Erhöbung des Honorars. 
Vorzügl. Empfehlungen von ausgebildeten Herren. 
Proſpekte gratis u. franko. 
Wilhelm Moritz. Stettin, Kronprinzenſtr. 1, 
Ede Deutſcheſtr., Halteſtelle der Pferdebahn. 
Für Briefe genügt Adreſſe: £ 
Lehr⸗Anſtalt Wilhelm Moritz, Stettin. 


Eintritt jederzeit. : 
Koftenfreier Stellen⸗Nachweis. 


Töchter-Pensionat I. Ranges. 
SW. Berlin, Hedemannstrasse 15. 


Lebenstein. 


5965905390989 


(438) 


N Spezial⸗Kurſus 21 


für 
Auts⸗, Standesamts⸗, 


Gutsvorſteher⸗ 
5 Geſchäfte u. Geſetzeskunde; 


r bis z. Abſchluß durch den | ar” polizeiliche Strafverfügung; 


neneſte Steuer⸗, Sozial⸗ u. 


5 
® 
e 
© 
& 
Berwaltungs⸗Geſetze. 
* 
* 
5 
0 


Beſter Erfolg! 


(7732) 


daes 


Chem. tech. Versuchsstation 
507 3h) Hantke & Dr. Strassmann 

Königsberg / r., Kneiphöf. Langgaſſe 20. 
Unterſuch. von Wäſſern, fämmtl. gewerbl. 
u. kaufm. Prod. — Nahrungsmittel. — 
Uaterſuch. f. Brauereien, Brennereien, 
Meiereien, Landwirthſch. Lab. f. Hygieine. 
— Herſtell. chem. u. pharm. Präparate. — 
Unterrichtskurſe in chem. u. mikroſk. Arb. 


I Enterrichtz- Briefel]] 
. 


briefl. Unterricht, 


Min. Moritz, Stettin. 


(3787) 


Birkene und eichene 


Deichſelſtaugen 


kauft v. Kutzſchen bach in Mewe. 


Vaselin-Lederfett 


in Holzſchachteln, li billigſt 
egen u, Wehen Ai 


Hötel Sach 


Berlin, Jägerſtraſſe Nr. 622. 
Gegründet 1865. 
Hervorragend durch Lage und ſolide 
Preiſe. Salons mit Schlafzimmer, ein⸗ 
fachere wie ruhige Hinterzimmer. Fa⸗ 
milienquartiere für die Winter⸗Saiſon. 
Telephon im Haufe 2294) 
Beſitzer: Gustav Schulz-Sach. 


Stellung und Existenz. 
Briefileher prämlirter Unterricht 


Ba Prospect gratis 


1 Stenographie. 8 


HFÜHRUNG 


Rechnen, Correspondenz, Kontorarbelt. 


bug _ Erstes Deutsches Handals-Lehr-Iastitut „ 
Otto Siede-Elbing. 


Etwas ſelten Schönes! 


Keruf. junges Hammelfleiſch, 
große Kenlen und Küken 


zu ben a aubitz, Sanagaffe 
aubitz, Langga 
©. Schmidt, Getreibene 


feines Chriftbaumsanfer 
Kiſte, 440 Stück enthaltend, für 250 Mk. 
ver Nachnahme. M 

Dresden A. 4, Ammonſtraße 36. (2819 


5 


iottatanlage und zur beiten Augen. 


1 


I 
! 


[Neuvor werk bei Gottſchalk. 


3871) kaufen. ung treue Kundſchaft. 
emarkt. 


„THORNER HOP” 


Thorn Wpr. 


Inhaber: C. PICHT. 


Neu eingerichtetes 


Holel erſten Ranges 


mit allem Comfort der Neuzait ausgestattet 
empfic.lt sien dem geehrten reisenden Publikum. 
Höteldiener an den Bahnhöfen. 


©. Picht 


früher: „Hötel drei Kronen“- Thorn. 


Mein feit Jabren berühmtes hoch⸗ 
verſende 
inclufive 


„ Mietzsch, 


Nenlen-Auffalk sene Sheet 


ich in Stamm⸗ und are 
II. Klaſſe, von ½“ bis 3“ Stärke. 


Julius Kusel, Wilhelms mühle, 


Zopfwaare I. und 


Thorn. (779 
Lebendfriſche (2997) 


Zunder und Hechte 


find uuets zu haben bei 


A. Loewenberg, Soldau. 
Bor: Weihnachten auch Karpfen. 


Offerire täglich friſche 


E Zander 


von 10 Pfund an. Preis 40 Peg. pro 
Pfund, und verſende per Po colli nach 
Beſtellung. (3199) 

A. Zimak, Oſterode, 

Fiſchhandlung. 

Vortzugsh. u. wegen Aufgabe d. 

Jaad verkaufe ſehr billig ein 
Centralfeuer, eine Büchefliute 
ſowie eine Jagdtaſche, außerdem 
meinen im 4. Felde ſtebenden, vorzüglich 
3967) 
A. Mauleitner, Pr. Holland. 


Faſchinen. 

Eine groß Quontität grüne kieferne 
Strauch Faſchinen habe zu jeder Zeit 
auzugesen. (3817) 

Siyiory b. Nakel a. d. Netze, den 

2. Dezember 1891. 
A. Seehanel 

Gr. Leſchütz b. Gr. Neudorf, Be: 
zirk Bromberg, verfa ft zwei braune 
6zöllige 4 3880 

Caroſſiers 
Stute und Wallach. Wagen ftebt auf 


Wunſch in Station Gr. Neuborr. 
Nebring 


Ein Paar elegante (3772) 


Wagenpferde 


Dunkelſchemmel, 4 und 5 Jahre alt, 
Zoll groß, ſteden zum Verkauf in 


Fetlbieh⸗Berkauf. 

7 Bullen, 

11 Stiere, 

200 eugl. Kreu⸗ 
zungshammel 


verkaukt (3947) 
Gr. Orſichau b. Schönſee Wpr. 


2 Bullen, 3 Stiere, 
7 Schweine 


kernf⸗tt, verkäuflich bei 
3923) Kohls, Gr. Schönbrück. 


Junge tragende Kühe 
(Holländer) un 
fette Kühe 


verkäuflich in Kontken p. Mlecewo 
(1379) Kreis Stubm. 


6 Stük junges, fettes or on 


Rindvieh, 
10 feite Schafe und 
7 fette ſchwere Schweine 


find verkäuflich in Annaberg b. Melno. 


In einer ſtark im Aufblühen be⸗ 
griffenen Garniſonſtadt von 17000 Einw. 
iſt das größte, höchſt lukrative u. beſtge⸗ 
legene Geſchäft 


Dampfdeſtillation 


en gros, en detail, ſeit üb. 60 Jahren beſt., 
anderer Unternehmungen halber zu — 
ußen⸗ 
ſtände von Käufer nicht zu übernehmen. 
Off. a. d. Exped. d. Geſell. u. Nr. 2288, 


Ein faft neues herr 
Wohnhaus, in einer Lege da ee 
von Graudenz, mit ca. 7000 Mk. gu tr. 
nungSmiethe, welch. eich auch zum & . 
feor eignet, iſt weg. Uebernahme aud 
Geſchäfte bei ae Anzaplun 


hs 


Anderer 


verkaufen. Gefl. Offerten unt. Nr. Bag 


durch die Exped. des Geſelligen erbet. 


In einer kleinen oder mitt 
Stadt Oſt⸗ u. Weſtpreußens Mit n 


Kurz- und Weißwaaren⸗ 
Geſchäft 


müßigen Umfanges zu kaufen 


geſucht. Die Uebernahme könnte 
bald geſchehen. Gefl. Offert n werden 
briefl. m. Aufſchrift Nr. 3973 an die 
Exped. des Geſelligen erbeten. 


Suche von ſofort eine gute 


Reſtauration 


mit vollem Ausſchank zu Überneh 
Off. u Nr. 12. Dir ſcha u poſtl. Et 


Ein Gaſthaus 


mit 2 Meg. Gartenland, allein im Do 

auf Kreuz Chauſſee, 1 Klm. von = 
Rabu abgelegen, mit einer Anzahlung 
en 6000 Pik. iſt u u, zu verkaufen 
Zu erfr. i. d. Exp. d Geſell u. Nr. 3860. 


* 5 9 
0 „ 
Brauerei! 
Eine oberg. Brauerei mit De 
allein am Orte, iſt für 600 Dur 4 
verpachten, oder bei 4000 Mark Anzah⸗ 
lung zu verkaufen. Offerten werden 
brieflich mit Aufſchriſt Nr. 3895 durch 
die Expedition des Geſelligen erbeten, 


Ein Geſchäftshaus 


in guter Lage, worin ſeit Jahren Con⸗ 
ditorei und Reſtauration mit beſtem 
Erfolg betrieben, iſt ſofort mit voll, 
ſtändiger E urichtung unter günſtigſten 
Bedingungen zu verkaufen. Mo flektanten 
mögen ihre Adreſſe unter O. H. poſt⸗ 
lagernd Marienwerder einſenden. 
Wegen Errichtung von Rentenguterg 
iſt eine aus zwei Feldöfen beſtehende, 
wohl eingerichtete 
> 
Ziegelei 

nebſt einer beliebigen Ack fläche ſehr 
preiswerth verkäuflich. Offert. u. Nr. 
3776 a. d. Exped. d. Geſell. erb. 

Mein am Neuen Vartt beiegened 


Materialwaaren⸗Geſchäft 
verbunden mit R. ſtauration, brabſichtize 
ich krankheitshalber unter ſehr günftinen 
Bedingungen ſofort zu verpachten. (3802 
Johannes Eſch, Schnei demügl, 


Brauerei⸗Verlauf. 
Eine im beſten Betriebe ſtehende 
Braueret mit guter Kundſchaft, m. jähtl. 


) Verarbeitung v. 1500 Cir. Malz, m. 9 


vorzügl. Lagerkellern u. 2 Eiskellern ift 
wegen Alters des Beſitzers für den Preis 
von 36 000 Mk. und eine . 
von 10000 Mek. zu verkaufen. Wo! 
ſagt die Exp. des Geſell. u Nr. 3907, 


Suche e. ar. 


Rittergut 


mit viel ſchlagb. Wald 3. aufen. Off. 
nebſt genauen Angaben u. Nr. 3961 a. 
d. Exped. d. G ſell. erb. 


Ein Grundſtück 

42 preuß. Morgen Mittelboden, darunttt 
6 Morgen Wieſen, mit neuen Gebäuden, 
unmittelbar am Bahnhof und Chauſſet 
gelegen, im Kreiſe Danzig, iſt billig bei 
r Anzahlung zu verkaufen. Geſl. 

ffert. unter Nr. 3908 an die Exped. 
des Geſell. erb. 

Be Ein Grundſtück 
in hoher Kultur, 55 Morg groß; eln 
Grundſtück in hoher Kultur, 6 bis Id 
Morg. groß, 2 Kılom. von Grandenz, 
preiswerth zu verkaufen. Gefl. Offerten 
werden brieflich mit Aufſchrift Nr. 3370 
durch die Exped. des Geiellinen erbeiei, 


Grundſtücke 
von 150—500 Meg. Land unter ft 
ünftigen Bedingungen und billigem 
Preiſe weißt nach Ma ruhn, Diaries 
felde per Pr. Holland. (363 


Ein Grundſtück 
in der Stadt, mit kleinem Haudgarieh 
deſtehend aus meiſt neuen Gebäuden, il 


zum Preiſe von 21000 Mek. verläuflit, ö 


Anzahlung 6000 Mek, Nutzungswa 
1500 Dit. Zu erfragen dei (8810 
P Haberer, Culmſee. 

1500-1800 Aare \ 
auf ſichere Hypothek zu leihen ge 
erten u. Nr. 3987 an die Gr 
pedition des Geſelligen erbeten. 


Ländlicher und ſtädtiſcher 


Grund beſitz 


wird durch uns zu billigſtem Bu) 
beliehen. 0 ‚ (195) 


Auf Verlangen werden auch Bor 


ſchüſſe gewä 
0. Jacoby & Sohn, 


Königsberg Be, Mitmviah & 
ed. Höhen Wb Pethe fene 
Geld 11555 


b. Sede, Bei Boah, Le 
Geld 


jeder Höhe, v. 4518 5, 9,00 
— 8 om Zweck. 15 


vsch. D. C. 6, Berlin⸗Weſtend⸗ 


Win 
erbeſſe 
ö 
| Ferne 
Jerſchiel 


Maſch 
N 


Echte 


aftliches 
dat. Ste 


mittleren 
wird ein 


Are, 


kaufen 


ie könnte 
n werden 
3 an die 


— 
e 


1 


ernehmen. 
tl. einzuf, 
— 


15 


im Dorfe, 

von der 
lInzahlung 
verkaufen. 
Nr. 3860. 


ie 


it Depo 
Mark 10 
k Anzah⸗ 
werden 
395 durch 
erbeten. 


aus 


ren Con⸗ 
nit beiten 
mit voll⸗ 
ünſtigſten 
flektanten 
4. poſt⸗ 
ſenden. 

tengütern 
eftehende, 


äche ſcht 
t. u. Nr, 
erb. 
belegenes 
ſchüft 
eabfichtige 
günſtiaen 
ten. (3802 
demühl. 


il. 

ſtehende 
m. jährl. 
'alz, m. 2 
kellern, iſt 
den Preis 
Inzahlun 
1. 099 
Rr. 3907, 


i 
fen. Off. 
. 3961 g. 


ick 

„ darunter 
Gebäuden, 
Chauſſee 
t billig bei 
fen. Gefl. 


ie Expo, 


—d'.— 


eb: ei 
roß; 

6 bis 15 
Graudenz, 
l. Offerten 
Nr. 3870 
n erbeten. 


e 
mter feht 
billigem 
Marien⸗ 
(3633 
| — 

ick 
ausgarten 
bäuden, if 
verkäuflich, 
ungswert 


en geſuchlt 
n die En 
N. 


" Die weltbekaunte 
Bettfedernfabrik 

uu Lustig, Berlin, Prinzenſtr. 43 
endet gegen Nachnahme (nicht unter 
19 21) garantirt neue, vorzügl. füllende 
Haldern, das 148 55 Pf. [2652 

lbbaunen, das Pfd. Mk. 1,25, 
Hage Halbdaunen, das Pfd. Dit, 1,75, 
un Ganzdaunen, das Bid. DE. 2,75. 
an en dieſen Daunen genügen 
g Pfund zum größten Oberbett. 

Verpackung wird nicht berechnet. 


Innowski & Sohn 1 
Inowrazlaw % 
Yoschinenfabrik u, Kesselschmiede 


offeriren als Spezialität: 


empfehlen an Wiederverkäufer: 


in allen Freislagen zu vorlheilbaftesten Preisen, 


— 


Weihnachtsziehung der Weimar- Lotterie 


vom 12.—15. Dezember d. Js. 


5000 Gewinne ıv... 150,000 Mark. 
Hauptgewinn 


W. 


J 


Gustav Herrmann & Friedländer 


Eigene Fabrikation — Engros — Export. BERLIN S., Wallstrasse 30, I. Et. 


(9099) 


Strümpfe, Socken und Tricotagen 


Muster gegen Aufgabe von Referenzen. 


Tischdecken, Portièren und Vorleger 


vom billigsten bis besten Genre in geschmackvollsten Ausführungen, 


0767 


Mark. 


Loose à Stück 2 Mark, II St. für 10 Mk., 28 St. für 25 Mk. 


(Für Porto und Gewinnliste sind 20 Pfg., bei Einschreibesendungen 30 Pfg., beizufügen), 


. versenden, so lange der Vorrath reicht 


Berlin W. 
Leipziger-Strasse 


(areide-Reinigungsmaschinena | 
mit beweglichem unterem Echüttel: & | 
ſieb (enal. Conſtruction). 5 


(Früher Jägerstrasse 49/50.) 


E. Brandt Co., 


1 Berlin W. 
J. U. Rox bab ane ; 


Erfurt. 


Thee’s neuester Ernte. 


Winde o Bodenfegen 


verbefferter Conſtruction in ſolider 


Aus Ührung. (7579) 


Verner offeriren: Trieure in 
vaſchiedenen G öfen, Häckſel⸗ 
Maſchinen, Rübenſchneider, 

| Oelluchenbrecher, 

Ischrotmühlen, Dezimal⸗Vieh⸗ 

Waagen x. ꝛc. 

m billigſten Preiſen. E 


eve rat, , ERN. STEIN’S MEDICINAL- TOXAYER 
Einzige Firma, 
amtliche Controlle gestellt hat. = 
Zu haben bei: 


Paul Schirmacher. Droguist in Graudenz. 


In wenigen Tagen!! ͤů 
Schon am S. und 9. Dezember d. J. 
Ziehung in Hannover! 
Grosse Geld- Lotterie. 


Zum Beſten des Kaiſer Friedrich⸗Kraukenhanſes in San Remo. 
Dieſe große Geldverlooſung brmut Hanpttreffer: 


5 à 10000 Mk. — 50,000 Mt, 
4 à 5000 Mil. = 20.000 Mt, 
10 à 1000 Mk. = 10.000 ME 
insgefammt 3879 Geidgewiunne z. Entſcheid. 
Loose 33 Hk. 30 Ff. n de Sea ae 


F. A. Schrader, Hanptagent, Hannover Gr. Packhoistr.29- 


In Grandenz zu haben bei Jos. Scholl, Kirchenſtr. 7. 
Gustav Kauffmann, Langeſtr. 13; Jablonowo: Aug. Haase, 
Schilkowakd, Dentſch-GEvlan Königsberger (Wickbold) 
0 J Dehn Nachfolger, Deutſch⸗Eylan Grätzer 
Culm 


e ee e R. Hildebrandt, Thorn, Brüdenfraje 20. 


- am Hulewics, Löbau Wpr. 

1. Landshut, Neumark Wpr. oc ENIEA 
J. Hennig BER — . — — 
Gegen 


Neumurt Wpr. 
Lungenkrankheiten, 


In, Bücceererder 2 
ofswerder Wpr. 
Aan herzen, Biſchsfswerder Wpr. 
Zuberenloje (in den erſten Stadien), Lungencatarrh, gegen Bleich⸗ 
ucht, Blutarmuth, 1 liſche Krankheit und in der 
econvaleſcenz erprobt als heilkräftiges Mittel von verläßlicher 
Wirkung iſt der vom Apotheker Herbabny bereitete 


unterphosphorigſaur⸗ 


Kalk- Bisen-Syrup. 


di beften Genußmittel — de ns Wein ute 
iu husten, Heiferkeit, Atta: 


Echte Houig Rettig⸗Drops, 

„ Spitzwegerich „ 

„ Zwiebel⸗ PM} 
1 Beutel 10 Pfa. echt nur bei: 
F. Dumont in Graudenz. 
Alszander Loerke in Grandenz. 
6. A. Marquard in Grandenz. 
Aud. Dombrowski in Grandenz. 
Gustav Liebert in Grandenz. 
I. Dahmer, Schönſee pr. 
J. Ozarski, Schönfee Wpr. 
Enstay Dahmer, Briefen Wpr. 
Leopold A. Littmann, Briefen Wpr. 
A. Bolinskt, Briefen Wyr. 
In. Panzueski & Cie., Strasburg Wpr. 
I. Wodtke, Strasburg Wpr. 
E. Rutkowaky, Lauteüburg Wur. 
J. Wieczorek, Lauteuburg Wur. 
. Annussek, Lantenburg Wpr. 
kustay Skrodzki, Soldan Oſtpr. 
Lolring, Soldan Oſtpr. 

Borke witz, Soldan Oſtpr. 

Lauter, Neidenburg Oſtpr. 
lol Röhr, Neidenburg Oſtp. 
—— * = ſtyr. 

t Rothe, Hohenſtein Oſtpr. ilmbacher 

I Göring, Hohenftein Oftpr. e 


Münchener Kindl 
in Gebinden u. Flaſchen. 
beſte Qualitäten, 
empfiehlt 
(1246) 


BER 


ENAIE) 
2 


SH 


Br 
+ Kahl, Biſchafswecver Wpr. 
1 Brunet, Jablonowo Wpr. 

A. Weick, Nehden pt. 


. Schat 


2 


Ka 


23 


Moning Congo a Pia. M. 2.—. 2,50, 3,—,4,— und 6.— 

Melange (aus Souchong, Congo u. Peceo) à Pfd. M. 4, 6 u. 9 u. Preis versehen. 

Thee-Grus a Pfund Mk. 2.—, 2,40, und 3.— 

Ferner Indische Thee’s sowie indisch-chine- 
sische Mischungen a PH. M. 2, 2,50, 3, 4 u. 6 


| | = 1 rär Mark — 50,000 Mark. -«r 
| 


&F Souchong i PA. Mk. 2,—, 2,50, 3,—, 4,—,5,— und 6,— } in plomb. Packe- 


ten a/ 1 2 ½ Pfd. 
mit meiner Firma 


| ebenf. inPacketen 

a 1, ½⁰/ !/ı Pfd. 

mit Firma u. Preis 
verseben- 


Ausführliche Preislisten meiner sämmtlichen Theesorten en 
wie Muster jederzeit france und gratis. 
Niederlagen in den meisten Städten Deutschlands. 


Lilioneſe 
(Schönheitswaſſer) 
zur Verſchönerung d. Haut 
Entfernung von Sommer⸗ 


ſproſſen, gelb. Teint, Mit 
eſſernꝛc. d. Flaſche M. 2.— 


W Buthaarnngsmittel 


ur Eulferuung von Arm- und Geſichts. 
aaren (Bartipuren bei Damen) in weni, 
Ninuten, ohne Nachtheil für die Haut 
a Fl. Mk. 250. (2386 U 


Eau dAthenes . 


Eſſenz), dae 


Joeſte Mittel zur Remigung des Kopfes 


von Schinnen, Beſeitigung des Aus 
allens der Haare und zur Stärkung u 
Kräftigung des Haarwuchſes ½ Bi 
Mk. 3.—, ½ Fl. Mk 1.50. 


Haarfarbe 


zum echt Färben ergrauter u. roter Kop'⸗ a 
u. Barthaare in allen Nüancen, b 
unſch WI. ½ Fl Mek. 2.50, ½ Fl. Mt. 1.25. 


orantiı! 


Haarwuchs- 
Pomade 


3. ſchnelleren Erlangung 

eines Bartes, auch zun 

Kopfhaarwuchs auwend 

bar, d. Doſe Mk. 1.50. 

Kopien v. Dankſchreibe 

Depot emzufehen. Für d. Wirkun 

und Unſchädlichkeit der Artikel garanti: 
die Fabrik Rothe & Cie., 


Berlin 80., Oranienſtraße 207. 
Kir Grandenz alleinige 
Niederlage b. Fritz Kyser, 
Drogen⸗Handl., Markt 12 


BE Cheviot-, Kamm 
garn-, Paletot-Stoffe u. s. 


vers. unter strengst. Beellität jed. Maas: 
zu Fabrikpreisen. Muster freo. 
(Nogk) Balduin Wilde, Forst 1 L. 


Sammel, Papiere & Düten 


mit und ohne Druck, beſte Waare, zu 
billigſten Preiſen, ſowie (869i 


weihnachls 
Geschenken 


empfehle: 

Schuh -Stickereſen in neuen hübſchen 
Muſtern, geſtickte und Gummi -Hosen- 
träger, Shlipse, Cigarrentaschen, Por- 
temonnaies, Trifot⸗, Glacs⸗ und Wild- 
leder-Handschuhe, Tricoitaillen in vor⸗ 
züglichen Qualitäten und großer Aus⸗ 
wahl, russische und deutſche Gummi⸗ 
ſchuhe und Boots, wollene und baumw. 
geſtrickte Unterjacken; Herren-Jagdwesten 
in großer Auswahl, ſeidene Damen⸗ u. 
Herrenhalstücher, wollene und baumw. 

2, das Stück von 25 Pig. an, 
Wirthschafts- Schürzen, ſchwarze Al⸗ 
paccas, ſeidene und Atlas - Schürzen, 
bübfche neue Broches, Gloria - Regen- 
schirme von Mk. 2,50 an, baumw. und 
weisse lein. Taschentücher ſehr preis⸗ 

werth empfiehlt 


P. Meissner 


Markt Nr. 10. 


Haupig, 150.000 L. haar 8 


2x 75050, 2X 3000. 8 


Ziehung ſchan am 12. Dezbr. = 
1 Nothes T-Loos Mk. 3— — 
1 Cölner Domb.⸗LS. „ 3.— 
3 Weimar⸗Looſe — 3.— 
Verſandt für Mk. 10.— . 


M. Fraenkel 8 


BERLIN W.. Friedrichſtr. 65. 


Engliſch Porter 


von Barkley Perkins & Co. in London, 
in vorzüs licher Qualitat, empfiehlt in 
Vebinden und Flaſchen zu Engrospreiſen 


M. Kopezynski, 


Thorn, Rathhausgewölbe. 


Muster-Versandt 


von Tuchen, Bonxkin, Regen: 
mantelſtoffen ze. in uur ſo⸗ 
liden Fabrikaten von M. 1.75, 
per Meter an. Muſter um⸗ 
gehend frauko. Reste zur 
Hälfte des wirklichen Werths 
ſtets vorräthig, wovon auch 
Muſter abgebe. (9410 
Attendorn i W. 
R. Lenneberg. 


Christbaum- 


Rifte 440 Stück, reichhaltige Miſchung 
M 2,80, Nachn. Bei 3 Kiſten 1 Präſent. 
Friedrich Fischer, Dresden-N. 12 


Direct der Fabrik: 


der 
450 St. r 


ä Ak. Nachnahme; 2 Kistchen 5.50, 
dreisMk; ff. Marzipan, Chocolade, 
Liqueur, Schaum, Mandelgebäck 
hochfein sortirt,reizendeNenheiten 
bis 15 om. Grösse; 


10 St. delicate Lebkuchen, 


Basler - Chocolade - Macronenleb - 
kuchen sortirt, für 1 Mk. Nachnahme. 
Kiste und Verpackung wird nicht 
berechnet. — Choceladeufabrik von 
C.Bücking, Dresden-Plauen, gegt. 1872 


Amtlich beglaubigte 


Belobigungen und Dankschreiben 
über die Vorzüglichkeit der Sen- 
dungen liegen jeder Kiste zu 
Hunderten bei 


uch für Wiederver! N 
sehr lohnend. ® 


Chriſtbaumzucker⸗ 
Figuren, prachtvoll, friſch, geſund, fein⸗ 
ſchmeckend, Kiftchen ca. 220 große oder 
a. 440 mit Stücke für 3 Mk, zwei 
tif. 5,50, drei 7,50 Mk; drei Pfund 
Susmechocolade⸗, Fondants⸗ x. Figur 
kt Mk. porto⸗ und verpackungsfrei. 
Händlern billiger. 1000 te Yobpıeije. 

Confecthaus Scheithauer 
(3420) Pillnitz⸗Dresden. 


‚GACAD: SOLUBLE 
‚uchard 
A SORES.CAGAD-BUTVER 

CHE OA 


Meine ganz neue, amerikaniſche 


Klee⸗Dreſchmaſchine 


Aloe 
Du 


Oiztay 


u) 
— 


; = 
% be Eee Epe e S, . urg r eg ggg rege e ich: f „ Hutbeutel "TEE | Victor 
1 Bush ER . 83 u bieſes Präparat wärmſtens als ein et, meidhes raſch den Appetit Iz mit Druck, 1000 Stück 10 ME, offerirt! 
19450 m erowskt, Garnfee Wpr. e einen ruhigen Schlaf bewirkt, den Schleim 1 ft. die nächtlicken Schweiße beieitigt, P L. Pottlitzer, Bromberg 
don . bel angemefjener Yatrung die Sintbildung — bei Kindern au, die Muc benb uns KW Fe Bor, DES = verleihe ich gegen 4 Mk. pro Stunde 
auch Rt. B dert ein frifcheres Ausfehen verieb iunahme der iräfte und des Körgen E j__ _  Düten-WabeiftöÖ d tiefer h 1 
hm 57 — Wrcib 8 Fialae DAL 8.90. 2x ind liefere ich dieſelbe der Reihen⸗ 
hn L. 88 0 Man verlange in den Apothelen ſiets 88 N h tet « Folge nach, nach den eingegangenen Per 
0 &_ ME rer Bara x F. „herbabng s Ralk-Eifen-Syrup* P an nus langen. _ Diefelbe driſcht den Klet 
nulab 4 ch, 60 and achte auf nebenſtehende geſezlich . Ar leich aus dem Stroh und liefert pro 
eren le Bromberg. 89 | Sengnarte. — Jeder Fiesch iR überdies eine 28 Stunde ca. 4 Ctr. ziemlich reinen Klee⸗ 
1 1 ſens in Poſen. X 5 — freie drutlite hei 5 e 5 nichtmehrbeidem@ebrauchvonWaither's | jamen. In den Monaten Dezember 
le ö „Lobſens in Poſen. 83 . enthaltend, beigegeben. 2x Sebeder verse ch, ine eosaartig u, Januar iſt der „Victor“ bei mir im 
7709 07 * Areuſchen in Poſen. 630% A A ut. Serbabnp, 88 im ek an Beiclebe zu fehen. (8586) 
# rere en. P i 
. M e ade l 22 an. ee sur Sarımberzigfeit bei Krite Kyser ad W. Ele- FI. v. Golkowski 
18.6 i Graudenz : Apotheker E. Rosen bohm, Löwen-Apotheke. (90 I Iinski, Altestrase ö- (48) 


Oſtrowitt Kr. Briefen. 


ee Nie Meihned Fir Narzipanveriürfe edeehenffner 
e ei | Die Weihnachto⸗Ausſtellung dir Borsipanberwürfelnngen und Wiederberkiufer 
praktiſcher Arzt ner be e, dss o Nn /ZR 
1 Julius Lewandowski & Hering ) Gonditeri 8 N 


Marieuwerderſtraße 48. (3390) 2) \ 
chuhwaaren und Marzipan-Fabrik N 
2 begründet 1840 


1 die billigſte und vortheilhafteſte Auswahl 
in Rand marzipan, Marfipaufguten 


un 
vielerlei Schaumconfecten auch Honigkuchen 


zu en gros Preiſen. 


NNN NN RNA 


in 
Freystad 
Fr. fal habe. 


‚Dr, med, Richard Wolkbardt 


Wodnun : Hötel zum schwarzen Adler. 


Spezialarzt Dr. med. Meyer 


| Berlin, Leipzigerſtraße 91, 


Bea een Damen⸗, Herren⸗ und Kinder -Stiefeln 


Empfehle mein reichhaltiges Lager in 


eder Art, ſelbſt in den hartuäckig⸗ 5 : 
fen Fällen, gründlich und ichnell, | von den einfachſten bis zu den eleganteſten Sachen. Gan; Ve 


Sprechſtunden von 11—2 Vorm., mache auf mein reichhaltiges Lager in 33 
46 Nachm. Auswärts brieflich. 


F eſciſts⸗Aneige! FJilzſachen SE 


Even gebeten Putlitam von ſowie ruſſiſch. u. deutſch. Damen⸗, Herren- u. Kinderboots 


* 
Brieſen und Umgegend aufmerkſam. i 4 Möbel- und Decorations-Geschäft 
118 zu Anzeige, daß ich gie 4 5 Ascher, i von . 
J uß- und Stiefel⸗Jabrik 
. S. Herrmann 


| Mngenladirer Marieniserderitrake 6. 
nleder een habe u. ſoll mein eifrigſtes Sgeessessessessesssses 


GRAUDENZ 


empfiehlt als Weihnachtspräsente in geschmackvoller Zeichnung 


‚nette 2 e . 
gute u. ſaubere Arbeit zu liefern; bitte , 2 : 
alſo böflichft, mein Vorhaben gütigſt 43 in Sm n und exacter Ausführung: 
zu unterſtützen. En 2 Busen 5 man 3 
f ournalmappen 5 enbänke 
Carl Schultze, Ladlirer. 2 Ul 1 dl Dieserenschränke Spieltische 
NB. Meine Wohnung befindet ſich 69 hreu⸗Han ng Cigarrenkasten ii Anrichtetische 
N ei Pr. Kuligowski, Wagenfabrik. a Be 2 € 3 a 2 RE ey 
. Ge En A En ee FEN iqueurschränke E acheltische 
SSG Sees &3 1 => 2 Kartenschränke E 1 
ö 11 brett ta 
Buchführung 2 RNaochſtraße Nr. 1 (Ecke Münzſtraße) Selensauſen | Bohmuckkäisichen 
® & verkauft und verſendet mit reeller Ziähriger Garantie: Staffeleien Truhen 
Schirmständer. Schaukelstühle. 


! einfach. u. dopp. kaufm Rechnen ® 
26. lehrt gründlich erren⸗Cylinder⸗Uhren mit Goldrand, 8 —10ſteinig, a 14 Mark, 


Sılb 
Emil Sachs, Markt 1. 8 — Sie r ei We 5 215% . 
Silber rren⸗Cyli = Me toir, 8— einig, a 16 et., 
Sessesesesse ® Siken Seren enen mit Goldtand, 1 5 a 21, 23 
Spielwaaren!! Silberne Herten⸗Remontoft⸗Aukre (Sülber⸗Deckel über dem Glaſe, 
Baumſchmuckl! 


a 25 und 30 Mark, 
in ſchönſter Auswahl bei (3984) 


Silberne Damen⸗Remontoir, Goldrand, 10ſteinig a 18, 20 u. 22½ ME, 
.. 
Albert Früngel. 


Teppiche, Portieren, Tischdecken. 


Gleichzeitig gestatte ich mir, meine reich sortirte Ab- 
theilung für (183 
Kunſt⸗ u. Derorations: Gegenflände 
in aus Majolika, Bronce u. japanischen Erzengnissen = 
empfehlende Erinnerung zu bringen. 


S. Herrmann. 


Silberve Damen⸗Remontoir (Silber⸗Kapſel über dem Glaſe), a 25 Mk. 

Herren⸗Nickel⸗Remontoirs, a 8 und 9 Mark, 

14 Karat goldene Damen⸗Remontoirs, 8—10fteinig, 2 25, 30, 35 u. 40 Mk, 

14 Karat goldene Damen⸗Remontoirs (Goldkapſel über dem lafe), 
e 40, 50 und 60 M., ; 

14 Karat goldene Herren⸗Ankre⸗Remontoir, mit Goldkapſel über dem 


NA fe nennen nean αοαν RHEN 


& 
® 
© 
6 
G 
@ 
& 
Silberne Senn: ine hen mit Goldrand, 4ſteinig, a 13 = fe 
= 


e 


Unglaublich, aber wahr! 


Daß man, mit einer einmaligen 14 K le 8 60, 3 1 ſel über dem Glas i EEE ESTER EEE 
2 4 Karat go dene Herren⸗Ankre⸗Remontoir, Goldlapfel über dem Glaſe — — l 
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! — mündli 3 Anfaaffung , und auch genau reguliit. Garantieſchein wird beigefügt. Umtauſch ne, 5 121 reisliste a. Zeugnisse 
en mündlichen Unterricht erſegen⸗ wird, wie bekannt, bereitwilligſt geſtattet. 282% Kr en ai 2 4 
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Ferner hatte Gelegenheit, einen großen Poſten Herren: und n 
Samen -Talmi⸗Ketten, ſowie auch Operngläſer billig zu kaufen und 2 1 SW. * 
8 offerire Herren⸗ und Damen⸗Ketten a 1 Mik. 50 Pfg. und 2 Mk. ommandantenstrasse 20. 
50 Pfg. pro Stück. Operngläſer a 4 und 5½ Mk., ſowie noch beſſere 
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Aufträge umgehend erbeten. 
Neu! ohne Concurrenz! Neu! 


Alentur Hermann Döhring 
Vichfutter⸗ 
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Scuelldämpfer! 
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9 2Pfd. großbohnigen Kaffee zu ränmen. Gleichzeitig mache die Herren Beſitzer auf meine feinen 
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brauch. 
Einfachſte Conſtruktion. 
Größte Dauerhaftigkeit. 
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rwachſene! Näheres über dasſelbe und über 
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Kiſten mit ff. Sebhuden das „Kreisrätſel“ findet man in unſerer illu⸗ 
Vollständige Rinichtungen von Mrs, 


zu M. 300, 5.60, 8.09 und 10.00. 73 
Jeder Kiſte wird eine geſtickte Bürſten⸗ ſtrierten Preisliſte, welche ſich alle Eltern 
eiligſt (gratis und franko) kommen laſſen ſollten, 
r jeden Betrieb nach bewährtem Sustem. 


Qualität allerfeinst: Qualität hochfin: 
A ½ 7,86 Dose * ½ 1 0 litt 
F A , b. Lb. AM . 


Ki Fabrikanten Riquet & co, gegr. 1745, Leipzig, 
u Unsere Depöts am hiesigen Platze sind 
marke 47 durch Plakat „Elephant“ erkenntlich. 


taſche als Präſeut beigefügt. 

2 2 rer a 45 RER um rechtzeitig ein wirklich gediegenes Weih⸗ 
a Er 3 nachtsgeſchenk für ihre Kinder wählen und beſtellen zu können. — Alle 25 
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gänzung wertloſe Nachahmungen, darum verlange man ſtets und 

nehme nur Richters Auker⸗Steinbankaſten, 

welche vor wie nach unerreicht daſtehen und die einzigen ſind, welche 

regelmüßig ergänzt werden können; were in allen feineren Spielwaren» 

handlungen zum Preiſe von 1— 5 Mark und höher.. 
F. Ad. Richter & Cie., . u. l. Hoflieferanten, Rudolſtadt, Thür. 

Nürnberg, Wien, Olten, Rotterdam, London E.., New⸗Dork, 310 Broadway. 
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Wolf Tilsiter, Bromberg. 17 


Der Geſellige. 


46. Dezember 1891. 
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Sozialdemokratiſche Zukunftsbilder. Als Kontroleur müßte ich eigentlich beide zur ſtrafrecht⸗ ſondern dazu, den Landmann in handgreiflicher Weiſe 

(Frei nach Be bel) (Nachdr. verb Ha Verfolgung anzeigen wegen Ueberproduktion durch | auf die Fortſchritte in ſeinem Gewerbe aufmerkſam 

Bon E Ri 1 e ' Ue erſchreiten des Maximalarbeitstages. Indeß gehören | zu machen, ohne die er in der heutigen ſchwierigen Zeit nicht 

on Eugen Richter. beide nd den 50 Perſonen, welche mir als Kontrolſektion vorwärts kommen kaun. Wenn wir zurückblicken auf die 

19. Volksbeluſtigungen. 5 1 35 f nd di 1 noch rebel abe Fortſchritte, welche die Landwirthſchaft trotz 

» ® ; ; f ie, ie beiden Frauensleute ind diesmal noch redſeliger als | oder vielleicht wegen der ſchwierigen Verhältniſſe in den 

fue gelt, Berne tagten ch 33 ſonſt bei ſolchen Schneiderarbeiten. Verſtehe ich es recht, jo letzten 20 Jahren gemacht hat, jo läßt ſich ohne weiter es 

2 Grunde, fi bett u machen. In jedem Theater find täglich haben ſie in den Verkaufsmagazinen nicht gefunden, was fie | fage, daß es überaus ſchwierig iſt für den an die Scholle 
wei unentgeltliche Vorſtellungen, Sonntags deren drei. Na⸗ 


ſuchten, und machen nun aus anderen Kleidern etwas zu- gebundenen Landwirth, ſich eine Ueberſicht über das zu ver⸗ 
lich find auch die von den Bourgeois dem arbeitenden Volke recht. Beide ſchelten um die Wette über die neuen Verkaufs- | Schaffen, was ihm von wirklichem Nutzen für ſeine Verhält⸗ 


Viertes Blatt. 


Graudenz, Sonntag! 


; M 9 aper d magazine. Schaufenſter, Reklamen, Verſendung von Preis⸗ niſſe fein kann. Auf einer großen landwirthſchaftlichen Aus⸗ 
ichen ne tele tas deshalb 1 e liſten, Alles hat aufgehört. Man weiß gar nicht mehr Be⸗ ſtellung, wie die Deutſche Landwirthſchaſts -Geſellſchaft fie 
Fangen binzugenommen worden, z. B. Kirchen. An letzteren ſcheid, ſo klagen ſie, was es an neuen Sachen zu kaufen | nun ſchon zum ſechſten Male in Ausführung bringt, wird 
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giebt und wie die Preiſe fich ſtellen. Die vom Staat ange⸗ 
ſtellten Verkäufer ſind ſo kurz angebunden, wie die Beamten 
am Eiſenbahnſchalter. Die Konkurrenz der Läden unter ein⸗ 
ander hat natürlich aufgehört. Jeder iſt für beſtimmte Be⸗ 
dürfniſſe auf ein beſtimmtes Verkaufsmagazin angewieſen. 
ſon verlangt es die Organiſation von Produktion und Kon⸗ 
umtion. 

Ob man was kauſt, iſt natürlich dem Verkäufer völlig 
gleichgiltig. Mancher Verkäufer ſchaut ſchon mürriſch drein, 
wenn die Ladenthür aufgeht und der Verkäufer dadurch viel⸗ 
leicht in einer intereſſanten Lektüre oder Unterhaltung unter⸗ 
brochen wird. Je mehr man zur Auswahl vorgelegt ver⸗ 
langt, je mehr man Auskunft wünſcht über Beſchaffenheit 
und Dauerhaftigkeit des Stoffes, deſto verdroſſener zeigt ſich 
der Verkäufer. Ehe er aus einem anderen Raum des Ma⸗ 
gazins das Verlangte hervorholt, leuguet er lieber das Vor⸗ 
handenſein eines Vorrats von dem Gewünſchten. 

Verlangt man fertige Kleider — das Kleidermachen außer⸗ 
halb des Maximalarbeitstages iſt auch für den eigenen Ge⸗ 
brauch unterſagt — ſo iſt man erſt recht übel daran. Es 
geht beim Anprobieren zu, wie bei Rekruten in der Mon⸗ 
tirungskammer. Die ausgeſuchte Nummer ſoll durchaus zu 
dem Körper paſſen. Iſt etwas auf Beſtellung gearbeitet und 
erweiſt ſich beim Anprobiren hier zu eng, dort zu weit, ſo 
bedarf es großer Beredſamkeit, den Verkäufer hiervon zu 
überzeugen. Gelingt das nicht, ſo muß man entweder den 
Anzug nehmen, ſo wie er ausgefallen iſt, oder gegen die be⸗ 
treffende Staatsbehörde Prozeß führen. 

Prozeß führen iſt allerdings jetzt ſehr billig. Wie ſchon 
der Erfurter Parteitag im Oktober 1891 dekretirt hat, iſt 
je Rechtspflege und Rechtshülfe 1 Die de 
! endli : itt bier⸗J Richter und Rechtsanwälte hat in Folge deſſen gegen früher 
ed Pi We ben ee ze n Werte rf verzehnfacht werden müſſen. Aber dies reicht noch immer 
Jung und Alt iſt gleichmäßig berechtigt, zu erſcheinen. Die nicht, da die Klagen über Müngel und Fehler der in den 
Referm der Tanzordnung bot vom ſozialiſtiſchen Standpunkt Staatswerkſtätten gelieferten Waaren, über ſchlechte Be⸗ 
einige Schwierigkeiten. Die Gleichberechtigung der Frau kommt! ſchaffenheit der Wohnungen und des Eſſens, über Ungehörig⸗ 
jetzt zum Ausdruck dadurch, daß Damentouren fortwährend keiten der Verkäufer und ſonſtiger Bedienſteten ſo zahlreich 


A] föpt ſich allerdings noch dieſer und jener, der von den aner⸗ 
enen Vorurtheilen ſich nicht loszulöſen vermag. Grund und 
baden der Kirchen aber iſt Gemeingut geworden, und Gemein⸗ 
t darf laut Staatsgrundgeſetz, wie es ſchon durch den Er⸗ 
5 Parteitag im Oetober 1891 vorgeſchrieben war, nicht zu 
Urchlichen und religiöſen Zwecken verwendet werden. 
N gut Aufführung gelangen in allen Theatern natürlich nur 
Stücke, welche die neue Ordnung verherrlichen und die Nieder⸗ 
trächtigkeit der früheren Ausbeuter und Kapitaliſten in leben⸗ 
dige Erinnerung zurückrufen. Das iſt zwar auf die Dauer 
elwas einförmig, aber es ſtärkt doch die Geſinnungstüchtigkeit, 
was hier und da allerdings recht nothwendig iſt. 

Anfangs war Jedem freigeſtellt, wo und wie er ein Theater 
befuchen wollte. Indeß iſt die wilde Concurrenz auch hier durch 
ielbewußte ee der Volksbeluſtigungen erſetzt worden. 

ufführungen klaſſiſcher ſozialdemokratiſcher Stücke ſanden vor 
leeren Bänken ſtatt, während in Specialitätentheatern kein Apfel 
ur Erde fallen konnte. Faſt ſchlug man ſich dort um die beſſeren 

läge. Jetzt vertheilt der Magiſtrat die Vorſtellungen in einer 
ewiſſen Reihenfolge auf die einzelnen Stadttheile und Straßen 

ie Theater⸗Direktoren aber verloofen die einzelnen Plätze unter 
das ihnen für die betreffende Vorſtellung zugewieſene Publikum, 
wie es ſchon 1889 die ſocialdemokratiſche Freie Volksbühne in 
Berlin eingeführt hat. 

Aber Glück in der Liebe, Unglück im Spiel! Dieſe Erfahrung 
haben wir auch hierbei gemacht. Meine Frau und ich haben 
etzt dreimal hintereinander fo ſchlechte Plätze erlooſt, daß meine 
Frau nichts hören und ich nichts ſehen konnte. Sie iſt nämlich 
elwas ſchwerhörig, während ich kurzſichtig bin. Beides ver⸗ 
trägt ſich im Theater nicht mit der ſozialen Gleichheit. 

Auch zahlreiche öffentliche Nene genen finden auf Ver⸗ 


jeden Landwirth eine, allerdings oft erdrückende, Fülle von 
Allem geboten, was ihm zu ſehen und zu lernen von Nutzen 
iſt und was er auf ſeiner Scholle niemals ſehen wird. 

In Königsberg wird die Thierzucht, ebenſo Pferde⸗ 
wie Rinderzucht, einen großen Platz auf der Ausſtellung 
einnehmen. Es werden zweifellos die edelſten Geſtüte dort 
vertreten ſein, z. B. auch Trakehnen. Die Rinderzucht 
hat bekanntlich in den letzten Jahrzehnten in Preußen, 
namentlich durch Errichtung von Heerdbuchgeſellſchaften außer⸗ 
ordentliche Fortſchritte gemacht, ſo daß die Holländer aus 
Preußen ſich auf der Ausſtellung der Deutſchen Landwirth⸗ 
ſchafts⸗Geſellſchaft in Bremen inmitten der frleſiſchen Zucht⸗ 
bezirke die erſten Preiſe holen konnten. Auch die Schafe und 
Schweinezucht wird entſprechend vertreten fein. Die Er⸗ 
zeugniſſe des Ackerbaues werden durch Samen, namentlich 
Getreideſamen, in hervorragender Weiſe zur Ausſtellung 
kommen. Hier werden die großen landwirthſchaftlichen Saat⸗ 
züchter aus dem mittleren Deutſchland ihre bewährten 
Produkte zur Ausſtellung bringen. Von den La udwirthen 
in der Provinz Preußen wird es abhängen, ob Garten⸗ 
bau, Bienenwirthſchaft, Fiſcherei u. ſ. w. vertreten 
ſein werden. 

Eine beſondere Abtheilung bilden die ſogenannten Dauer» 
waaren, d. h. landwirthſchaftliche Produkte, welche für die, 
Ausfuhr und den Schiffsbedarf hergerichtet ſind. Dieſe 
werden einer ſehr ernſten Prüfung unterzogen, nachdem ſie 
eine Reiſe nach Auſtralien gemacht haben. Einen breiten 
Raum wird ferner die Düngerwirthſchaft einnehmen, es 
wird in geeigneter Weiſe die Stalldünger⸗ und Gründung⸗ 
Wirthſchaft, die heut zu Tage eine große Rolle zu ſpielen 
beruſen iſt, zur Darſtellung gebracht werden, daneben alle 
käuflichen Düngemittel, namentlich auch die vielfach nicht 
genug beachteten Kalke. Hieran ſchließen ſich Handelsfutter⸗ 
mitel, Lehrmittel und mancherlei andere Gegenftände. Eine 
bedeutende Abtheilung der Ausſtellung bilden in der Regel 
die landwirthſchaftlichen Geräthe und Maſchinen, die in einer 
ſolchen Vollſtändigkeit in Königsberg ſicher noch nicht gezeigt 
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; 1 Die & find, wie Sand am Meere. worden ſind. 
F an lg Rh feel ale der Hehe ute free | , Len in achflündigen. Sennen vermögen die Gerichte Fur diefe Ausſtellung find 6iS jekt 85000 Mark an 
Probe Anwendung dieſes Grundſatzes beiden Geſchlechtern bei jedem den Terminkalender nicht inne zu halten, obwohl die Rechts⸗]Preſſen zur Ausſetzung gekommen, daneben eine Auzahl Ehreu⸗ 
dugnisse Tanz die Aufforderung zu geſtatten, mußte bald aufgegeben anwälte nichts weniger, als darauf aus ſind, Prozeſſe zu | gaben und Preismünzen. Es iſt daher anzunehmen, daß die 
61) werden, weil dadurch die Tanzordnung ſich in eine etwas tu⸗ verſchleppen. Im Gegentheil, man klagt darüber, daß ſie Ausſtellung ſehr reich beſchickt werden wird, namentlich rüſten 
ann, multuariſche Verwirrung aufzulöfen drohte. nach Aufhebung der Gebühren und ſeit ihrer Anſtellung als] ſich die Viehzüchter in den öſtlichen Provinzen, dieſe Aus⸗ 


Staatsbeamte ihre Klienten kaum anhören und Alles mög⸗ 
lichſt ſummariſch und im Ramſch abzumachen fuchen. Viele, 
die nicht im Prozeßführen eine Art von anregender Unter: 
haltung ſuchen, nehmen daher trotz der unentgeltlichen Rechts⸗ 
pflege und Rechtshülfe lieber jedes Unrecht geduldig hin, 
um ſich Laufereien, Zeitverluſt und Aerger zu erſparen. 
Betrübend iſt es, wie die Eigenthumsvergehen zunehmen, 
trotzdem Gold und Silber verſchwunden iſt. In meiner 
Eigenſchaſt als Kontroleur gewahre ich jetzt hinter den Ku⸗ 
liſſen ſo Manches, was ſich bisher meinen Blicken entzog. 


Der „Vorwärts“ enthielt eine Reihe von intereffanten Ein⸗ 
ze. gefandts, welche ebenſo gründlich wie ſcharfſinnig die Frage 
krörtern, ob es in der ſozialiſirten Geſellſchaſt beim Tanzen 
auch ein Recht auf Herren bezw. für die Herren ein Recht auf 
Damen gebe. Aus der gleichen Arbeitspflicht, fo ſchrieb eine 
Dame im „Vorwärts“, folgt ein Recht auf gleichen Lohn. 
Zum Lohn für die Arbeit gehört auch das von Staatswegen 
organifirte Tanzvergnügen. Ein regelrechtes Tanzvergnügen 
iſt für eine Dame nur denkbar mit einem Herrn, und daß es 
für die Herren kein Vergnügen ohne Damen giebt, ſei noch 


ne zu beſchicken und auf derſelben ihre Leiſtungen zu 
meſſen. 5 

Während der Ausſtellung wird die Jahres-Wander⸗ 
verſammlung der Deutſchen Landwirthſchafts⸗Ge⸗ 
ſellſchaft in Königsberg abgehalten werden. Seit 
dem Jahre 1863, wo die Verſammlung der Den chen Lands 
und Forſtwirthe 3300 zumeiſt Laudwirthe in Kön sberg ver⸗ 
einigte, hat eine große allgemeine deutſche Verſammlung von 
Landwirthen an der Oftmark des Reiches nicht ſtattgefunden. 
Es iſt daher anzunehmen, daß dieſe Verſammlung reich be⸗ 
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836) ai oa es auch keine herrenloſen Damen bei Tanzvergnügen 
mehr geben. 

Indeß legte in einem neuen Eingeſandt ein Proſeſſor des 
modernen Naturrechts dar, daß aus einer ſolchen Organiſirung 
der Tanzverbindungen zuletzt bedenkliche Schlußfolgerungen ge⸗ 
lagen werden könnten auch auf die Anerkennung eines Rechts 
auf Eheſchließungen bezw. auf eine ſtaatliche Regelung der 
Eheſchließungen durch eine allgemeine Verlooſung von Damen 
und Herren. Aber ebenſo wie die Ehe ein Privatvertrag ſei 
ohne Dazwiſchenkunſt irgend eines unktionärs, müſſe auch 
Aner momentanen Tanzverbindung von Mann und Frau der 
Charakter eines Privatvertrages gewahrt bleiben, und dürften 
deshalb auch Tanzordner ſich nicht in die Engagementsverhält⸗ 
liſſe, weder durch Verlooſung noch ſonſtwie, einmiſchen. 

Es ſoll in der That eine erhebliche Anzahl von Damen 
ber Anſicht fein, die ſoziale Gleichheit bedinge auch die Auf⸗ 
80 der Unterſchiede von Verheiratheten und Unverheiratheten. 

fe D. men haben ſich neuerlich der Partei der Jungen 
angeichlofjen, obwohl fie ſelbſt zumeiſt ſchon in etwas reiferem 
ebensalter ſtehen. Immerhin iſt nach der Ausdehnung des 
Vahlrechts auf weibliche Perſonen auch er die Oppofition 
ii 5 nächſten Reichtagswahlen nicht unerheblich verſtärkt 
rden. 


Der neue Rfichskanzler hat auch die Vorbereitung all⸗ 
hemeiner Neuwahlen zum Reichstag eingeleitet. Die Fülle 
von Anforderungen an die Staatsleitung, welche die erſten 

nrichtungen des ſozialdemokratiſchen Staates mit ſich brachten, 
heſtatteten nicht Rage die Vornahme von Wahlen. Das 
ative und pa G ahlrecht ſteht allen Perſonen ohne Un⸗ 
leſcied des Geſchlechts zu, weiche das 20. Lebensjahr zu⸗ 
IN) mägelegt haben. Nach den Beſchlüſſen des Erfurter Par⸗ 
| leitages aus dem 
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: 12 BEAT | cht. der Art abfolg { ‚gend deren Theilen des Reiches, wie von unſeren Landsleut | 
we „Von Seiten, der ehrwürdigen Einſenderin wurde deshalb eine private Zuwendung oder Dienftleiftung zum Nachkheil | Oſt⸗ und Weſtpreußen, deren Lage den Beſuch der alljähr⸗ 
ſcemen im „Vorwärts“ der praktiſche Vorſchlag gemacht, für jedes 5 3 9 Der ; zem : 7 ; H . 
1 8 8 Y SNK s en We erſammlungen The * 
nett Tanjberznügen Herren und Damen durch das Loos unter voller des Staate N Waaren, oder üben den ihnen beruf mäßig ob⸗ licher Wanderd ſammlungen in anderen TH eilen von Deutſch 
que Wahrung der ſozialen Gleichheit von Jung und Alt Hübſch liegenden Dienſt aus, ‚ohne in dem Geldeertifikat des Em⸗ land Schwierigkeiten bereitet. Die Stadt Königsberg, welche 
nenten, und Häßlich 4 zuzutheilen. Ebenſo wie es R de ſo⸗ pfängers in vorgeſchriebener Weiſe einen dem Werth ent⸗ ſchon fo manche Verſammlung in ihren Mauern beherbergt 
unter jalifirten Geſellſchaft keine Arbeitslosen und keine Obdachloſen ſprechenden Kupon loszutrennen und zur Buchhalterei abzu⸗ hat, wird es ſich ſicher angelegen ſein laſſen, dieſe Ausſtellung 


führen. Durch unrichtiges Maß oder durch Verfälſchung 
der Waare beim Verkauf ſucht man das Fehlende, was nicht 
durch entſprechende Kupons nachgewieſen werden kann, wieder 
auszugleichen. 

Auch Diebſlähle von Geldeertifikaten kommen viel ach 
vor. Die aufgedruckten Photographien haben im Maſſen 
verkehr die Benutzung der Geldcertififate durch dritte Per⸗ 
ſonen nicht zu verhindern vermocht. Das uſichern und 
Gewähren von Geſchenken aller Art an Perſouen, welche 
durch Anſtellung und Vergebung bequemer Arbeit und der⸗ 
gleichen Einfluß ausüben, greift bis in die höchſten Beamten⸗ 
kreiſe hinauf Platz. In jeder Konferenz mit unſerem Ober⸗ 
kontroleur wird im Intereſſe der Kontrole auf neue Praktiken 
ſolcher Art aufmerkſam gemacht. 

Bisher hatte ich mich ſtets auf Beſſerung vertröſtet nach 
Ueberwindung der Uebergangsverhältniſſe. Aber ich kann es 
mir nicht verhehlen, die Dinge geſtalten ſich zuſehends immer 
ſchlechter. Einer meiner Kollegen wollte ſich dies heute, wie 
folgt, erklären: Seitdem die Leute nicht mehr im Stande 
find, durch perſönliche Anſtrengung in geſetzlicher Weiſe ſich 
eine Beſſerung ihrer Lebensverhältniſſe über das vorgeſchriebene 
gleiche Maß hinaus zu verſchaffen, geht ihr ganzes Dichten 
und Trachten dahin, in ungeſetzlicher Weiſe fich dasjenige zu 
verſchaffen, was ihnen ſonſt unerreichbar iſt. 

(Fortſetzung folgt.) 


und Verſammlung gut aufzunehmen. 


— [Die Nützungsfähigteit des Aluminiums! wird 
doch beſchränkter bleiben, als man in der erſten Freude, ein billiges 
Herſtellungsverfahren erfunden zu haben, allgemein annahm. Nach 
den Unterſuchungen der Chemiker Lübbert und Roſcher iſt es für 
alle Dinge nicht zu gebrauchen, die mit Waſſer von Siede⸗ 
temperatur in Berührung kommen, z. B. zur Verpackung 
mancher conſervirten Lebensmittel, da bei der durch ſtedendes 
Waſſer erfolgenden Eintrocknung die Büchſen leiden und auch 
Aluminium in die Nahrungsmittel gelangen würden. Sodann 
wird es durch orgauiſche Säuren ſtark angegriffen. Bekanntlich 
iſt eine weitgehende Verwendung des Aluminiums für die Aus⸗ 
rüſtung der Truppen ins Auge gefaßt, und in der That würde 
ein Erſatz der an Uniform und Ausrüſtungsſtücken vorhandenen 
Metalltheile eine nicht unweſentliche Erleichterung der vom Sol⸗ 
daten zu tragenden Laſt bedeuten. Der Einführung von aus 
Aluminium gepreßten Feldflaſchen ſteht aber nach den Verſuchen 
von Lübbert und Roſcher der Umſtand entgegen, daß die Flüſſig⸗ 
keiten, welche für die Füllung der Flaſchen in Frage kommen 
müſſen, Aluminium in Löſung bringen. So wirkt ſchon ein Pro⸗ 
zent Eſſigſäure, Citronen⸗ und Weinſäure energiſch ein, 
rothe Bordeaux⸗ und Moſelweine und die Aufgüſſe von Kaffee 
und Thee nehmen ſehr bald verhältnißmäßig nicht unbedeutende 
Mengen des Metalls auf. „Wenn nun auch“, meinen die Forſcher, 
„durch die Aufnahme von Aluminium die Nahrungs- und Genuß⸗ 
mittel in ihrem Geſchmack nicht verändert werden, ſo iſt doch die 
fortwährende Zuführung wenn auch nur kleiner Doſen des Metalls 
8 Ferner iſt das Aluminium nicht verwendbar für 

egenſtände, die mit Soda oder Seife gereinigt werden oder 
in Berührung kommen, ebenſo in der Chirurgie dürfen die ge⸗ 
bräuchlichſten Antiſeptika mit Aluminium⸗Juſtrumenten nicht in 
Berührung gebracht werden, da Phenol, Salieyl⸗ und Bor 
ſäu re dieſes Metall angreifen. Damit würde ſich der Kreis der 
Verwendung des Aluminiums erheblich verringern; allerdings bleibt 
immer noch eine große Anzahl von Gegenſtänden übrig, zu deren 
Herſtellung Aluminium jedem andern Material vorgezogen wer; 
den wird. a 2 


»Die Allgemeine Deutſche Landwirthſchaftliche 
Ausſtellung zu Königsberg i. Pr. 


In den Tagen vom 16. bis 20. Juni n. Js. wird in 
der Hauptſtadt der Provinz Oſtpreußen, in Königsberg, 
die Wanderausſtellung und Wanderverſammlung der Deutſchen 
Landwirthſchafts⸗Geſellſchaft abgehalten werden. 

Dieſe Geſellſchaft hat neben manchen anderen Veranſtal⸗ 
tungen auf landwirthſchaftlichem Vereinsgebiete es ſich zur 
Aufgabe geſtellt, alljährlich eine Wanderausſtellung in 


October 1891 gilt fortan das Proportional⸗ 

Bahliyftem, d. h. es werden ſehr große Wahlkreiſe gebildet 

ei mehreren Abgeordneten und jeder Partei wird eine ihrer 

A menzaßl entiyoechenbe Zahl von Abgeordneten für den 

noten . Vechstag zugetheilt. 


725. Stettin, 4. Dezember. Getreidemarkt. 
Weizen feſt, loco 220—230, per Dezember 230,00, per 


x Deutſchland abzuhalten. So folgten ſich die Ausſtellungen „Mat — ei 
hint 2 20. Uueble Erfahrungen. 1887 Frankfurt a. M., 1888 Breslau, 1889 Ma Be N ie 922 April 2 Mat 285, 0 me Perm 
4601 m Hua Bl Far ne üg 2 er in die an Bu Ares N a S 1 Bre 8 * Hafer loco neuer 166—171 Mk. 

a 1 ana zu ern gült einem neuen An⸗] Ausſtellungen tragen das Gepräge ernſter und nachhaltiger Poſeu, 4. Dezember. Spiritusbericht, Loco ohne Faß 
I Be für Aaues. Arbeit, fe dienen weniger dab, die Schaulußt un kala, Lama! d do. deco dung aß (ider 40 Matt. W 
. 


——— 


Steckbriefserledigung. 
Der hinter den Arbeiter Franz 
Czilinski (Zielinsli) unterm 12. 


April 1891 erlaſſene Steckbrief iſt er⸗ 
ledigt. Actenzeichen J. 805/90 III jetzt 
M. 96 (8886 


. 96/91. 

Graudenz, den 1. Dezember 1891. 
Der Erſte Staatsanwalt. 
Mittwoch, den 9. Dezember, 
Vormittags 9 Uhr, findet in unſeren 
Magazinen auf der Feſtung die öffent⸗ 
liche Verſteigerung von Roggen: und 
Weizenkleie, Fußmehl, Heu⸗ und 
Stroh⸗Abfällen tat. (3874) 
Königliches Proviant⸗Amt 
Graudenz. 


Stein u. Kieslieferung. 


ip Die Lieferung der Materialien zur 
165 Unterhaltung der Kreischauſſeen für 
177 das Etatsjahr 1892/93 ſoll öffentlich 
1 an Mindeſtfordernde vergeben werden. 
* Es ſind erforderlich: (3978) 
* 1. Für die Chauſſee Schwetz⸗Laskowitz 
256 obm grober Kies, 
2. für die Chauſſee Laskowitz⸗Oſche 
24 obm Steine, 170 cbm 
grober Kies, 
3. für die Cyhauſſee Sauern⸗Dritſchmin 
147 cbm grober Kies, 
4. für den Bergweg bei Groddeck 
175 30 cbm grober Kies, 
5. für den Bergweg bei Bedlenken 
118 15 ebm grober Kies, 
6. für den Kiesweg bei Belno 
50 ebm grober Kies. 
Termin für die Strecken 1 bis 6 


ö Vormittags 8½ Uhr 

im Grünenberg'ſchen Lokale zu Schwetz. 
\ 7. Für die Chauſſee Terespol⸗Tuchel 
1 180 cbm Steine, 36 

in feiner Kies, 93 obm grober Kies, 


cbm Steine, 
feiner Kies, 306 obm grober 
Kies, 
I 9. für die Chauſſee Lowin⸗Wolfs⸗ 
Y garten 10 cbm Steine, 30 
ebm grober Kies, 


50 ebm grober Kies. 


an demſelben Tage 


Vormittags 117, Uhr 
im ehemals Prelick ſchen Gaſthauſe zu 
Terespol. Ä 
11. Für die Chauffee Neuenburg⸗Lubin 
454 obm Steine, obm 
feiner Kies, 170 obm grober 


Kies, 

12. für die Chauſſee Neuenburg⸗Harden⸗ 
berg 692 obm Steine, 115 
obm feiner Kies, 140 cbm 
grober Ki. 8. 

Termin für die Strecken 11 und 12 


Dienſtag, d. 15. Dezember cr. 
Vormittags 9 Uhr 
im Deutſchen Hauſe zu Neuenburg. 
Die Bedingungen werden in den 
Terminen bekannt gemacht 
Schwetz, den 3. Dezember 1891. 
Der Kreisbaumeiſter Löwner. 


9 %%% %%%, eee 


Kochſchule : 


„Verein Frauenwohl“; 


Danzig, 2 
Vorſtädt. Graben Nr. 62. 
2 Der Unterricht für das nächſte 2 
3 Quartal beginnt am 2. Januar 
3 1892. Um zeitige Anmeldungen 2 
2 von Schülerinnen wird gebeten. 
2. Beſtellungen auf warme und $ 
+ kalte Speiſen werden gern ba: & 
© ſelbſt angenommen. (3399) 4 


5099269 9924900999 5096 8 


Butter 


von Molkereien u. Gütern kauft jedes 
Quantum b. beliebiger Zahlungsbed. auf 
regelmäßige Lieferung Paul Hiller, 
Butter⸗Export⸗Geſchäft, Berlin W., 
Potsdamerſtraße 89 (Fil. Hamburg). 


Christbaumconfect 


ff. im Geſchmack, verſendet incl. Ver⸗ 
packung 1 Kiſte fort. Inhalts, ca. 430 Stck., 
Mek. 2,59, 1 Kiſte ſort. Inhalts, ca. 270 
. große Stck., Mk. 3,00 geg. Nachnahme. 
1. Wiederverkäufern ſehr empfohlen. 


2 


eee 


Ph. Neustadt, Berlin N. O., Landwehrſtr. 3 


Die beſten «ww 


Bier: und Appetitkäſe, 100 Stück 
4 Mk., fr. Kuh⸗ und Harzkäſe, 100 
Stück 3 Mk. 50 Pf. fr., verſendet per 
Nachnahme 1000 Stück 25 Mk. ab bier 


Otto Legien, Königsberg i. Pr. 


Die befte EinzeihungbeiGichit, 
Rhemmnatismus, Glied erreißen, 
Kopfſchmerzeu, Hüſtweh, Rücken⸗ 
ſchmerzeu uſw. iſt Richters 
Anker -Pain-Erpeller. 
2 Das ſeit mehr als 20 Jahr. in @ 
N den meiſten Familien als ſchmerz⸗ 
ftikende Einreibung bek. Haus⸗ 
mittel iſt zu 50 Pf. u. 1 M. die 
ö Flaſche in faſt allen Apothelen zu 


haben. Da es Nachahmungen 
giebt, ſo verlange man beim 
Einkauf gefl. ausdrücklich: 

„Anſier⸗Fain⸗Gxpeller“. 


I Freitag, den 11. Dezember cr. x 


chm = 


8. für . Blondzmin⸗Topollno 5 
72 j 


146 cbm 1 — 


10. für die Chauſſee Stonsk⸗Seebruch 235 


Termin für die Strecken 7 bis 10 


= Weihnachts-Ziehung 
vom 12.—15. December c. 


9 
ine“ Hauptireffer: 30 000 Hark won 


ws Loose à 1 Mk. (u Stück 10 Mk.), Porto und Liste 30 Pfg. extra 
de 


Er. Weimar-Lotterie 22 


(1643) 


empfehlen und versenden 


= Oscar Bräuer & Co. Aar 


2 Berlin W., Leipzigerstr. 103, und Neustrelitz. 


Doliva & Kaminski, 


horn, Artushof, 


T fi 
Tuch⸗ u. Maaßgeſchäft für elegante Herrengarderoben, 
empfehlen (3937) 


Schlafröcke | Tricotagen 
Begenmäntel Cachenez 
Jagdjoppen Cravatten 


Reisedecken Hosenträger. 


* Vicioria-Gas-u. Petroleum Motor 
85 Pierdekr. ı. Beir. ius. Spezialität seil 5 Jahren. 
} D.Reichspatent.:42414.46351.46436.48633.49849 
Auszeichnungen: 
Quedlinburg 1888. 1. Preis. — Höchste Auszeichnung, — 
Bünchen 1888. Höchste Auszeichnung für Gasmotoren. "r 
Hasnorer 1889. 1. Preis, — Höchste Auszeichnung, — Fi 
Berlin 1889. Höchste Auszeichnung für Gasmotoren. 
Bremen 1890. Anerkennungs-Diplom. 
Coen 1890. Goldene Hedaille. ES 


Illustrirte Preiscourante auf Wunsch. 


a Oscar & Robert Wiberg, 
„ dasmotoreniabrik, Magdeburg-Sudenburg. 
Vertreter für Dauzig und die Provinz: (955 2h) 


J. Groth, Danzig, Vorst. Graben No. 15 8 


Für Herz-, Asthmaleidende, Wöchnerinnen etc. empf. 
weichgepolsterte, bis zur Sitzhöhe mehr als 15 fach 47 


verslellb. Sprungiederkeilkissen 
mit gutem Drellbezug. Der Kranke kann sie selbst 
le cht verstellen. Preis 22 Mk. inol, Verpackung. 
Bei vorheriger Geldeinsendung franco jeder Poststat. 

Bettbreite ist anzugeben. Absendung sofort, (1307) 


R. Jaekel’s Patent-Möbel-Fabrik, Berlin SW., Markgrafenstrasse 20. 
Cataloge über Kranken-Möbel aller Art, Patent-Bett-Sopha und Stühle 
gratis und franco. 


F 
Tarlazeller ? 
* Magen-Tropfen, | 


bortreflich wirkend bei Krankheiten des Magens, find ein 


Anentbehrliches altbekanntes Haus- und Dolksmittel, | 


Merkmale, an welchen man Magenfrantheiten erkennt, find: Appetitlaſigkeit, 1 
Schwäche des u. übelriechender Athem, Blütung, jaured Aufſtoßen. Kolik, I 
. anbrennen, übermäßige Schleimproduction, Gelbſucht, Ekel und 
5 Erbrechen, Magentrampf, Hartleibigfeit oder Berſtopfung. ) 
En Auch bei Kapſſchmerz, falls er vom Magen berrührt. Nebers 
laden des Magens mit Speiſen und Getränken, Würmer⸗, 
Reber: und Hämorrhoidalleiden als heilkräftiges Mittel erprobt. 
Bei genannten Krantheiten haben ſich die Mariageller 
agen-Eropfen ſeit vielen Jahren auf das Beſte bewährt, Fig 
was Hunderte von Zeugniſſen beſtärigen. Preis à Flaſche ſammt [RR 
Gebrauchsanweiſung 80 Pf. Doppelflaſche Mk. 1.40. Ceutral⸗ 
BVerſand durch Apotheker Carl Brady, Kremſier (Mähren). 
Man bittet die Schutzmarke und Unterſchrift 
zu beachten. 


Die Mariazeller Magens Tropfen find echt zu haben in 1 
Rosenbohm, Apotheker, königl. privil. Schwanen= Aporheke; 


0 


5 2 Schutsmarke, 
\ | Maui, 
Graudenz: 
Biſchofswerder: 
mann; in Leſſen: Apotheker Butterlin. 


TTTTTTTTTT—T—T—T—T—T—T—T—T—T——.. —̃ et 


> 9 7 „m 
Danziger Liqnenr-Spezinlitäten, 
- 1 Flaſche Goldwaſſer, 1 Fl. Kurfürſtlichen Magen⸗ und 
1 Fl. Stockmaushofer Pomeranzen, prima Qualität, je Ya 
Liter Juhalt, ſende franko Porto und Verpackung für Mark 5,50 


gegen Nachnahme oder Einſendung des Betrages. 


E. G. Engel, Danzig, 


Deſtillation zum „Kurfürſten“. 


3 perſendet Anweiſung zur Rettung von Trunk⸗ 
ineutgeltlich ſucht, mit auch ohne Vorwiſſen. 
mM Oranienſtr. 172. Viele u gen: 


Falkenberg, Berlin, 5 
gerichtl. aeprft. Dankſchreiv., ſowie eidl. erhärt. Zeugn. ( 


Voigts Lederfett iſt das Beſte. Ueberall vorräthig. Man achte genau 


auf Etiquette und Firma: Th. Voigt, Würz- 
burg. Hauptdepot: Fritz 


Kyser in Graudenz. (1223) 
Dr. Spranger ſcher Jebensbalſam 


(Einreibung). Unübertroffenes 50 Schock 


Mittel gegen Rheumatism, Gicht, 
Reißen, Zahn⸗,Kopf⸗,Krenz⸗, Bruſt⸗ 
u. Genickſchm. Uebermüd „Schwäche, 
Abſpann., Erlahmung, Hexeuſchußt. 
Zu haben i. d. Apotheken a Flac. 1 Mk. 


vr 7 77 ls, 
Zieh⸗ Harmonika 4 
mit IOTaft, 2 Negiſt, 2 Bäfl., Doppel! Fr. Kuligowski, Wagenfatrit, 
balg, Beſchlag, Buhalt., offen. m.Nidelftab 


. 8 8c d nr l 3292) Briejen. 
uſik, Größe33&tm., verſ. f. nur 6 
pr. Nachn. Werth d. Dopp- Heinr. Suhr, Tapeten 
Harmonita-Erport Neuenrade i. Weſtf.“ von 15 Pf. 


Deichſelſtangen 


paſſend für Beſitzer, habe auf Lager. 


lohnes, ein äußerſt gediegenes Speiſe⸗ 


Kossal'ſche Apotheke; in Freyſtadt: Apotheker Ross- 
(7977) 


(3697) 9 


ſtarle Speichen und Felgen 


birkene, tolhb. u. eichene Bohlen 


an offerirt B. Dessonneck: 


empfie 


Deeimal⸗, Brücken⸗ 


3 31 


e Leihſädke 2a 
u Getreide und Kartoffeln, ſtets zu 
aben bei B. Altmann. 


— 2 — — — 
Sees eee 


1 Liligſte Seyuasguelle 
$ für Herren: und Damen-An- 
zugſtoffe — nur gediegene n. 
2 dauerhafte Fabrikate — ift die 
4 Tuchfabrik von C. M. Schuster, 
5 Strausberg. Proben koſtenlos. 


— — 


Keine Parfümerien 


zu Weihnachtsgeſchenken geeignet, em⸗ 
(3995 


pfiehlt 
Die Apotheke in Culmſee. 


eee 


Sees 


Die Maſſaverwaltung der Amerika⸗ 
niſchen Patent⸗Silberwaarenfabrik ver⸗ 
kauft ſämmtliche Waaren tief unter dem 
Schätzungswerthe, für nur Mk. 13,50, 
alſo kaum die Hälfte des bloßen Arbeits⸗ 


Service aus dem fein ſten Amerikaniſchen 
Patent⸗Silber und wird für das Weiß⸗ 
bleiben der Beſtecke auf 10 Jahre ga⸗ 
rantirt. (3926) 
12 (6 Löffeln und 6 Gabeln), aus 
feinſt. Amerik. Patent⸗Silber, 
12 Kaffeelöffel aus feinſt. Amerik. 
Patent⸗Silber, 
6 Tafelmeſſer aus feinſt. Amerikan. 
Patent⸗Silber, ‚ 
1 Suppenſchöpfer aus feinft. Amerik. 
Patent⸗Silber, 
1 Milchſchöpfer aus feinſt. Amerik. 
Patent⸗Silber, 2 
6 Eierbecher aus feinſt. Amerikan. 
Patent⸗Silber, 
1 Pfefferſtreu zr aus feinſt. Amerik. 
Patent⸗Silber, 
1 Theeſeiher aus feinſt. Amerikan. 
Patent⸗Silber, 
6 ciſelirte Präſentirtaſſen aus feinſt. 
Amerik. Patent⸗Silber, 
2 Salon  Tafelleuchter aus ſeinſt. 
Amerik Patent⸗Silber, 


48 Stück. 

Sümmiliche 48 Stück, welche früher 
über 80 Mark gekoſtet haben, jetzt nur 
Mark 13,50. Im nicht konvenirenden 
Falle wird das Geld anſtandslos retour 
gegeben, daher jede Beſtellung ohne Ri⸗ 
fito iſt. Putzpulver per Packet 20 Pf. 
Verſendung gegen Baar oder Nachnahme 
und ſind Beſtellungen zu richten an das 
Amerikaniſch. Patent⸗Silber⸗Depot 
Ra binowiez, Wien, I. Wall⸗ 
fiſchgaſſe 4, B, 27. 


Zuti junge Zugeſel 


Hengſt u. Stute, (möglicht verſchiedenen 
Blutes), werden zu kaufen geſucht. 
Offerten werden brieflich mit Aufichrift 
Nr. 3186 an die Exped. d. Gef. erb. 


Nur echt mit dieser Schutzmarke, 


ıste-Nicht 
2 70 

& m Ei h Fr | 

RN * — 

aramellen 

von L. H. Pietsch & Co., Breslau. 

Von vorzüglicher Wirksamkeit und 
Güte, was durch zahllose Anerken- 
nungen und Dankschreiben bestätigt 
wird. Seit 14 Jahren in seiner sani- 
tären Wirkung als Hausmittel un- 
übertroffen bei allen Uebeln der 
Atmungsorgane und daher ärztlich 
gern empfohlen bei Husten, Heiser- 
keit, Verschleimung, Halsleiden, 
Keuchhusten eto. (1270) 

Flaschen a Mk. 1, 1,75 und 2,50; 
Beutel a 30 und 50 Pfg. 

Zu haben in Graudenz: Fritz 
Kyser; Schwetz: Dr. E. Rostocki; 
Löbau: M. Goldstand's Söhne; Sol- 
dau: C. Retkowski; Culm: Otto 
Peters; Marienwerder: Gust. Schulz 
u. Herm. Wiebe; Ortelsburg: Apo- 
meke; Bischofswerder: H. v. Hülsen 
Nachf.; Lautenburg: F. Schiffner. 

u — 


Carl Beermann, Bromberg, 


Kartoffl⸗Ausgrabr, Kar tofl⸗8 orlirmaſchinn, 
Kofwerke, reſchmaſchinen, äcſelm af in, Kübtuſchnidr 
Kornreiniger, 


Trieurs, 


Univerſal⸗Schrotmühlen 


für Pferde: und Dampfbetrieb, 


Quetſchmühlen, Deltuchenbrecher, 
Jauchepumpen, Jauchefäſſer, Jauchevertheiler, 
Viehfutter-Dämpf-Apparate, 
we Trans portable Diehfutter⸗Kochkeſel, a 


gratis und franko. = 


Neparatur-Werfitatt 


hlt 


und Viehwaagen. 


für Maſchinen 
aller Art. 


5 ftarfe Ackerwagen 


mögl. ſammt Kartkaſten 


7 Paar Ochſenjoche 
24 tiſerne ſchott. Egge 


werden zu kaufen geſucht. Off. mit ges 
nauer Angabe über Gebrauchsdauer 
und letzten Preis werden brieflich mit 
Aufſchrift Nr. 3187 durch die Exped. dig 
Geſelligen erbeten. 


Eine im Betriebe befindliche gangbare 
D. Bäckerei mit ſämmtlichen 
Backutenſilien und Ladeneinrichtung if 
billig zu übernehmen. Off. unter J. 
600 voll. Thorn erb. (4013 


— —— • —ä6 — 


400 Jr. Kartoffel 


ſucht zu kaufen frei Bahn Rie ſen⸗ 
burg. ecker, Dakau. 


—— —— än — 


Ein Kruggrundſtäck 


mit 2½ Meg. Gartenland in einem 
Kirchdorfe bel., 2 Meil. von d. Kreis⸗ 
ſtadt, iſt freihändig zu verk. Umgegend 
gut, Lage gut, Gebäude gut, Kaufpr. 9000 
M., davon Kindergelder 3000 M. zu 50% 
auf 10 Jahre ſtehend bleib. Anz win⸗ 
deſtens 2000 Mk. Nähere Aust. ertheilt 
die Buchhandl. von A. Fuh rich, 
(4012 Strasburg Bir, 


Heirathsluſtige Damen, 


Schneidiger Landwirth, 32 J alt, 
ev., Oberinſpektor e. ſchönen Begüt I 
e. Stadt, Wohn. i. e. Vergnügungsz. 
m. angr. See, wünſcht m. e. nicht zu 
fein erzog. Dame m. ca. 20 000 Ml. 
Verm. beh. ſpäterer Verheirathung in 
Correſpondenz z. treten. Offerten mil 
Photogr., nicht anonym, bitte vert, 
u. Chiff. 10 XII 59 poſtl. Bei 

(3866) 


 Heiralhs- Dir! 


25” 
3 

Fir mehrere Damen md 
beiten Familien mit nad: 
weislich gröferem Baarben 
mögen ſuche wiederum ge 
eignete und feine Candidaten 
in guter und angeſehener 
Poſition. — 

Streng reelle, höͤchſt conl, 
Ausführ., ſowie unauffällige 
Correſp. find geſ. Sämmtl, 
Aufträge beſitze ich nachweill. 
direkt oder von Angehörigen 
weshalb ich auch anonyme, 
poſtiagernde ꝛc. Offerten 
nicht berückſichtige. Ansführ 
Schilderung der Verhältniſt 
ze. mit Photographie und 
Rückporto beantwort. ſtreug 
diskret (1209 


Adolf Wohlmant, 


Breslau, Eruſtſtraße 6, Ik 
Adreſſe erbitte genan. 


eee 


1 55. verbesserte Auflage: 


Die Selbsthilfe, 


treuer Rathgeber für junge und alte werjenent 
ich geſchwächt fühlen. Es leſe es auch Jeder, der 
ervoſttät, Herzklopfen, Verdauungsbeſchwenn 
rang v leidet, ſeine ide 0 
ilft jährlich vielen Tausenden zur Gesu tin 
und Kraft. — Gegen Einſendung von 2 sh 
Briefmart. zu bezieh. von Dr. med. L. En 
Wien, Giselastrasse Nr. 11. 


Wird in Convert verſchloſſen Uberſchi 


Soeben 


e 
Für den Weihna 6 
erschien: Die Jagd nach den si 


v. Gaedke in Prachtband, 6 Mark. 563 
rüthig bei Gsellius, Berlin, Mobrenſte. d4 


100 bis 2007, Berdientt 


? igneure 
wenn ich Jedermann feinſte Licuſer 
j 4 Danziger 
ze., die jo ſehr beliebten Dauziger 


Spezialitäten, darunter „, f 
Kurfürſten“ ſelbſt herſtellt Gun mar 
Verfahren. Anfragen mit Netea epe 
werden unter Nr. 97921 an die 

ition des Geſelligen erbeten. 


Begründet 1874. 
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